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Die Kampagne- Zeit. 


Fort Wayne Ind., 22. Okt. Geſtern 
Abend ſprach hier der Präſidentſchafts⸗ 
ſandida Bryan zu drei Maſſenver— 
ſammlungen, welche die größten waren, 
die jemals hier ſtattgefunden haben. 
In der Sängerbund-Halle erhielt er 
eine beſonders Rn Empfang. 

Canton, D. DH. Sechs Dele- 
gationen be — heute den republila= 
niigen PBräfidentihafts - Kandidaten 
MeKinley. Die erſte derſelben kam 
vom Ohioer County Wanne, und war 
eiiwa 300 Mann ftark. Ws Sprecher 
fungirte Jra Richardg, auf deſſen ſehr 
lange Rede MeKinley eine kurze und 
beifällig aufgenommene Antwort gab. 

Decatur, Ind., 22. Okt. Vor einer 
großen Menge hielt bier der Präjident= 
Ihafts-Randidat Bryan eine kurze, en= 
thuftaftiih aufgenommene Anfprache. 
Außerdem ſprach er in Rochefter und 


por Farmern. Ir NRochefter, mo ein 
„Barbecue“ abgehalten wurde, hielt 
aud) der demofratijche Gouperneurs- 
fandidat Ben. 7%. Shively eine Rede. 

St. Louis, 22. Dt. Die Gericht3- 
perhandlung gegen den Alleviweit3-La= 
den-Bejiter Dugald Cramford wegen 
ungefegliger Ginfchüchterung von 
Stimmgebern (er hatte befanntlih 12 
jeiner Angejtellten entlaffen, blos weil 
viefelben für Bryan ftimmen wollen) 
wurde heute begonnen, aber auf — 
des Vertheidigers alsbald auf den 28. 
Dit. —— 

Waſhington, D. 22. Okt. Der 
- Generalanı * 2 beftätigt die 
Nachricht, DaB Marcus Wurelius 
Smith, Spezial-Bundes— Hilfsanwalt 
für Arizona, abgeſetzt worden iſt, weil 
er ſilberdemokratiſcher Kandidat für 
den Kongreß iſt und deshalb ebenſo 
behandelt wird, wie Clayton in Ala— 
bama. 

(Weitere politiſche Nachrichten ſiehe 
auch unter „Telegraphiſche Notizen“ 
auf der Innenſeite.) 

ES war ein Nuglüdsfalt. 

Honters, N.Y., 22. Ott. Das Ges 
heimniß, welches den (Jchon unter „Te= 
legraphifche Notizen“ erwähnten) ge- 
waltfamen Tod von Hamlin %. Ans 
drems — nicht Andrus — in feiner 
Geſchäftsſtube umgab, iſt von der Po— 
lizei, wie ſie wenigſtens glaubt, gelöſt 
worden. Darnach iſt Andrews nicht 
einem Verbrechen zum Opfer gefallen, 
jondern zufäalligerweife dur) die Er=- 
plofion von Dynamitpulver umgeloms 
men. Er hatte fich in ver legten Zeit 
angelegentlich mit der Erfindung einer 
neuen, Furchtbaren Bombe befchäftiat, 
welche gegen Geldſchrank⸗Sprenger ans 
gewendet werden ſollte, und bei den be— 
treffenden Experimenten ſcheint er ver— 
unglückt zu ſein. 

150jähriges Univerſitäts-Jubi— 

läum. 

Princeton, N. J., 22. Okt. Präſi⸗ 
dent Cleveland hielt heute die ange— 
kündigte Feſtrede in Verbindung mit 
der Jubiläumsfeier unſerer Univerſi— 
tät. Die Rede enthielt auch politiſche 
Anſpielungen auf den jetzigen Wahl— 
kampf und die Währungsfrage, wobei 
der Präſident ſeinen bekannten Stand— 
punkt vertrat. 

„Buffalo Bill“ muß blechen. 


St. Joſeph, Mo., 22. Okt. Oberſt 
Cody, genannt Buffalo Bill, wurde 
vom Richter Carolus mit einer Geld— 
ſtrafe von 8250 belegt, weil er hier eine 
Vorſtellung gegeben habe, ohne eine 
ſtädtiſche Lizens erwirkt zu haben. 

Er wird die Sache vor die höheren 
Gerichte bringen, da er behauptet, daß 
er überhaupt nicht zur Zahlung einer 
ſtädtiſchen Lizens verpflichtet ſei, in— 
dem ſeine „WildWeſt Show“ durchaus 
keinen Zirkus bilde. 

Arbeit und Kapital. 

Columbus, D., 22. Ott. Die Gru- 
denarbeiter, welche in mehreren ber 
großen Kohlengruben des Hoding- 
Thals beſchäftigt ſind, haben geſtern be— 
ſchloſſen, zu dem herabgeſetzten Lohn 
von 45 Cents pro Tonne zur Arbeit 
zurückzukehren. Von heute an ſtehen 
nur noch 2000 Kohlengräber in Ohio 
aus. Man glaubt, daß die Streik-Be— 
wegung ſich nicht mehr lange behaupten 
könne. 

DBarlamentsmitglied geitorben. 

Cornwall, Ont. (Canada), 22. Dit, 
Dr. Darby Bergin; Mitglied des Do- 
mintal-Barlaments für Cornwall und 
Stormont und eine der befannteiten 
Berfönlichkeiten in diefem Theil des 
Landes, ift heute früh an den Folgen 
bon Berlegungen gejtorben welche er 
jich vor einem Monat dur Sturz von 
einer Treppe feines Haufes zugezogen 
hatte. Er war 70 Jahre alt. 

Dampiernadricten. 
Angefommen. 

New York: Karlöruhe von Bremen; 
Germanic von Liverpool. 

Bremen: Trave von New Hort, 

San Francidco: Monowai von Sid» 
nen, Auftralien, über Honolulu. 

Vancouver, B. E.: Empreß of Ya 
par, von den aftatifhen Häfen (mit 

ausführlichen Boftnahrichten über den 
gefährlichen Aufitand gegen die Spa= 
nier auf den Philippinen-Inſeln.) 

Abgegangen. 

New York: State of Nebraska nach 
Glasgow. 

Boulogne: Spaarndam, von Rot⸗ 
ter dam nach New VYork. 

Southampton: Habel, von Bremen 
nach New York, 

—— Teutonie nach ne Der 


Ausland. 


Dr. Kayfer wird weiterbeihimpft. 


Berlin, 22. Dit. Zu Ehren des zu=- 
rücfgetretenen Kolonialdireftor3 Dr, 
Kanfer veranstaltet der Kolonialrath 
heute ein Diner und jfämmtliche Mit- 
glieder der Körperfchaft haben zuge- 


| fagt, mit Ausnahme o. d. Heydts, mel- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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her einer der rabiatejten Gegner Kay: 
jers ijt. Noch immer dauern die An— 
griffe auf Dr. Kayfer fort. So fagt 
die „Bolt“, er habe nach feinen eigenen 
Angaben einen Mangel an Feitigfeit, 
Entichloffenheit und männlichem Cha= 
rafter gezeigt. Und die „Zages=Zei- 
tung“ fpricht von einem „jüdifchen Em» 
porfömmling“, welcher verfucht habe, 
jeine Gegner „gifttriefend zu begei— 
fern“.“ 

Zwei Manöversieporter verfolgt. 


Berlin, 22. Oft. In Verbindung 
mit den Breslauer Kat jertagen find die | 


beiden Manöver-Berichteritatter yreis | 


ven a td | herr v. Lüom und Larfen in Antlage- 
an verſchiedenen fleinerenPläßen, meift | 


| 


| 


| 


Itand verfegt worden. Sie hatten die 
Meldung verbreitet, daß der Oberhof- 
und Hausmarfhall und Ober-Zeremo- 
nienmeilter Graf August zu Eulenburg 
den unrichtigen Bericht über den In | 
halt des Zaren-Trimffpruches in Bres= | 
lau verurfacht habe. Graf Eulenburg 
hat Strafantrag geitellt, und gegen die | 
beiden Berichterftatter ijt das gerichte | 
lihe Verfahren wegen Berleumdung 
eingeleitet worden. 


Mufiter Stieber geitorben. 


Berlin, 22. Oft. Der Mufifer Theo— 
dor Stieber, ein Bruder des verjtorbe- 
nen Polizeidirektors q leihen Namens, 
it aus dem Leben —— 


Majeſtätsbeleidigung. 


Berlin, 22. Okt. Ein hieſiger Schloſ— 
ſergehilfe Namens Beutel iſt wegen 
Majeſtätsbeleidigung zu 4 Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. 


Bismarcks Geſundheitszuſtand. 


Berlin, 22. Okt. Der Ex-Kanzler 
Bismarck hat unter ausdrücklichemHin— 
weis auf ſeine erſchütterte Geſundheit 
den perſönlichen Empfang einer Depu— 
tation des Magiſtrats und der Stadt— 
verordneten von Altona, welche ihm 
den Ehrenbürger-Brief derStadt über— 
bringen wollte, ablehnen müſſen. 

Wieder in Potsdam. 


Berlin, 22. Okt. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſind von ihrem Beſuch in 
Wiesbaden und Darmſtadt heute Vor— 
mittag um 8 Uhr in Potsdam einge— 
troffen. 

Die Sozialiſten ſtark betroffen? 

Berlin, 22. Okt. Es heißt, daß durch 
die geplante Konvertirung und Zins— 
Herabſetzung der Reichs- und preußi— 
ſchen Staatsſchulden die ſozialdemo— 
kratiſche Partei ſehr ſchwer betroffen 
werde, da ſie zu den größten Beſitzern 
dieſer Staatspapiere gehöre. 


Levys Mörder ergriffen. 


Berlin, 22. Okt. Die Mörder des 
hieſigen Juſtizrathes Meyer Levy ſind 
dingfeſt gemacht worden. Sofort nach 
der That hatte die Familie des Ermor— 
deten einen Schreiber, den 16jährigen 
Bruno Werner, welcher kurz vorher von 
dem Juſtizrath wegen Unehrlichkeit 
entlaſſen worden war, der Thäterſchaft 
bezichtigt. Die Polizei zweifelte an— 
fangs, daß der Verdacht gerechtfertigt 
ſei, zumal ihte Nachforſchungen ach 
einer anderen Richtung gingen. Auf 
Grund diejer Nachforfchungen wurde 
der Schlofjerlehrling Wilhelm Große 
verhaftet. Diefer legte denn auch bald 
ein unummundenes Geltändnig ab, 
welches den obigen Verdacht der Fa- 
milie vollauf rechtfertigte. Werner 
hatte den Plan angeltiftet und ihn im 
Verein mit Große zur Ausführung ge= 
bradt. (Won der Angabe, dak die 
Raubmörder ihreg Vier gemejen jeien, 
| hört man nicht meiter.) 

Das Haus, welches der Schauplaß 
des jenfationellen Mordes geivejen ift, 
wird immer no) von großen Bolf3- 
haufen umlagert. Das Gefühl der Un- 
ficherheit ift zwar durch die Ergreifung 
der Mörder herabgejtimmt worden, e8 
it indeß, um die Sicherheit zu erhöhen, 
die Gründung eines bejonderen Ver— 
eins geplant, welcher hohe Belohnungen 
für die Ergreifung von Verbrechern 
ausfegen wird. 


Der ‚„‚ewige‘ Amtemüde. 


Berlin, 2. Dit. Es heißt ſchon 
wieder einmal, daß Dr. v. Bötticher 
der „Klebfame, ala Gefretär des 
Reichsamtes des Innern abdanken 
wolle. 

Begnadigte Duellanten. 


Köln, 22. Okt. Vierzehn Studenten 
der Bonner Univerſität und der vhei- 
niſch⸗weſtfäliſch⸗ techniſchen Hochſchule 
in Aachen, welche wegen Zweikampfs 
zu je 3 Monaten Feſtungshaft verur⸗ 
theilt worden waren, ſind vom Kaiſer 
zu je einer Woche Haft begnadigt wor= 


den. 
Antifemitifhe Spaltung. 


Wien, 22. Oft. Die antifemitifche 
Phalanı droht, aus dem Leim zu ge- 
ben, da fich die deutfch-nationalen Ge= 
meinderäthe nicht länger die Diktatur 
Dr. Luegers gefallen laffen wollen. Sie 
find aus dem Lueger⸗Klub ausgetreten 
und organiſiren einen eigenen Gemein⸗ 
deraths⸗Klub. 

Die Währungsfrage imdeichsrath. 


Wien, 22. Ott. Am öfterreichifchen 
Reichsrath richtete der Czechenführer 
Jar die Mahnung an die Regierung, 
mit der Durchführung der Goldmüh- 
zung nur. — dorzugehen, wäh⸗ 


Pauncefote 
den Ver. Staaten, welcher ſich gegen— 


bigen Eingeborenen ſehr verhaßt. 
| 


Chicago, Donneritag, den 22. October 1896. — 5 


rend Amerifa im Begriffe ftehe, bie 
melteherrijhende MWährungsfrage zu 
entjcheiden.Troß der DOppoiition vom 
Minijteriiiche aus verlag der Nedner 
Auszüge aus den jüngften Steben nes 
amerikaniſchen Präſidentſchaftskandi— 
daten Bryan, wobei er häufig durch 
Bravorufe unterbrochen wurde. Der 
Abgeordnete Ichloß feine Rede mit vem 
Hinmeife auf den Fortfchritt, welchen 
Sapan unter der Herrichaft des Sil- 
ber3 gemacht, und im Gegenfabe dazu 
dem notorifchen Verluste an fteuerba= 
rem Cigenthum, den Deiterreich unter 
ber erjt jo kurze Zeit beitehenden Gold: 
mährung bereits erlitten habe. 


Die näkhite fürftlihe Trauung. 


Rom, 22. Dft. Prinzeffin Helene von 
Montenegro, dieBraut des italienifchen 
Kronprinzen, mit weichem fie amSam= 
ftag vermählt werden wird, traf in Be= 
! gleitung ihrer Angehörigen und des 
Bräutigam3 heute Vormittag hier ein. 
| Die Straßen maren feitli ge— 
\fhmüdt und von Menjchenmaflen 
überfüllt. Viele Vereine mit Bannern 
jomie Dlufitfapellen jtanden vor dem 
| Bahnhof, und innerhalb desjelben be= | 
' fanden fi das italienijche Miniſteri— 
| um, diegammer-Mitglieder, dieStadt- 
| behörven, Mitglieder des diplomati= 
| chen Korps und andere Würdenträs- 
| ger. Kurz ehe der Zug mit dem Braut 
paar einlief, erjchienen auh König 
| rg und feine Gemahlin, die Kö- 
ie WNaraberita. Dief war die er: 

jte, welche die Prinzeifin Helene be- 

grüßte und füßte. Um Mittag langte 
| die Gejelichaft im Quirinal an. Man 
berechnet, daß an die 300,000 Men 

Ichen auf der Straße waren. 


Regen und HSochfluthen. 


Rom, 22. Oft. m _gangen oberen 
Stalien regnete e8 in Strömen, und 
| alle Bahnzüge erlitten infolge deijen 
| Verfpätung. In den Dijtriften von 
| Venedig herrichte überall Hochfluth, 
und der große Kanal von®enedig über: 





jchwemmte den berühmten St. Mar: 
fus-Plaß in einer Höhe von zwei Fuß. 


Zur Benezuela:Streitfrage. 


London, 22. DE. Der Vertreter 
der United Preß murde im britifchen 
Amt des Auswärtigen definitiv in 
Kenntnig gefeht, daß Sir Julian 

fote, britifcher Botjchafter in 


mwärtig wieder auf der Reife nach der 
amerifanifhen Bundeshauptitadt be= 
findet, der Ueberbringer wichtiget Weis 
lungen fei, die auf eine gütliche Bei— 
legung der Differenzen zwifchen Groß: 
britannien und den 2er. Staaten be= 
treffs des Venezuela-Grenzitreites ab: 
zielten. 

Die Grundlage diefer Schlichtung 
fol dur Hrn. Chamberlain, den bris 
tifjhen Kolonialfefretär, fchon mäh- 
rend feines fürzlichen Beluches in den 
Ber. Staaten — der angeblich nur ei= 
nen privaten Charafter trug — mit 
dem amerifanifchen Staatsſekretär 
Dlney vereinbart worden fein, und: die 
Ausfichten für die baldige völlige Erle- 
digung diefer leidigen Angelegenheit 
werden als jehr günjtig bezeichnet. 


Schueeitürme in England. 


London, 22. Dit. Starke Schnee- 
ftürme werden aus dem nördlichenEng> 
land und au Schottland gemeldet. 


Wegen der Gold: Abflüffe. 


Zondon, 22. Of. Mie enmartet 
murde, hat die Banf von England heu= 
te abermals ihre Disfonto-Rata er: 
böht, und giwar von 3 auf 4 Prozent, 
um die Gold-Abflüffe möglichit einzu: 
ſchränken. 

Aufſtände gegen Kulis. 


Kingſton, Jamaica, 15. Okt. (Per 
Poft eingetroffen.) In Demerara, Bri— 
tiſchGuiana, ſind Kuli-Aufſtände 
ausgebrochen, welche weit wichtiger zu 
ſein ſcheinen, als man anfangs zuge— 
ben wollte. Die Kulis ſind bei den far— 


Neuerdings war eine Lohn-Herabſe— 
tzung erfolgt. 


— — — — — 


Lokalbericht. 


Der ſchlaue Coughlinu. 


Alderman Coughlin von der 1. 
Ward bewog neulich ſeinen Kollegen 
Kent von der 32. Ward, der ſonſt mit 
ihm nicht gerade auf ſehr freundſchaft— 

lichem Fuße ſteht, eine Verordnung 
einzubringen, durch welche den Eigen— 
thümern der Schänfe „Ye Iavern“, 
Ede 51. Straße und Cottage Grove 
Avenue, die Erridhtung eines Bretter- 
ichuppen3 auf ihrem Hofraum geftattet 
werden follte. Die Verordnung ging 
unbeanftandet durch, die Eigenthümer 
der Schänke haben die ertheilte Er- 
laubniß aber benußt, um ein zmeiitö- 
iges Bretterhaug bauen zu laflen. 
Dasjelbe ift noch nicht ganz fertig, und 
e3 ijt ihnen jeßt verboten worden, e3 
fertig zu ftellen. 


* Bei einer Gagerplofion im Keller 
des Gebäudes Nr. 3839 Fulton Str. 
30g fich geitern der Haußeigenthümer 
Aapiro Ghigfeli fchmerzhafte Brand- 
mwunden zu, die indeffen nicht meiter 
gefährlicher Natur find, 


* Die Polizei iſt angewieſen worden, 
fünftig ftreng darauf zu jehen, daß 
jeder Zaib Brod, der zum Verkauf 
ausgeboten wird, deutlich mit dem Na= 
men ber Väderei und ee Ges 


en 


* 


Ein Sieg für John Yort, 


Der Appellhof für Cof County hat 
heute das Urtheil beftätiat, welches die 
untere Inftanz in dem Schadenerſatz⸗ 
prozeß des Mar Midel gegen John 
York zu Gunſten des Letztgenannten 
gefällt hat. Im Jahre 1892 geitattete 
der Kläger vn Beklagten, bei der Er= 
tihtung einer Brandmauer für —* 
neues Geſchäftslokal ſein anſtoßen 
Grundſtück mit zu benutzen. Zur Er 
ſchädigung ſollte Mickel gegebenen Fal⸗ 
les ſpäter die Brandmauer mitbenutzen 
dürfen. Am 10. Januar wurde das 
York'ſche Gebäude durch Feuer zer— 
ſtört, nur die beſagteBrandmauer blieb 
ſtehen, war aber ſo ſtark beſchädigt, 
daß die Baupolizei ihre Abtragung 
anordnete. Ehe dem Befehle Folge ge— 
geben werden konnte, kam ein Wind, 
der die Mauer umwehte. In ihrem 
Sturz zerſtörte ſie die zwei, Herrn Mi— 
ckel gehörenden Nachbarhäuſer. Herr 
Mickel machte Schadenerſatzanſprüche 
geltend, iſt aber damit von der unte— 
ren Inſtanz und jetzt auch vom Appell— 
hof abgewieſen worden, weil er ja 
ı Miteigenthümer der verhängnikpollen | 
Mauer gemejen fei. 


Beiobrung ausgeſetzt. 


Auf dem hieſigen Polizei-Haupt— 
quartier traf heute aus Cooperstown, 
N. D., eine Sendung von Zirkularen 
ein, in denen eine Belohnung von $300 | 
| für irgend eine Information angebo⸗ 
ten wird, durch welche die Ergreifung 
und Ueberführung eines flüchtig ge— 
wordenen Mörders ermöglicht werden 
kann. Der muthmaßlichErmordete war 
ein wohlhabender Farmer, Namens 
A. MeMillan, der ſeit dem 12. Okto— 
ber d. J. ſpurlos verſchwunden iſt. An 
dieſem u wurde der Vermißte in 
Gejellichaft eines fremden Mannes ge= 
jehen, deſſen Naje eine breitelarbe auf- 
wies. Man vermuthet nun, daß Me 
Millan von diefem Manne ermordet 
morden ilt. Für die Auffindung der 
Leiche wird eine Belohnung von $100 
auögejebt. Unterzeichnet find die Zir— 
fulare von David Bartlett, Staatsans | 
malt in Gripp County, N. D., an den 
auh alle etwaigen Informationen 
übermittelt werden jollen. 


Ale Mühe umfonit. 


Polizei-Anmwalt Tatge verfuchte heu- 
te jein Beites, Kar Richardſon zu be— 
wegen, den Konitabler Martin Mes 
Dermott unter der Anklage des Raubs 
und Diebitahls den Großgefchmorenen 
zu übermeifen, hatte hiermit aber fei- 
nen Erfolg. Nach längerem Berhör 
wurde der Konjtabler jtraffrei entlaf- 
fen. 
MeDermott drang gejtern Nachmit- 
tag in den Billetſchalter von „Hooleys 
Theater“ und nahm auf einenBeſchlag— 
nahmebefehl gegen Ira J. LaMotte 
hin, welch' Letzterer die Geſchäftsfüh— 
rer der augenblicklich in dem Theater 
auftretenden Truppe iſt, 70 Dollass 
gewaltſam an ſich. Die Vertheidigung 
machte geltend, daß nach dem Buchſta— 
ben des Geſetzes von einem Diebſtahl 
und Raub keine Rede ſein könne, daß 
der Konſtabler vielmehr nur in ſeiner 
Eigenſchaft als Beamter ſo gehandelt 
habe. Der Richter ſchloß ſich dieſer 
Anſicht an, und MeDermott konnte 
ungeſtraft von dannen ziehen. 


—— 


Wollen die Luft wieder verpeſten. 


Wie der „Abendpoſt“ von dem No— 
tar und —— — agenten Eh. | 
8. Rafoth, deffen Office ih an der 
Südmeit-Ede von Afhland und Noble 
Ave. befindet, mitgetheilt wird, beab- 
jihtigt man, die in der Nähe befindfi- 
chen Lehmgruben wieder mit allerlei 
Unrath anzufüllen, was die Quft na= 
türlich ſchlimm verpeſten würde. Hier- 
gegen ſoll nun mit aller Macht vorge— 
gangen werden, und alle in jenem Di— 
ſtrikt wohnenden Bürger ſind erſucht, 
bei Herrn Rafoth vorzuſprechen, um 
ſich mit ihm über Schutz-Maßregeln zu 
berathen. 


Kurz und Neu, 


* Meizen tjt heute um 2% Cent3 ge- 
fallen. An der Börke berrfehte‘ in Folge 
deifen eine ziemlich große Aufregung. 
Ein weiterer Preisiturz wird nicht er= 
wartet. 


* Die Ulerianer-Brüder haben dur 
Hrn. Peter Almendinger vom Schwa- 
ben-Berein ein Gejchent von 100 Dol: 
far zum Beiten des Hofpitals erhal- 
ten, für welches fie hiermit ihren herz= 
fichften Dank ausſprechen. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, ober 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 

* Der Appellhof entſchied heute in 
der Schadenerſatzllage des Charles 
Bäcker gegen die Weſtſeite Park-Kom— 
miſſion, daß für etwaige Fahrläſſigkeit 
der Parkverwaltung nur der Staat Il⸗ 
linois haftbar gemacht werden könne, 
fe Agenten die Bark- -Rommiffäre 
eien 

* Die Schabenerjaßflage des Thea- 
teragenten Beaumont gegen den Thea⸗ 
terunternehmer Henderfon und den 
Privatdetltiv Mathew Pinkerton iſt 
heute im Kreisgerichte aufWeiſung von 
Richter Smith von den Geſchworenen 
abgewieſen worden. Der Richter er—⸗ 
klärte, Kläger habe nicht nachgewieſen, 
daß Pinkerton und Henderſon ſeinen 
Ruf aus —* Abſicht zu —— | 
5 haben 


Uhr-Ausgabe. 


Das Red der Polizei. 


Die Silber: Demofraten wenden fih um einen 
Einhaltsbefebl an Richter v.. 


Die republitaniſchen MeKinley 
Arbeiterklubs“, welche ſchon' NRiene ge⸗ 
macht hatten, von ihrer für den Abend 
des 31. Otktober geplanten Demonſtra— 
tion Abſtand zu nehmen und denSil— 
berleuten das Feld zu überlaſſen, ha— 
ben vom 
bekommen und werden von dem ihnen 
polizeilich ertheilten Recht zum Umzug | 
Gedraud) machen. Polizeichet Badenod 
will nicht gejtatten, daß gleichzeitig 
mit der republifantfchenDemonitration 
aud ein demokratiſcher Umzug ver= 


ı auftaltet wird. Er fußt bei ſeiner Wei— 


gerung auf einen im Nahre 1886 vom 
Siadtratid angenommenen Verord- 
nung, ivelche die Benütung der Stra- 


| ben für öffentliche Umzüge von einer 
| vorher einzuholenden poiizeilichen Er- 


laubniß abhängig macht. DieſeVerord— 
nung tjt aber jchon vor Nahr und Tag 


ı exit von Richter Zuley und dann aud) 


ı Recht einzufchränten.“ 


bom Obergericht für verfaffungsmwidrig 


Hauptquartier Gegenbefehl | 


9 
« 
| 


| 


Gelefenite 


Deutiche Zeitung 


| Weitens. 


um Schauftiih überfallen. 


Derwegene Banditen plündern dem Wirth 
Olien die Kaffe aus. 
Nichts Böfes ahnend, itand um die 
Mitternachtsſtunde 
Edw. S. Olſen, von Lincoln und CO! hio 
Straße, an ſeiner Kaſſe und —* die 
Tageseinnahmen nach, al 
drei junge Burſchen das Lotal betra 
Ien. Der Sohn 


jpäten Bälte zu bedienen, al3 er mit 


einem Male von dem ihm zunächit jtes | 


benden Banditen einen muchtigen 
Fauſtſchlag vor die Bruft verfegt er- 
hielt, der ihn beinahe zu Boden fällte. 


sreifer auch fehon mit fchußbereitem 
Revolver vor ihm, während die beiden | 
anderen Spiekgefellen den alten Olfen 
mit ihren Waffen dedten. 

„Sofort dieHände ho! Wagt nicht, 
um Hilfe zu rufen, fonjt machen wir 
turzen Prozeh; mit euch!” donnerte das 
Irio die Ueberrumpelten an, denen un= 


erklärt worden, da „die Straßen dem | ter diefen Be thältniffen nichts anderes 


Volte gehörten und weder der Stadt- 
rath noch die Polizei befugt jei, dieſes 

— Die Herren | 
vom County-Ausſchuß ſtempeln nun 
die Haltung des Polizeichefs zu einer 
Parteifeindſeligkeit und haben ſich heu— 
te Morgen an Richter Tuley gewandt, 
damit er der Polizei verbiete, ihrem 


Umzug hindernd in den Weg zu treten. 


| 


6 
| 


| Chef Badenoch, der in aller Harmlojig- 
| feit erflärt, er Habe nicht das Mindeite 
dagegen einzumenven, daß die Demo- 


fraten paradiren, nur hätten die Repus | 


| 
| 
| 
| 
| 


blifaner fih nun einmal zuerjt gemel= | 


det, und er fehe nicht ein, wie Die Trup- 


| Biel verfepft zu haben jcheinen. 


penförper der feindlichen Parteien fich | 


gleichzeitiq durch Diefeiben Straßen 
bewegen tönnten, ohne daß e3 Mord 
und I 
tung feines Afliftenten Roß und des 
Hilfs-Korporationganmwaltes Dupuy 
por dem Richter, um gegen die Gewäh- 


ben. Herr Dupuy verlangte einen fur= 
zen Aufihub der Verhandlung, und | 
diefe wurde vom Richter auf morgen 
Vormittag anberaumt, 


— ——— 


Neue Advokaten. 


fungskomite hat zu Gunſten der Zu— 
laſſung von 42 Rechtsbefliſſenen zur 
advokatiſchen Praxis berichtet. Die 
Namen der durchgekommenen Kandi— 
daten folgen: 

M. T. Baldwin, James A. Beckett, 
John D. Black, Robert W. Campion, 
Albert E. Dacyh, Edward Davis, Fred 
L. Fake, Morris Friedman, James J. 
Gray, E.R. Hartman, 
mer, Herbert S. Hicks, Frank L. Hu— 
me, Michael E. Hunt. Cyrii R. Jan— 
dus, George R. Jentins Benjamin | 
F. Moiely, Bernard Y. Malony, Win. 
B. Boulton, Fleming — Moore, A.S. 
Nathan, J. Julius Neiger, Erneit W. 
Porter, Wm. A. Rogan, 
Sears, Fred. D. Silber 
Smith, Kinney 
Struckmeyer, Wm. C. Tackett, B. B. 
Weill, M. W. Wolverton, Fred H. 
Lathrop, James E. MeGinley, Mi— 


Emma 


mon, V. C. MeArdle, Edward H. 
Wright, H. A. Lewis, E. W. Dunham, 
B. F. Emerich und Leslie Gilmore. 


Zum Schutze der Gläubiger. 


Merriam Collins & Co., 
ger der vor Kurzem verkrachten „New 
igland Baking Companp“ ‚ haben da3 
——2 erſucht, den gegenwärti— 


| gen Maflenverwalter bejagter Gejell- 


| 
I 
! 
| 
| 


entlaffen und an jeinerStelle einen an- 
deren Maffenvermalter zu ernennen. 


odtichlag gebe, erfchien in Begiet= | 


| Nacht 


| übrig blieb, als fich ruhig denBanditen 
| zu fügen. Einer von den Halunten 
ı Schritt dann gelaffen Hinter venSchant- 
| tif) und entnahm der Kaffe alles 
Baargeld, $45 in Banknoten und klei- 
ner Münze. Hiermit noch nicht zu= 
frieden, riß fein Spiehgejelle dem Be- 


| figer audy noch die werthoolle goldene | 
| Uhr aus der Tafche und dann eilte das 


Gejindel in fchleuniger Flucht von dan- 
nen. Im Nu hatte Olfen jett feinen 


Lincoln Straße entlang Eilenden meh: 
tere blaue Bohnen nad, die aber ihr 
Als 
Nochbarsleute herbeieilten, waren die 
Strolche längſt unter dem Schutze der 
ſpurlos verſchwunden. 


ſpäter von dem Ueberfall in Kenntniß 
geſetzt wurde, hat eine ziemlich genaue 


ter, um gei | Berfonalbejchreibung der Banditen er= 
rung des Gejud;s Einfprache zu erhes | 


| 
| 


halten und man hofft, ihrer bald hab- 
haft werden zu fünnen. 


— 


Wie heißt der Mann? 


Der Norweger 


patriotijche Zweifel darüber daß der 


. | Monarch, dem er die Treue aufjagen 
Das vom Uppellhof ernannte Prüs | 


will, ji König von Schweden und 
Norwegen nennt. Für Norweger, 
meint Spen, jollte König Oslar Ans 


in dem Titel vor den Schweden? jeßen. 


| Countyfchreiber Knopf, der, wenn e3 
; fi irgend vermeiden läßt, feinen fton- 


| ftituenten, 
| jeßigen, 


Daniel ©. Hel- | 


| Linie a pon Schweden bleibt, wird |; BH_ 3 h 
| s | Unfugs verhaftet worden und Hat bie 


Yulton 9. | 


Smith, Frederid | 


fünftigen ebenfo wenig ivie 
niht auf die Hühneraugen 
tritt, wird bei dem Tchwedischen Ges 
landten in 


Gefandte es auf jeinehAUmt3eid nimmt, 
daß der Beherricher der jfandinani- 
| Ichen Halbinfel auch in dem nördlichen 
ı Theile feines Reiches immer in eriter 


Spen in den jauren Apfel beißen und 
das Vorreht Schwedens auf den Kö- 
nig zugeftehen müilen. Da er jelber 


| den König ohnehin ganz los merden 


ı mwilt jo follte ihm diefes Opfer nicht | 
| 2 * 4 Morgen ließ er die Verhandlung ſeines 


allzuſchwer fallen. 
chael MeMahon, John J. McMana-⸗ 


| 
| 


Gläubi⸗ 


ſchaft, Herrn Malvin Sidenberg, zu 
| Eröffnung beimohnten, 


In dem Slagedofument wird ausge: | 


führt, 
ing Eo. betrügerifche EigentHum3=le- 
bertragungen an Yrnold Bros. A. J. 


daß von der Nem England Bat: | 


| haft Nr. 226 Larrabee 


— — 


Wahrſcheinlich ein Scherz. 
Der 


Schneider Arel Carlſon, wohn— 
Straße, lieferte 
heute Vormittag auf der Polizeijtation 
an der Dit Chicago Ave. ein Padet ab, 
in dem fich eine eimr acht Zoll Tange 
und höchit verdächtig ausſehende Blei— 
röhre befand. Das Padet war dem 
Schneiderlein furz zuvor durch diePoſt 
übermittelt worden und hatte unter 
ven Familienmitaliedern, melche ver 


Beitürzung hervorgerufen. Eine jofort 
cuf der Polizeiftation vorgenommene 
Unterfuchung ergab, daß die Röhre 
mit Schiepulper gefülli, im Uebrigen 


| aber völlig harmlos war. Pojtinipeftor 


Don, Malvin Sidenberg u. W. vor= | 
genommen worden find. Malvin Sis | 


denberg jtehe im GSolpde der injolven= 
ten Gejellichaft und habe troß aller 
Mahnungen noch feine Ubrechnung tm 
Eounty-Gericht eingereiht. Um die 
Gläubiger zu ſchützen, ſei es nothwen— 
dig, einen anderen Maſſenverwalter 
mit der Abwickelung der Geſchäfte zu 
betrauen. — Die New England Bak— 
ing Company betrieb früher ein an— 
ſcheinend gutgehendes Geſchäft in dem 
Hauſe Nr. 41 N. Green Str. 


Feltgenommener ZJuftisflüdhtling. 


Richard Houlihan, auf den die New 
Morter Behörden jchon jeit Wochen 
fahnden, ift jet endlich von Geheimpo= 
liziften der Zentral-Station an Clark 
und Ban Buren Straße dingfeit ge— 
macht worden. Er fteht unter der An- 
flage, in der öftlichen Metropole aller= 
lei Grundeigentum: = Schmwindeleien 
verübt zu haben. Man wird den Urre- 
ftanten nunmehr per Schub heimbeför- 
dern. 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurn 
wird für die nädften 18 Stunden folgendes Wetter 
für IllinoiS und die angrenzenden Staaten in Aus» 
ſicht Jeneun 

Illindis und Indiana: 
morgen; anbaltend füßl; 
nördliche Winde. 

Miflouri: Am Allgemeinen ihön, ausgenommen 
örtliche Regenjchauer im ſüdweſtlichen Theile; 
nehmende Temperatur; mördlice Winde, 

Auch für die Staaten Jowa und Wisconfin wird 


Schön heute Abend und 


veränderliche, zumeift 


ab: 


ihönes und anhaltend faltes Wetter angekündigt; 

Tepdafte nördliche bezw. weftlihe Winde 
An Chicago ſtellt Ach der Tcmperaturftaud feit ns 
ferem lekten Verichte wie folgt: Gchlern Abend um 
6 Uhr 43 Grad; Mitternaht 43 Grad über Null; 
eo beute M 


en 


Stuart ift von dem Vorfall in Kennt 
niß gefegt worden. 


Der Beg ift frei. 


Der Appellhof hat heute die beiden 
Klagen, melde noh in Saden der 
Union 2oop Co. vor ihm jchmebten, im 
Sinne der fürzlich vom Staat3=Ober- 
gericht gefällten Entjcheidung, d. h. zu 
Guniten der Hohbabhngejellichaft erle- 
digt. Der von den Grundeigenthü- 
mern an der Ban Buren Straße nadj= 
gejuchte Einhaltäbefehl gegen die Er- 
tihtung des Hochbahngerüftes wurde 
bermeigert, und der von der unteren 
Inftanz gewährte Einhaltäbefehl gegen 
den Betrieb der Hochbahn in Wabajh 
Avenue wurde aufgehoben. Die Züge 
der Late Straße Hochbahn werden nun 
ihon in menigen Wochen bis zur 
Adams Straße durd die Wabafh Abe. 
laufeu. 


Das Rauchverbot. 


Snipektor May vom Gefundpeit3- 
Amt hat gegen folgende Berfonen und 
Firmen ein Strafverfahren wegen Ue- 
bertretena der Rauchverordnung einge- 
leitet: 

ohn M. Berry 91—93 Yndiana 
Str.; Kolumbus Klub, 45 Monroe 
Str.; Argyle Flats, 7, 9 und 11 Yad- 
fon Str.; Palace Theater, 569 Mil- 
mwaufee Ave.; Pacific Boiler Wort3, 
48-50 W. Divifion Str; GrandEen: 
tral Hotel, Madifon und Canal Str.; 
Brown Flat, 47 und State Str.; X: 
me 5 Glaß Co., 17. und Clark 


der Schantkwirihſchoſſen 


des Wirthes, Elling 
Olſen, welcher leſend an einem Tiſche 
ſaß wollte ſich eben erheben, um die 


größten 
Im nächſten M oment Itand fein Anz= | 





I bredden mußten; 


| Einh 
Die Polizei, die erjt einige Stunden | 


Spen Undreafon hegt | 


Wafhington anfragen, wie | 
* — * F — Collie J fe} ini 2 
es ſich mit dem Titel derhäll Falis der Collier, von dem man ſeit einigen Mo 

naten nichts mehr gehört hatte, iſt wie— 
der 
treiben der MuſikalienhändlerStafford 


«de Sons, Nr. 3 


amte mit dem Inſtrument 


nicht wenig 


8. Jahrgang — Ro. 232 


Sefänrtige F —— 


Knaben feizen mit Oel gefüllte Tankwagen 
in Brand. 

Kurz * 11 Uhr heute Vormittag 

plötzlich helle Fl lammen aus 


| eine m der mit Napbta-Del angefüllten 
| Tunt 


pfählt 
ötzlich 


| mers 


wagen im Hofran um der „Sonfus 
3; Company“, an ®ı utler und 

‚ bervor, und Inapp eine 
Minute jpäter war der ganze Waggon 
bereits ein einziges, m ächtigeß Treuers 
meer. Dide Rauchwolfen qualmten zw 
gleich er Zeit zum Himmel empor, und 
ein unheimliches Buffen ließ anneh- 
men, daß jeden Moment eine fürdhters 
lihe Erplofion erfolgen werde. Zum 
Glüd war der —— ge⸗ 


ſchloſſen — wäre die Deckelöffnung 


freigeweſen, ſo würde eine folgenſchwe— 
re Kataſtrophe unvermeidlich geweſen 


ſein, denn in nächſter Nähe ſtand einer 
der mächtigen, mit Leuchtgas bisoben 
gefüllten Behälter. Unter Aufbietung 


| aller Krüfte verfuchten die Yöfchmann= 


Ihaften ihr Möglichjtes, die Flammen 
hiervon fernzuhalten, was ihnen denn 
auh nah hartem Kampfe gelang. 
Thurmhoch ſchoß die Lohe in die Luft 


hinauf und eine Zeitlang lag auch gro— 


ße Gefahr vor, daß die Wohnhäuſer in 
der Nachbarichaft vom Tlugfeuer er» 


| griffen und eingeäfchert werden ywürs 


den. 

Während die Löjchverfuche in vola 
lem Gang waren, machte man mit ei= 
nem Male die Entdefung, daß fich auch 
das Del in den Leitungsröhren, welche 


R { N | fi von den Tantwagen nad) den Gas 
Revolver zur Hand und feuerte den die | 


werfen hinziehen, entzündete. Soforb 
murde eine große Anzahl Arbeiter ans 
geitellt, welche die Verbindung unters 
das. Erdreich wurde 
Ichnell aufgeriffen, die Röhren zer— 
Schnitien und jo dem fchleichenden?yeuer 
alt geboten. 

Da der Boden in dem Hofraum ftart 
mit Tröpfelöl durchtränkt iſt, ſo ſchoſ⸗ 
ſen auch aus dem Raſen bald an allen 
Eden und Kanten die Flammen empor, 
mwa3 einen iwunderfamen Anblid ges 
mährte, und hatten auch hier die Löfch- 
mannschaften alle Hände vol zu thun, 
um Herr des entfeflelten Elementes zu 
werden. 

Knaben, die unter den Tanfmwagen 


| frochen, fich eine Zigarette anzündeten 
| und dann das noch glimmende Streich- 
| hölzchen 
ı verurfacht haben. 
| jet auf die Benael?. 
ſtands Hafder den Namen Norwegen? | 


wegtwarfen, follen den Brand 
Die Polizei Fahndet 


Vier Tank» und mehrere Frachtwa⸗ 


| gen — von den Flammen völlig 
| verzehrt. D 
geſchätzt. 


Der Schaden wird auf $3000 


— — — — 


Frauf Collier wieder auf Deck. 


Der exzentriſche Advokat Frank 


auf Deck. Er iſt geſtern auf Be— 


52 W. Madiſon Stra⸗ 
ße, unter der Anklage des bösmwilligen 


Naht im Zellengefängniß der Des— 
plaines Straße Polizeiſtation zubrin⸗ 


gen müſſen, weil es ihm nicht gelang, 


einen VBürgen aufzutreiben. Heute 
Falles vom Polizeirichter Kehoe vor 
den Friedensrichter Chott verlegen. 
Aus den Zeugenaus ſagen ergab ſich, 
daß Collier geſtern mit einem Konſtab⸗ 
ler in dem Stafford'ſchen Geſchäfislo— 
kale erſchien und kraft eines gerichtli— 
chen Befehls auf ein Klavier Beſchlag 
legen wollte. Die Eigenthümer des 
Geſchäftes widerſetzten ſich dieſem Be⸗ 
ginnen und verſchloſſen die Thür, um 
zu verhindern, daß Collier und der Dex 
enteilten, 
Diefe widerrechtliche Freiheitsberau⸗ 
bung veranlaßte Herrn Collier, ein 
Schaufenſter des Lokales zu zertrüms 
mern, und das führte zu ſeiner Ver— 
Haftung. Kadi Chott wird bie ver=- 
Ichiedenen Rechtspunfte, welche bei diea 
jem vewwidelten Fall in Frage foms 
men, am nächiten Dienjtag zu entſchei⸗ 
den berſuchen 


Aus Dem Coronersamt. 


E. M. Henry, der geftern Abend im 
das Erdgeihoß des Haujes Nr. 188 
Clart Straße ftürzte und fich hierbei 
jchmwer verlegte, ift noch im Laufe der 
Nacht im Eounty-Hojpitale geftorben.» 

Aus Kummer darüber, daß ihr Gat- 
te fie fchnöde im Stich gelaffen, jagte 
jich geitern Frau Mary Bomer3 in dem 
Haufe Nr. 79 Beoria Straße eine Res 
polverfugel in die linke Bruft. Zu früs 
ber Morgenjtunde erlöfte jie der Tod 
bon allen mweiteren Leiden. 

Die 7 Jahre alte Jennie Klein, deren‘ 
Eltern Nr. 1999 N. Dafley Une. moh- 
nen, erlag in vergangener Nacht Dem, 
Brandivunden, die fie fich vor einigen 
Tagen zugezogen hatte. 


Qeet die Sonntagsbeilage der Abeudyoß, 
Starb au den Brandivunden. 


Sslorence Ward, die geftern Aber 
bei einem euer in ihrer Wohnung, Nr. 
2018 Wabdaih Uove., Ichmere Brand 
mwunden erlitt, ift denjelden frühmors« 
aen3 im Mercy-Hofpital erlegen. Die 7 
Flammen griffen fo rapid fchnell um 
jich, daß die Aermite fich nicht mehr zei= 
tig genug zu retten vermochte. Ueber 
die traurige Kataftropde wird an ale 
derer Stelle diefer Nummer Range 
berichtet. 23 

Da dieTntftehungsurfache desBranı 
- ber Be verdächtig vore) 
mmi, jo i ofort eine genaue 4 
terfuchung eingeleitet worden. 





E\ 
dr 


für helonders große Bargains... 


Nordwest-Ecke 


State und 


ackson Str. 


Kommt hierher morgen— Freitag—ieder Artikel 

ein Kleinod — jeder Preis ein Wunder—jede Attrat: 

tion außergewöhnlich — von welchem Geſichtspunkte 

aus Ahr fie betrachten möget, und The Hubs Reputation 

für wahrheitsgetveues Anzeigen jteht hinter jedem Xrtitel, 
; Vergept dies nicht beim Weiterleien. 


————————— ———————— 


Im Münnerkleider⸗Dept. 


ö——————————— — — 


200 ſtarke und dauerhafte Melton-, 


Wi 


Biber- und Chinchilla— 


Winter-Ueberzieher für Männer—von der vorigen Saiſon 


herübergenommen—gerade ſo gut und mo— 
diſch als ſie je waren —Original-Preis 89. 00 
zu räumen — Ausw. Bargain⸗Freitag 
150 feine reinwollene Männer-Winter-Anzüge—aus hübſchen dunklen Gai 


oder doppelknöpfiger Facon—jeder Anzug ein 
810 Wertb Bargaistefgreitag— Auswahl Für................- . 


ſimeres gemacht—in einfach— 


—⸗ñ—— — — — 


| Im Knaben-Dept. 


— —ñ— ————— ———— — 


200Winter⸗Ulſters 
für Knaben, Größen 


I 


5 bis 18 Sahren, aus | 
granen Shetlands und | 


fancn gemtichten Union 
Eaijimeres gemacht, — 
ertra aut gefüttert mit 


ſchwerem farrirten@ais | 


jintere -— einige, welche 


zu 85.00 verfauft wur= | 
den—andere, welche biß | 
zu #8 koiteten — alle in | 


einerßartie am Freitag 
zu dem niedrigen Prei 
bon 


53.30 


500 Knaben: Hrichojen-AUnzüge— Alter 5 bil | 
15 ZJahre—gemadjt aus reinen ganziwolleneu Plaids | 
u. fancy gemiichte Ch2viotö—gefiniihed mit doppelten | 
‚Anien und Patent Ereellior Waijt Bands—dem 4 | 


Anzuge von anderwärts gleid)- 
Tomstend— Freitag im „Ihe Hub“ 


1,500 Baar Knaben-Kniehoſen — Größen 3 
bis 15 Jahre — gemacht aus reinen ganzwollenen 


täten, die immer für s1 verkanft wurden — 


Speziell zu 


81.95 


räumen am Freitag zu 


55 


is 
iS 


— — — — ——— 


In Ansflallungswaaten, 


— ö— — —— —————— 


200 Dutz. feine Leinen-Kragen für Männer 
—Odd Partien von Steh- und Umlegekragen, bis 
jegt zu 15, 206 und 25c verkauft, 


' Sreitag, ‚Auswahl 


N 115 Dugend Scotdy und Jerjey 
| rn Männer: Sandichuhe — durchaus 


Eh 
| | | reine Wolle—35c, 50c ıı. 65c 21 


Qual.-um aufzuräumen— 
Auswahl im Hub Freitag 

60 DD, Kid und Dogitfin Män: 
ner:Handichuhe — für Salon und 
Straie — Heine Partien unserer regue 
lären $1 und $1.25 Oualis ' 


+ 4 
täten — um aufzuräumen — ed C 


Freitag zu 
85 Dutz. ſeine Tamen-Portemannaies und 
Börſen — einige, welche zu 506 verkauft wurden, 


che, welche 750 koſteten, und wieder an— 19 


ere, die 81 werth find, um damit aufzus 


| 35 Dutzend janch ſilberbeſetzte Chatelaine 
Stoffen — in ihönen dunklen Miichungen — Qualis | 


50 Did. lederne Leggings für Hnaben — 


Alter von 2 bis 10 Zahre— gemacht aus echtem Goat 


— gefüttert mit Zilz—ertra gut gefinifhed und voller | 


Werth 81.50 — 
Freitag zu dem herabgeiegten Preife von. 


- Strümpfe — Größe 5 bi8 P — gemadt von jhwerem 


2-fabig gefämmter Baummwolle—die berühinte „Blad | 


Eat" Brand—verfauft anderswo für 2ic— 
Freitag zu dem niedrigen Preife bon 


50 Dugend Hinder-Unterzeug — Größe 18 bis | 


24, feine ganzwollene Natur: oder Kameels Haar 
Farben—reguläres 50c Unterzeug— Ic 


Freitag zum halben Preife 
50 Dutend Doppel: 
Band Winter:Hap: 
pen für Anaben— 
in allen Größen — aus 
reinen ganzwolleuen 
und fauch Miſchungen — 
ganz mit Seide gefüttert 
abſolut s1 werth — Frei⸗ 
tag zu dem re⸗ 


duzirten Preis 4dc 


von 


20 Dutzend Tam S’Chanter: und Golf: 
Kappen für Anaben und Mäddien— 
‚in allen Grögen—aus ganz iwollenem Inch gemacht 


— imeinfahen und bunten yarben — 
25€ 


‘die Art, melde Sie irgendwo anders mit 
‚50c und 75c ausgezeichnet finden, bei uns 
am Freitag für 


Ein ganzer Laden: 
tifh vol von Don: 
oola Kid Schmür: 
u. Knüpfidhuhe für 
Damen—gemadt mit 
VBoriteh -» Sohlen — in 
fpigen und edigen Bes 
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125 DD. Suaben: und Mäddien- Winter: | 
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nirung—Größen 2-8 
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Klaffe fein u 2 — | 
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Eine Partie Knaben- und Mädchen-Schul⸗ | 


Schuhe — in Donapla Kid und Satin Kalbleder — 
mit einen Zehen gemadht— die Mädchenichube haben 
Spring Abiäte — alle Größen von 11 bı3 Zin der 
Partie—und nicht ein Paar weniger 

ats 81.50 bis $2 werty— Freitags — x 1 00 
Auswahl unter allen 
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“The Maple Leaf Route.” 
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Abfahrt Ankunft 
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Wew hort Boſton Be ... 
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Eine Bartie dDide ganz wollene Herren⸗ 
Unterfleider — aus legter Saifon übrig behalten 
bisher für 85c bi $1.25 verfauft — da das 

Afjlortiment aber nıcht mehr vollftändig ift- 39c 
fo geben wir am Freitag Auswahl zu.... 

150 Männer:Sanditöde — in Weichiel, Congo, 
Crabapple, Penang und andern Hölzern, alles Weber» 
bleibjel von einem großen Lager von Stöden, welche 


gewöhnlich für 75c und #1 verfauft wurben, 
— um aufzuräumen Freitag Ic 


Im Hut-Dept. 


Ungefähr 60 Dutzend Männer-Fedorahüte 
—ſchwarze und braune Farben—einige Dutzend von 
jeder Nummer — einige $1.50 Hüte — einige $2 und 
einige 82.50 Hüte — alle werden auf den Bargain- 
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ne „Mendpofl“, Chicago, Donnerftag, den 22. October 1896. 


Eintürkifger Militättransport. 
.. Bon Kapitän Zeitgeb, 


Gar Mancem, der aus Reifefchifdes 
rungen die Türken al? ein gutmüthi- 
ges, phlegmatiichesVolf Tennt, ja jelbft 
Senen, melche die Zebante flüchtig be= 
reift, Land und Leute nur oberflächlich 
fennen gelernt haben, werben die jüng= 
ften furchtbaren Gemepel in der Tür- 
kei, 
Schrecken der wildeſten Janitſcharen— 
zeit in Nichts nachſtehen, ſchier unbe— 
greiflich ſcheinen. Nicht ſo Demjeni— 
gen, der den Muhammedaner und ſei— 
nen religiöſen Fanatismus eingehender 
kennen zu lernen Gelegenheit gehabt 
hat. Wohlgemerkt, ich ſage „den Mu— 
hammedaner“, nicht „den Türken“, 
denn die Raſſe hat hierbei gar nichts 
zu thun, der Islam Alles — wo ein— 
mal der von dieſem gepredigte wilde 
Fanatismus zur Geltung kommt, ſind 


ſie Alle gleich! Der ſanfte Indier und rn — —— 
* | en | zahllofen Cigaretten das Rerftändis | 


der milde Kurde, der 


Türke und der ftet3 nervös erregte 


Araber, der Tieherkeffe und der Kabyle | 


— da3 magtiche Wort des Propheten, 
gur rechten Zeit ausgeſprochen, macht 
fe Ulle zu gleich blutdürftigen Tigern, 
ja nod, ärger, denn der Tiger mordet, 
er martert aber nicht; fein furdhtbares 
Hebiß, 
ſind barmherzig im Vergleiche zu den 
Waffen und Marterwerkzeugen der 


„Knüttelmänner“ und Jener, die ſie 


dulden. 


Es hat ſich nur einmol in meinem 


ziemlich bewegten Leben ereignet, daß 
ich türkiſche Yatagans in unheimlicher 
Nähe meiner Kehle hatte und nebſt 
fünfzig Schiffsgenoſſen nur wie durch 
ein Wunder dem Maſſakrirtwerden 
Ich glaube alſo ein 
fein wenig davon erzählen zu können. 

Ein paar Kahre nad) Beendigung 


| de3 ruffifch - türfiicen Krieges fuhr 


ı ich als zmeiter ientenant eines der | 


| großen Dftindiendampfer des Defter- 


' bald fich zerjtreuend, über die meite | 
Sandfläche hinliefen, hin und wieder | 
einen luch oder eine blutige Drohung | 


| Die Deferteure hatten jedenfalls bei | 
des Canal mohnenden | 
5 | arabifchen Fifchern Schuß und Verfted | 
gefunden, denn bald verloren fich die | 
ı Fußjpuren unter vielen anderen | 
Sande und todtmübe kehrten wir nad) | 


| den 


500N | 
N 500 | 


reichiichen Lloyd von Frieft nah) Eal- 
cutta. Anstatt jedoch direct nach unfe- 
tem Beitimmungsort zu geben, follten 
mir in Bort Saw einen au3 Konftan= 
tinopel gqefommenen türfifhen Trup- 
pentransport von zweiBataillonen ein 


mo aus diejelben in’3 Innere von Ye— 
men beitimmt waren, um einen der 
häufigen Bebuinenaufftände zu unter- 
drüden. Wir hatten für das Militär 
das Ober- und Zmifchended des Schif- 
fe3 freigelaffen, auch feine anderen 
Paflagiere angenommen, da bie zmei 
Bataillone aber immerhin über taufend 
Mann mit ungefähr fünfzig Dfficie- 
ren ausmachten, fo fann man fi} den 
fen, wie voll das Schiff war; es blieb 
ung faum Raum genug zum Manöpri- 
ren übrig. 

Die Truppen maren, obgleich 
fämmtlih Muhammedaner, ihrer Na= 
tionalität nach gemifcht, denn unter 
der türfifchen Majorität befanden fich 
auch ziemlich viele Araber und Sheier, 
die fich mit den Uebrigen nicht vertrus 
gen und bon den Dfficieren ehr 
Tchlecht behandelt wurden. Schon in 
der erjten Nacht nach der Abfahrt von 
Port Said (man durchfuhr den Suez- 
canal damals noch nicht, wie jet, bei 
Nacht und mit eleftrifchem Licht, fon- 
dern mußte nahtsüber feftmachen) fam 
es zu wilden Scenen. Vier arabijche 
Soldaten waren über Bord gefprun- 
gen, an’3 Land gefhmommen und 
defertirt. Sobald man den Abgang 
der Leute bemerkte, wurde Alarm ge= 
blafen. Das TIransportcommando 
verlangte vom Capitän ein Boot, und 
ein Detachement von einem Dutend 
alter Unterofficiere wurde an’3 Land 
und auf die Suche gefchict. Ich ſchloß 
mich der Erpedition au3 Neugier an, 
und da, fall3 mir die Deferteure finden 
follten, welche unter Mitnahme ihrer 
ganzen Armatur geflohen waren, ein 
erbitterter Kampf zu erwarten mar, 
hatte ich mic) qut bemaffnet. Doc e3 


nah Allem, was ich fpäter von dieſen 


Menfchen fah, war ich herzlich froh | 


ih wohl | fehen, und ich muß geitehen, mir wurde | 


| bang zu Muse. 
| Kabine von Reuten gefüllt, 


darüber, denn fonft hätte 
Schreckliches mit anſehen müſſen. 

Nie werde ich dieſe Menſchenjagd 
(denn eine ſolche war es) vergeſſen. 
Kaum waren wir aus dem Boote ge— 
ſtiegen, ſo fand ein alter „Tſchauſch“ 
(Feldwebel) eine Fußſpur. Er leuch— 
tete mit ſeiner Handlaterne hin, ſtieß 
einen wilden Schrei aus, zog ſein 
Yataganbajonnet 
Allen gefolat, der Spur nad. E3 war 


ein wildes Bild, eine malerische, aber | 


Schredliches verfprechende Gruppe, mie 
die qrimmen alten Soldaten, füämmt- 


der anderen Hand, bald zujammen, 


gegen die 
ſtoßend. 
Doch war alles Suchen vergebens. 


„arabiſchen Hunde“ aus— 


längs 


einigen Stunden an Bord zurück. 
Abermals wurde jetzt zum Antreten 
geblaſen und es erfolgte ſofort ſum— 
mariſche Juſtiz für das Geſchehene: 
ſämmtliche Schildwachen, acht bis zehn 
an der Zahl, erhielten stante pede 


| bie Baftonade, überdies — vermuthlich 


 Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und | 


als abjchredendes Beifpiel — auch alle 
Soldaten arabifher Nationalität. 
Empört über dieje Beftialität, wollte 
ih Einhalt thun, aber was fonnte ich 
allein ausrichten, ma3 hätte au bie 
ganze Schiffsmannihaft gegen Tau 
fend thun gekonnt? 

Ich wußte, daß unter den Officieren 
ein albanefifcher Lieutenant, Ali Ef- 
fendt, war, der, alö geborener Scuta= 
riner, gut ſlaviſch ſprach. Dielen rief 
ich mir ala Dolmefich herbei, ging mit 
ihm zu dem die Erecution commanbis 
renden Kolaſſi (StabBofficier) und 
proteftirte gegen bie Mikhanblung ber 
Zeute, fo lange fie fih unter der öfter- 
reichiſchen rlaaae befänden. Alles um= 


cenen, die an MWilbheit den | : 4 
S | tothe Meer ohne weiteren Ziifchenfall 


| ich, To ruhia ich vermochte, 
und ftürmte, bon | 


im | 


jonft. Den Xieutenant titulitte Der, 
nebenbei gejagt, fchmer betrunfene 
Herr Kolaffi per „albanefifcher Yund“ 
und trug ihm Ohrfeigen an, mir jagte 
er beruhigend: „Pet ei, Effendi, pet 
ei!“ (Gut, mein Herr, gut!) Uber dabei 
blieb e3 und fo wurbe luftig Darauf [og 
geprügelt, bi8 Schulpige und Unſchul— 
dige den Rüden poll hatten und den 
ſtockſchwingenden „Onbaſchis“ (Corpo— 
ralen) die Arme ſchmerzten. 
Der Suezcanal war paſſirt, das 
erreicht und bei äthiopiſcher Hitze 
dampften wir unſerem Beſtimmungs— 


Tagen erreichen ſollten. 

Alles hatte ſich wieder beruhigt, wir 
hatten mit den türkiſchen Officieren 
Bekanntſchaft 
meiner wachfreien Stunden brachte ich 
Der Albaneſe Ali Ef— 
großer. blonder 
9 


gungsmittel ab. 


Mit Ausnahme der Stobsofficiere 
und Hauptleute waren alle Officiere 
einſchließlich der zwei Bataillons-Sof⸗ 

tas (Geiſtlichen) in der zweiten Klaſſe 
ging es denn ſeht 


untergebracht und da 


lebhaft zu. Die Officiere ſelbſt ſaßen 


nun zZ ober © 
feine todbringenden Klauen | zumeiſt bei Kaffee oder Branntwein, 


die Officiersburſchen liefen ab und zu, 


treppauf, treppab, und der Schiffskell— 


ner Emilio, ein intelligenieg, aber au 
entfprechend vorlautes wid freche 
Irieftiner „Früchtl“, hatte vallauf mit 
ihnen zu thun, wenn fie Dies oder Je— 


ı ne3 für ihre Herren verlangten. Mit 


der Verftändigung ah es freilich ſehr 
ſchlecht aus, und außer italieniſchen, 
ſlaviſchen, griechiſchen und türkiſchen 


| Broden, die zufammen ein föftliches 
| Kauderivelfch abgaben, mußte auch die | 
| Beichenfprache herhalten. ber ed ging | 
| Teidlich aut — folange Feine Compli- 


cationen eintraten, 
Eines Nachmittags war ich von der 


| Wache gefommen, hatte mich in meins, 


in ber zweiten Slafle befindliche Ka=- 


| bine begeben und wollte nun verfuchen, 
| Siefta zu halten. 


E3 war jedoch) von 


einem Einichlafen feine Rebe. Die 


| brüdende Hite einerfeits, der Lärm 
* auf dem Gange und im Salon ander⸗ 
ſhiffen und nach Diehibba führen, pon Fals neen lein Auge ſchüeßen, 


und ſo entſchloß ich mich denn mit 
einem tiefen Seufzer, meine freie Zeit 
mit Leſen zuzubringen. 

Ich rief den ehrenwerthen Emilio, 
ließ mir Kaffee machen, zündete mei— 
nen Tſchibuk an und vertiefte mich, ſo 
gut es unter den obenerwähnten Um— 
ſtänden gehen wollte, in meine Lectüre. 

Eine Zeit lang hatte ich Ruhe und 
konnte leſen, bald aber hörte ich drau— 
ßen im Gange erregte Stimmen und 
endlich jene des Kellners, wie er zu 
Jemandem ſagte: 

„Va in malora, no te dago niente 
— boga!“ 

Dieſe, bis auf die zwei letzten Worte 
im Trieſtiner Dialect vorgebrachte 
Aeußerung hätte nicht ſo viel zu bedeu— 
ten gehabt, denn es hieß einfach: „Geh' 
zum Teufel, ich geb®Dir nichts!“ Aber 
die zwei lebten Worte enthielten eine 
jener unfläthigen Blasphemien, mie fie 
in Europa nur in den Tfüdjlapifchen 
und romanischen Sprachen vorfommen, 
und faum hatte ich die Worte gehört, 
al3 mir der Gedanke aufitieg: „Wenn 
e3 nur Niemand vernommen hat, der 
Slapvifch verfteht!" Denn unter den 
türfifhen Militärs find viele flapifch 
fprechende Albanefen und bosnifche 
Emigranten, und menn e3 fi um 
Allah oder Muhammed handelt, ver- 
fteht der Mufelmann feinen Spaß. 

Meine Bejorgnig mar leider nicht 
arundlo8 gemefen. Einige Minuten 
bergingen, während deren ich nicht 
hörte, dann wurde der Vorhang an 
meiner offenen Kabinenthür heftig zu= 
rüdgeriffen und auf der Schwelle er— 
fchien mein albanefifcher Freund Alt 
Effendi mit noch einigen Dfficieren 


et. | : Softa, ihnen naddrän- 
fam anders; wir fanben t —— 
Re nicht, und | nd Solbaten, 


Nie in meinem Leben hatte Th noch 


jo entjtellte, wuthverzerrte Mienen ges | 


m Nu war meine 
die 
heftig geitifulirend, an mein Ruhebett 


beranbrängten, auf dem ich rauchend | 


und lejend lag. 

„Was gibt’2, was wollt ihr?” fragte 
den Ali 
Effendi, als den Einzigen, mit dem ich 
mich verftändigen fonnte. 

„Herr Capitän, einer eurer Leute, 
der Kellner, Hat unseren Gott geläftert, 


und der Koran befiehlt, daß wir das | 
: * ., | räcben 
lich Veteranen aus den Kämpfen mit | TON en 

ber | Hälfe durchichneiden. 


Wir müffen euch Allen die 


„Aber, Alt Effendi, warum denn? 
So den?’ do nach, Du meitt doch, daß 
mir gute Freunde find, daß Comman-= 


dant, Officiere und Mannihaft fi | 


ftet3 bemühen, euch zufrieden zu Stellen. 
Habe ich euch nicht felbit geholfen, als 
ihr die Deferteure jagtet, habe ich da= 
mals nicht mit euch mein Leben riskirt, 
obgleich e8 mich gar nichts anging?“ 

„satohl, das wiffen wir. E3 thut 
mir auch leid, aber unfer Gott ift von 
einem Chriiten geläftert worden, der 
Brophet Befichit und mir müffen ge- 
horchen.“ 

Teufel, da war guter Rath theuer! 

sch glaube nicht, je in meinem Leben 
ſo ſchnell gedacht und doch ſo reiflich 
überlegt zu haben, wie damals, denn 
ich wußte recht wohl, daß von meinem 
Vorgehen in dieſem Momente unſer 
Aller Leben abhing — wenn es nicht 
ſchon verwirkt war. Einen Augenblick 
dachte ich an meinen guten Revolver, 
ber im Bereiche meiner Hand an ber 
Wand hing. Doch — mas hätte das 
genüht? Ein Schuß, ein Türke weni- 
ger, zu, mehr hätte ich nicht Zeit gehabt. 
Sm nächiten Moment märe ih in 
Stüden gerwefen, und dann mären, 
ohne daß ich fie hätte warnen fünnen, 
meine Schiffägenoffen an die Reihe ge⸗ 
fommen. 

Das ging aljo nicht. Alfo ruhig 
Blut, verfuchen wir mas Anderes. 

Ih that einen langen, ruhigen Zug 
aus meiner Pfeife, Gott allein weiß, 
ie mir dabei zu Muthe war, wie mein 
Herz an die Rippen pochte — dann 


| orte Dfehibda entgegen, den wir in brei 


gemaht und mande | 


| mit ihnen, fo gut eg eben gehen mollte, | 
| plaubernd zu. 
| fendi, ein hübicher, 
unge, gab nehft [hmwarzemfiaffee und | 


ſich, = ? ng 2: 
aut!“ Und damit verließen fie die | anlabien. Zeitungbwotig muzbe 


Tagte ich langfam zu Alt Effendi: 


“ Höre, Bruder, wäre e3 nicht befler, 
went ihr, ftatt für die Dummheit und 
Ssrechheit eines Zumpen jo viele Un> 
huldige zu tödten, euch an ben Com= 
mandanten wenden mürbet, um Satis- 
faction zu erlangen? Er ilt ein furcht= 
bar ftrenger Mann und ihr könnt ficher 
fein, dat e3 dem Kellner jchlecht gehen 
wird. Kommt mit mir, nehmen mir 
den Dolmetſch mit und gehen mir zum 
Sommandanten. Wird er euch nicht 
| gerecht, fo habt ihr ung ja noch immer 
in eurer Hand — ihr jeid Taufend und 
ir Fünfzig.“ 

Momentan tiefes Schweigen, dann 
| erregte türfifche Discuffion, von ber ich 
| nichts verftand, al3 daß der Batail- 
' Yon3 = Softe entfehieden den Tod der 
' Giaur? verlangte, währendAli Effendi 
| Kegütigend wirken zu mollen jchien. 
| Endlich fiegte das „aute Princip“ und 
| mir machten und auf den Weg, um bie 
| Sache auf der Commandobrüde unfes 
| rem „Alten“ vorzutragen. Den armen 
' Sünder, der durch feine freche Zunge 
das Leben der ganzen Schiffsmann- 
fchaft in fo große Gefahr gebramt 


| burchginge, am Kragen mit. 

' Da e3 mir begreiflicherweife nicht 
möglich geweien mar, unferen Comes 

| mandanten, Capitän R., früher zu ver— 

| Ständigen, jo war er über das Erfchei> 

| nen der Deputation fehr erftaunt. nr 


| von der Sachlage, damit er halbiwegd 
| vorbereitet Sei. 
| FTürfen dur) den Dolmetfch ihre Klage 
ı bor, \ 
Mit gerungzelten Brauen hörte unfer 
„Niter“ zu, mächtig [wollen ihm bie 
ı Stirnadern an, und als der Dolmetid 
endete, brach das Wetter über dem 
Haupte des Schulbigen lo3. 
Capitän R. (möge ihm die Erbe 
ı leicht fein, die ihn ſchon ſeit vielen 
Sahren dedi!) war eines der herbiten 
| Eremplare der herben alten Schule von 
| Seeleuten. Nebit eiferner Strenge ver= 
fügte er Über das reichfteVocabularium 
der ausgiebiaften maritimen „Kojena= 
|. men“, da3 mir je porgefommen. Das 
mal3 aber jehlug er feinen eigenen Re= 
| eord um einige der augerlefenjtentzlüche 
und feine Drohungen waren geradezu 
haarfträubend anzuhören. 

Mit fchlotternden Knien und blei- 
chem Gefichte hörte der Schuldige, mit 
offenem Munde die Türken zu; ob— 
gleich fie nichts verftanden, jehien ihnen 
doch das Ausfehen unjereg Comman- 
danten und feine Löwenftimme gemal- 
tig zu imponiren. 

„Du ganz miferabler Sohn und 
Erbe einer elenden — —“ fhloß er mit 
einem nicht miederzugebenden Titel, 
„haft ung Alle durch Deine — — (mie 
oben) Zunge in diefe Lage gebracht, die 
vielleicht in wenigen Minuten ung das 
Leben und denLloyd eines feiner beiten 
Schiffe fojten wird. Uber hier bleibit 
Du, Canaille (dabei padte er ihn mit 
einer feiner Riefenfäufte an der Bruft), 
und bevor fie mich maflafriren, will ich 
mindeitena den Genuß haben, Dich zu 
erwürgen wie einen räudigen Hund! 
Zump übereinander, jett fommft Du 
in Eifen und bleibft darin big Trieft, 
und dann fannit Du Dih auf das 
Weitere freuen!“ 

Der Dolmetich hatte die ganze Phi— 
Iippifa, jo qut er eg fonnte, überjegt, 
und zu unferem freudigen Staunen 
fchienen die Türken nicht unzufrieden 
zu fein. Die milden, blutdürjtigen 
Gefichter begannen fich zu glätten, und 
der Xeltejte der Deputation, ein „Yüs- 
bafhi” (Hauptmann) mit mächtigen, 
eisgrauem Gchnurrbart, murmelte: 
„Sehr gut, bei Allah, jehr gut!“ und 
fragte dann durh den Dolmetich, 
mwelche Strafe des Urhebers der ganzen 
unfeligen Gefchichte in Trieft harre. 

„Welche Strafe?“ brüllte unjer „Als 
ter“, indem er den bleichen Emilio beu= 
telte, daß diefem die Zähne Hlapperten. 
„Diefem Aund? Bis Triejt bleibt er 
in Eifen, dann verliert er feinen 
Dienft, fommt vor Gericht und wegen 

| Beleidigung Eurerfeligion und muth- 
| milliger Gefährdung fo vieler Men- 


*— 


ſchenleben mindeſtens auf einige Jahre 
in's Gefängniß.“ 
„Sehr gut, Herr Capitän, ſehr 


Brücke. 

Man denke ſich, wie wir aufathme— 
| ten, mie glüdlih vor Allen ich mich 
| fühlte, daß e8 mir aelungen war, in 
| jenen jchredlihen Momenten ruhig 
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hatte, fchleppte ich, damit er mir nicht | 


— — — —— 


Der Weltuntergang ˖ 


Es iſt jedenfalls eine eigenthümliche 
Erſcheinung, welche des komiſchen Bei⸗ 
geſchmacks nicht entbehrt, daß der 
Reichsanzeiger“ es für nothwendig 
erachtet, das deutſche Volk darüber zu 
beruhigen, daß es für das Jahr 1899 
zunächſt noch nicht den Weltuntergang 
zu erwarten hat. Prof. Wilhelm För⸗ 
fter von der königlichen Sternwarte in 
Berlin führt nämlich ängſtlichen Na— 
turen in einer längeren Auseinander⸗ 
fegung zu Gemüthe, daß meder ber 
diente Schwarm von Himmelstörpern, 
der fih ung ala überaus glänzender 
Sternfnuppenfall fundgibt, noch ein 
Komet dur) Zufammentreffen mit der 
Erde das fefte®efüge des Weltenbaues 
mit einer Kataftrophe bedrohen. Den 
leuchtenden Himmelsfchmarm entflei= 


| det der Brofeflor zunäcft alfo jeiner 


Weltuntergangsſchrecken: „Die nächſt 


vorhergegangenen Epochen eines ſol— 
ſchen Zuſammentreffens fielen in die 


Jahre 1833, 1799 u. ſ. w., und bie 
regelmäßige Wiederkehr kann für etwa 
Jahre nach den Chroniken, ins— 


beſondere nach den chineſiſchen Auf—⸗ 


zeichnungen mit aller Sicherheit ver— 
folgt werden. Niemals iſt dabei irgend 


eine 


Schädigung der Erdoberfläche 


| erfolgt, jondern ftet3 hat man nur den 
| großartigen Eindrud eines mächtigen 








fonft unvermeidlicden Untergang ab» | 


zumenden! 


tam aber nah einer halben Stunde 


Zu unferer aroßen Ueberraichung | 


abermals eine Deputation von Offi- | 


tieren mit dem Dolmetfch auf die 
| Brüde, und jeht hatten wir Gelegen- 
| beit, eine der beiten Eigenfchaften de3 
Iürfen, Kine Gutmüthigfeit, zu be= 
| pundern, die ihn nie verläßt, fo lange 
nicht der religiöfe Yanatiemus mad 
gerufen wird. 
Sie hätten gehört, fagten fie, Daß der 
unglüdliche Kellner, deffen eine jo 
chmere Sirafe arte, eine alte Mutter 


| babe, die er erbalte. Da fie nun ein- 


I 
I 


| 
| 


I 


fähen, daf er nur aus Dummheit ge= 
fehlt, und ihnen der Commandant den 
Beweis geliefert hätte, wie er ihre Re= 
Yigion rejpectire und zu fchüßen bereit 
fei, fo bäten fie recht fehr, eg möge dem 
Burfchen Alles verziehen werden und 
feine weiteren Folgen für ihn haben. 
Er hätte ja an der Angjt genug ge= 
habt. 

Dabei blieb e3 denn aud, und in 
Dſchidda jhieden wir im beiten Ein- 
vernehmen, indem wir und gegenjeitig 
glüclicheReifen, beziefungsmeife glüd- 
liche Feldzüge und frohe Heimkehr 
wünſchten. 

Mir aber iſt die Sache in Erinne— 
rung geblieben, und ich weiß ſeitdem, 
wie wenig dazu gehört, um in der 
Türkei ein furchtbares Gemehzel herbei⸗ 
zuführen: 


— Der Meiftbietende, — 
„Der verichuldete Baron von Flottwitz 
fträubt fich noch immer gegen jede Hei- 
rath?” — „Na, aber nun werben bie 
Gläubiger zur Zmangäverfteigerung 
feiner Berfon fchreiten,“ 


| die 


| geunern geraubt murbe 


= . it. In Feuerwerkes, nämlich des faſt gleich— 
| fliegenden Worten unterrichtete ich ihn | zeitigen Erfcheinens von 
3 | prächtiger Zeuchttugeln gehabt. 
Dann bradten Die | 


Hunderten 
Die 
tfeinen Himmelstörper diejes Schwar= 


| mes löfen fich eben, wie es jcheint, jehr 


fchnel und vollftändig in Hleinite 


| Trümmer auf durch die jähen Glüh- 


erfcheinungen, melche die ungeheure 
Gefhmwindigfeit ihres Eindringens in 
oberen Schichten unferer At— 
mofphäre hervorruft. Diefe Ge 
Ichmindigfeit beträgt nämlich nahezu 
70 Kilometer in der Secunde, Dd. b. fie 
durchmeffen in einer Secunde ungefähr 
diefelbe Strede, mie ein Schnellgug in 
einer Stunde. Nah ıllen bisherigen 
Erfahrungen liegt alfo bei der Bor- 
ausfage eines folchen Phänomens nicht 
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Radway'3 Ready Relief behebt die jhlimmfter 
Echmerzen in einer biß zwanzig Minuten. Niemand 
braucht eine Stunde, nahdem er dieje Unnonce gele- 
fen, heimgefucht zu jein von 


Hebelbefinden oder Schmerzen. 


Gegen Kopfweh (Migräne oder nerpöfes Konfmeh) 
Zahnihmerzen, Neuralgie, Aheumatismus, Hüitweh 

Hmerzen und Ehwüde im Rüden, dem Rüdgrat 
oder den Nieren, Beichiverden in der Sebergegend 
Eeitenitechen, Anihwellung der Gelenfe und Schmer- 
rn Art ihafft die Applikation don Rabmay’s 

elief jofortige Erleihterung und deilen fortgeiegter 
Gebraud einige Tage lang bewerfftelligt eine perma- 
nente Heilung. 


Eine Kur bei allen 


Erkältungen, Husten, entzündetem Halje, Influenza, 
Bronditis, Prreumonia, Ynigmellne > Selente 
8338* Entzündungen, Rheumatismus, Neuralaie, 
—— Kopfweh, Zahnweh, Aſthina. Athem⸗ 
noth. 

Es kurirt die heftigſten Schmerzen in einer bis 
zwanzig Minuten. Miemand braucht eine Stunde 
nachdem er dieſe Annonce geleien, Schuterzen zu leiden 

Radway's Ready Relief ıft ein firheres Mittel gegen 
alle Schmerzen, Verrenkungen, Quetidungen, Schmer« 
zen im Rüden. auf der Bruft oder in den Sliedern. 


63 war das erite 
Und it das einzige 
Schmerzen-Linderungsmittel, 


| weldes die quälenditen Schmerzen fofort behebt. die 


Entzündung aufhebt und Verftopfung bei einer Appli« 
fation furirt, od diejelbe nun von En ungen, dem 
Dlagen, Eingeweiden oder anderen Drüien oder Or- 
ganen berühren. 

Ein balber Theelöffel voll in einem Glafe Wafler 


| Zurrirt in weniaen Viinuten Krämpfe, jauren Magen, 


Sodbrennen, Nervofität, Schlaflofigkeit, Migrune 
Diarrboe, Dyienterie, Kolit, Blähungen und alle 


| innerliden Beichwerden. 


€8 gibt fein Heilmittel der Welt. das Fieber und 


| MWerhielfieber und alle anderen malarifcen, biliöfen 


und fonftige Fieber jo raid furirt wie Radıway'z 
Ready Relief im Verein mit Radıway’3 Pillen. ’ 
50c per Flaihe. Bei allen Apothefern zu haben. 


RADWAYS 


PILLEN. 


Stets zuverläffig, rein vegetabilifch. 


Volitändig geihmadlos, elegant überzudert, abfüh- 


! rend, Briten reinigend und fräftigend. Rad-» 


ı way’ 


illen zur Heilung aller Störungen des 
Magens, der Nieren, Bıale, nerpöfer Krankheiten, 


ı Shmindelanfälle, Verftopfung, Hämorrhoiden, 


der leifefte Anlaß vor, an irgend eine | 


Gefahr zu denken.“ Dem Kometen 
Ichredden rüdt der Profeffor alsdann 


alfo zu Leibe: „Wahricheinlich befteht | 


der Komet aus einer etwas dichteren 
Anlammlung von Heinen Himmels» 
förpern und vielleicht von folchen, die 
etwas größer find als die einzelnen 
Körperchen jenes Schwarmes, Jo daß 
e3 vielleicht, fall wir einmal durch den 
Kern eines folhen Kometen Hindurcd= 
gingen, fich ereignen könnte, daß ftatt 
des großen kosmiſchen Feuerwerkes 
von Leuchtkugeln, die in den oberften 
Luftſchichten ſozuſagen verpuffen, 
zahlreiche größere Feuerkugeln bis in 
die Nähe der Erdoberfläche herabkä— 
men und dort Schaaren von ſogenann—⸗ 
ten Meteorſteinen ausſtreuten, durch 
die vielleicht ſogar vereinzelte Zerſtö— 
rungen oder Zündungswirkungen an— 
gerichtet werden könnten, wie ſie in 
höchſt ſeltenen Fällen wohl ſchon vor— 
gefommen find. Aller Wahrfcheinlich- 
feit nach würden aber auch in jolchem 
Tale die Schreden oder die Zerftö- 
rungsmirfungen eines ſolchen Zuſam— 
mentreffeng noch lange nicht diejenigen 
eined mächtigen Gemitterd oder Wir 
beljturmes, wie fie alljährlich vorfom= 
men, erreichen.” 


— Beifyrascatimurde der 
Generaldirector im italienifchen Un- 
terrichtäminiftertum Coftelli, der mit 
zwei freunden eine Spazierfahrt un» 
ternommen hatte, von zwei mit Dop- 
pelflinten bewaffneten Perfonen über- 
fallen, ausgeraubt und Schließlich 
mißhandelt. Der Kutfcher, der vom 
Magen Springen wollte, brach Arme 
und Beine. ine PBatrouille, welche 
furz nach dem Lleberfall die betreffende 
Stelle paflirte, nahm die Verfolgung 


| ber Räuber auf, fonnte fie jedech nicht 


mehr einholen. In der Umgegend von 
Frascati und Rocca di Bapa murden 
mehrere verbächtige Perfonen verhaftet. 


— VBondurdziehenden Bi 
in Müniter 
Knabe Namens Lau= 
Sn Folge einer jufort ver- 
der 
Junge bereit3 am Xaqae darauf von 
zweidensdarmen dem räuberifchenGe- 
findel in der Nähe von Soeft entriffen, 


ein Yjähriger 
fämbper. 


{ut zu bewahren und badurh den Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


Sils bee's 
Peptoniſirtes 


Eilen und Iangan. 
Der Blut-Sabrikant. 


Nach neueſten Forichungen das ein» 
zige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit- 
raum allen jenen Taufenden von Blut- 
ernen und Bleihjüchtigen frifches und 
gelundes Dlut zu verjchaffen, und fie 
dadurch zu fröhlichen und gefunden 
Menjcen zu maden. Zu fajt allen 
Yeiden wird der Grundftein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erſchei— 
nungen wie blaffe Pippen und Haut- 
farbe, blaugeränderte Augen, jchlaffe 
Haltung, kraftlofe Bewegungen, Sfro= 
feln, Dyspepfia, Appetitlofigfeit, man- 
gelhafte oder unregelmäßige Menftrua- 
tion,u. |. w., werden durd) 


Silsber’s 
Peptnifietes Eifen und langen 
fiher gehoben. 


In allen Apothefen zu haben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 fenden wir 6 Flafchen Eoitenfrei 
nach irgend einem Theil der Ber, 
Staaten, 


V. Neuſtaedter & Co, 


161 Pearl Str., Rew York. 
Alleiuige Agenten. 


Migräne, 
Frauenleiden, 
Bilivfität, 
Unverdaulichkeit, 
Dyspepfie, 
Verſtopfung 
und aller Leberleiden. 
Man beachte die folgenden Symptome, welche ſich bei 


| Erkrankungen der Verdbauungsoraane einftellen; Wer 
| ftopfung, innere Hämorrhoiden, Blutandrang im Kopf, 
ı Säure im Magen, Uebelfeit, Sodbrennen. Abneigung 
| gegen Speijen, Schwere im Magen, jaures Aufftoßen, 

ı geihtwächter oder veritärkter Herzihlag, Empfindungen 


| 
| 
| 


we Aufipringen oder Erftidlen beim Siegen, geinwädhte 
enffraft, Slecden oder Gewebe vor den Augen, Fieber 
und dbumpfer Schmerz im Kopf, Athnungsbeicgwerden 
gelbe Haut und Augen, Schmerzen in der Seite, Bruft 
und den Sliedern, plößliches Auftreten von Hige und 
Brennen im Fleiich, 

Mebrere Doien Radways Pillen befreiev 
da3 Syitem von ben erwähnten Störungen. 


Preis: 2ödc per Ehadtel. 
Zu haben bei den Apothelern oder 
per Poit verjandt. 


Man jhreibean Dr. Radway &Go., Lod Bor 388, 
New York, um ein Buch mit Rathidlägen. 2 


Finanzielles. 


Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & WARNER, 


Grumdeigenthum, 


LOAN AND RENTING AGENTS. 
90 La Salle Str., Chicago. 


sapddfli 


Banf-Geichäft 


.. don . 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
auf Grundeigenthum 
MORTGAGES ſtets zu — 
Check⸗Kontos angenommen. — Erbſchaften ein⸗ 
ezogen und Bollmadten geieglih ausgeitellt. — 
Wechſel und Poſt-Aus ahlungen überall him frei 
ins Haus bejorgt. — Paflageiheine von und nad 
Europa, — Deutiches Geld gekauft. 


ORTGAGES Buzz 
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E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verfaufen. “anti 


GELD 


au verleihen in beliebigen Summei von 8500 aufwärts 
auf erite Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorrätdig. 


E. S. DREYER & CO., ir 
Südwei-Ede Dearborn & Wafhingtou St. 


Schukoerein der Hansdefiker 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 L2arrabce Str. 


Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Branch | 
Offices: ! 


und aufwärts für Sotten in der 
0 Subdivifion, mit 
Front an Ajhland 
ww — 
Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 
Eine ſchone Sage mit worzüglider Gar-Bedienung. 
€3 laufen elektriihe Gars durd von der Subdivifion 
nad) der Stadt, iyare 5 Gents. Eine bequeme Ent 
fernung von den Stod Yards.— Zu leiten Bedingun- 
en. — Ausgezeichnete Geihäftseden und ihöne Refi- 
enz-Rotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um 
dieſe Lotten auf den Marft zu bringen, wird eine de» 
Ihränkte Anzahl diejer Lotten zu dem jegigem niebri« 
gen Preiien verfauft werden. und werden die Preiie 
nacder erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Betracht ziebt. jo find keine befieren und billigerem 
Botten zu Kinden Auf Derfauf beim Eigenthämer 


MEYER BALLIN, 
168 BANDOLPH STE. nahe La Salle 


2Ibenöpolt , 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 





Zulaud, 


— In der Nähewon Hot Springs, 

Ark. wird von vielen Leuten mit fie 
— Eifer nach Gold geſucht. 
n NewYork und Brooklyn wur— 
de * ganze Reihe Straßenbahn-Kn- 
dufteure unter der Anklage verhaftet, 
faljches Geld ausgegeben zu haben. 


— Die Großloge der „Knights and 
Ladies of Honor“ in Peoria, Ill., er— 

wählte Konrad Langohr von Chicago 
zum Gropprotektor. 

— Dr. Geddings, 
des Staats-Irrenhauſes zu Water— 
bury, Vermont, wurde unter der An— 
klage verhaftet, weibliche Irrſinnige 
ſchwer mißhandelt zu haben. 

— Die Amerikaniſche Chriſt tliche 
Miſſiogsgeſellſchaft beſchloß ihre Kon— 
vention in Spring gfield, Su, 
ihre nächte Konvention im Oktober 
n. %. zu Indianapolis abhalten. 

- Der goid-demofratifche Vizepräs 
wr und Ge- 


ftstandidat Buck 
murden „in Ra Eroife, 


— 


Superintendent 


ſidentſchaft 
neral — 
Wis., mit 
pfangen und ſprachen 
Verſammlung im Theater. 


einem 


Telegtaphiſche Jotizen. [Bean umterftüge, und fordert alle 


Bolfsparteiler auf, dasjelbe zu !hun 
und ihre Differenzen mit den Dem: 
fraten zu gelegenerer Zeit auszutra= 
gen; er meilt darauf hin, daß alle Fein 
de von Reformen auch die erbittertften 
Gegner Bryanz jeien. 

—— Vor der, in RodX3land tagenden 
Großloge der Pythiasritter von Illi— 
nois wurde die Chicagoer Germania— 
Loge verhört, welche angeklagt iſt, das 
„oberſte Geſetz des Ordens verletzt zu 
haben, wonach in dem Logen-Ritual 
nur die deutſche Sprache zur Anwen— 
dung kommen darf. 
ſchuldig befunden, und ihr Freibrief 
für ungiltig erklärt. Darauf wurde 


ein Bittgeſuch von 60 loyalen Mitglie— 
dern, welche um die Wiederherſtellung 


der Loge nachſuchten, 
men und auch bewilligt, — diejenigen 
Mitglieder jedoch, welche abſichtlich je-— 
Sie wird | ned Gefeh Übertreten Haben, 
; davon ausgejchloffen. 


entgegengenom= 


Man halt e3 


| für gewiß, dab andere Zogen, welche 


| ji) in gleicher Weife gegen dag Gefe | 
jih nunmehr unterwerfen | | Jude L { 
ı der Kandidat hatteBeritand genug, zus 


vergingen, 


; werden, und damit die deutfche Frage 


Im Lobby-Polizeigericht zu Sa⸗ 


hat James Lowe, ein 
Yon 


Cal., 
s Staatsſekretärs Lowe 
Jofe, Cal., 
chilling und unmittelbar darauf Ti) 
* erſchoſſen. Eiferſucht war die 
ſache. 
Das Staats- 
Kanſas hat nicht geſtattet, 
N ame Thomas &. Watjonz, 
liſtiſchen Vigepraſidentſchaftstandida⸗ 
ten, bvon dem 
Staats-Wahlz 
de. 


Lamento, 
Sohn des 


San 
Sch 
ſel 
il 


daß Her 


ettel zurückgegogen wer— 


Die große Töpferei von Gebr. 
Mayer zu Beaver Falls, Pa., ift in als 
fer Frühe niedergebrannt. 
etwa $100,000. 


Kanonenfalut em | für den Pythiasritter-Drden beigelegt 


por einer großen 


ei. 

Ausland. 
‚—- Das Londoner „Chronicle” be= 
ftätigt in einer langen Mittheilung, 


| daß das ruffifch-franzöfiiche Bündnig 


feine Geliebte Apyie | Nur einen vefenjiven Charakter habe. 


— Der amerifanifche Gefandte in 


' Konjtantinopel, Ierrell, erflärt ami- 


lich, daß die Beziehungen 


Dbergericht von | Staaten zur Türkei die denkbar beiten 


der Ber. 


ſeien. 


des popu⸗ 


— Die beiden, beim „Vulkan“ zu 


Stettin im Bau begriffenen Dampfer 


regulären populiſtiſchen 


des Nordd. Lloyd werden die Namen 


„Kaiſer Wilhelm derGroße“ und „Kai— 


fer Friedrich“ führen. Der deutſche 


Kaiſer hat in einem Schreiben an den 
Lloyd die Wahl dieſer beiden Namen 


Schaden 
Während des Bran⸗ 


des ſtürzte eine Mauer ein und begrub 


5 Knaben unter ihren Trümmern. 
Zwei derſelben ſcheinen tödtlich verletzt 
zu ſein. 

— Aus Akron, O., wird gemeldet: 
Es 
wöbnte Ginäfherung von Whitmore, 
Robinfon & Co.'s 
durch Brandſtiftung verurſacht wor— 
den war. Außer einem finanziellen 
Berluit von $200,000 find auch zwei 
Menschenleben zu beklagen. 

Präſident Cleveland und feine 
— trafen ebenfalls in Prince— 
ton, N. J., zur Feier des 150jährigen 
—X —3— der dortigen Univerjität 
ein. Gejtern fand auch ein großer 
Umzug Statt, melchen die jegigen und 
ee ehemalige Studenten der Univer- 
jität mitinachten. 

— Hamlin G©. Andrus Präfident 
der „Arlington Chemical Co.“ in Yon= 
ters, N. Y., wurde infolge der Erpio- 
fion einer Bombe in jeiner ge 
Stube getödtet. Man nimmt an, daß 
es mit der Bombe auf feinen Bruder 
abgefehen war, da Andrus felber all» 
gemein beliebt war, ® 

— Wie dem Gefandten der füdame- 
rifaniichen Republit Venezuela in uns 
ferer Bundeshauptitadt gemeldet wird, 
ilt e8 der von Venezuela nach Deutſch— 
land gefandten Kommilffion gelungen, 
dort eine Anleihe von 10 Millionen 
Mark (25 Millionen Bolivars) abzus 
Ichließen. 

— Zu Kofomo, Ind., wurde die bes 
rüchtigte Einbrecher und Pferdedieb- 
Bande Freeman-Elevenger gefangen 
genommen, deren Führerin, feit Der 
Erihiegung von Gus. Freeman, die 
18jährige Ida Clevenger it. Aus 
fechd Counties liegen Antlagen aegen 
diefe Banditen vor. 

— Die Konvention der Straßen 
bahn=-Gejelichaften in St. Louis hält | 
ihre Situngen theilmweife unter Aus= 
fchluß der Deffentlichfeit ab. Für 
Alles, was die Beziehungen der Stra= 
Benbahnen zu dem Bublitum betrifft, 
wollen die Herrichaften feine Zeugen 
haben. 

— Die jüngfte Reife des Präfident- 
Ichaftsfandidaten Bryan dur Den 
Staat Ohio war von dem Arrange— 
ment3-Komite in einer Weife. geleitet, 
mwelhe Bryan ungeheure Anitrengune 
gen zumuthete. sm der Nacht vom 
Montag auf Dienjtag 3.8. fam Bryan 
erſt um 2 Uhr Morgens zur Ruhe, und 
um 7 Uhr Morgens hielt er bereits 
—— eine Anſprache! 

— Eine Depeſche ausOſhkoſh, Wis., 
meldet: Infolge der ſtrengen Regie— 
rungsmaßnahmen iſt jetzt der For 
River wieder von Green Bay bis nach 
Portage ſchiffbar, wie es der ur— 
ſprüngliche Zweck der Verbeſſerung 
war; der Schiffsverkehr iſt noch in vol⸗ 
lem Gang und wird erſt zwiſchen dem 
10. und 15. November eingeſtellt wer— 
den. 

— Aus Madiſon, Wis., wird ge— 
meldet: Dr. W. P. Dovall vom Coun= 
ty Walworth, welcher vor 27 Jahren 
wegen Ermordung ſeiner Gattin Eli— 
ſabeth zu lebenslänglichem Zuchthaus 
verurtheilt wurde, iſt vom Staatsgou— 
verneur begdnadigt worden, da er alt 
und leidend geworden iſt und ein Mit—⸗ 
glied der Familie in einem andern 
Staate für ſeine letzten Tage ſorgen 
will. 

— In Bluffton bei Decatur, Ind., 
hält gegenwärtig eine Religionsjette, 
die fih „Penoftal Band“ nennt, eine 
Art: Staatsverfammlung. ab. Die 
Mitalieder der Sefte werfen fi) um 
den Altar herum nieder und fchlagen 
ihre Köpfe fO lange gegen den Boden, 
big fie mit Braufchen bevedi find und 
5 bluten, wobei ſie ſich auch gange 

Tage hindurch der Speiſen enthalten. 
Manche Mitglieder befinden ſich jetzt 
infolge dieſerllebungen in bedenklichem 
Zuſtande. 

— Der Volksparteiler S. F. Nor—⸗ 
ton‘ von Allinois, Kandidat der 
„Middle. of the Road“-Populiften für 
die Präfidentihaftänomination auf 
dem St. Louifer Konvent, erklärt in 
einem Schreiben, daß er unbedingt 


| Montenegro, trafen noch gejtern 


ſiaſtiſch begrüßt. 


gutgeheißen. 

— Der italienifhe Kronprinz und 
jeine Braut, die Brinzeflin Helene von 
in 
Bari, Italien, ein und wurden enthu= 
Auf jtrenges Gedot 


| der Stabtbehörde hin waren die Stra- 


Steinqut-Fabrif | 


stefft fich jet heraus, daß die er- | Ben ausnahmsmeife rein gemacht wor— 


den, und Alles hatte fich möglichit 'her= 
ausgepußt. Sn der St, Nifolaus- 
Kirche fand der angekündigte Glau— 


ı bensmwechfel der Prinzeflin jtatt. Auch 


ö—— — — — — — — ssssäÄsz — — — — — — —— —— — — 


| 


in Rom begannen jchon geitern die 
Teftlichkeiten gu Ehren des hoben 
Brautpaares, 


Lokalbericht. 


Politiſches. 


Unabhängige Republikaner gegen Madden 
und Boßwirthſchaft. 


Ald. Harlan wird unangenehm deutlich. 


Col. Morriſon nimmt gegen Gouv. Altgeld 
Stellung. 


Der Poſtmeiſter richtet einen offenen Brief 
an den Gouverneur. 


William E. Maſons ſpaßhafter Vorſchlag. 


Eine Verſammlung, von der im 
Laufe der nächſten Jahre noch oft die 
Rede ſein wird, fand geſtern Abend in 
der Oakwood Mufic Hal jtatt. Die 
republifanischen Aldermen Harlanı aus 
der 22. und Fitch aus der 3. Ward jo- 
wie der Anwalt W. D. Wafhdurn aus 
der 4. Ward protejtirten dort vor ei- 
ner großen Anzahl ihrer Parteigenof- 
fen gegen die Erwählung des republi= 
tanifchen Mafchine-Kandidaten Wil- 
liam OD. LaMonte zum Mitgliede des 
Staat3-Senated. Herr Harlan jagte 
iiber diefen LaMonte, derjelde jei ein 
erbärmliches Subjett, uzehrenhaft im 
allen feinen öff fentlichen und privaten 
Beziehungen und eine Schmad) für Die 
Partei, die ihn dulde. Mayor Stift, 
der diefen Menfchen als Chefclert de3 
Straßenamtes aushalte, weil er e& 


nicht wage, fich den Vorfiter des jtadt- | 
| Brief an den Gouverneur gerichtet, in 


räthlichen Finanz-Ausſchuſſes, Mar— 
tin B. Madden, zu verfeinden, gebe 
durch dieſe Duldſamkeit einen jämmer— 
lichen Beweis von Charakterſchwäche. 
Ein anderer Gönner des La Monte ſei 
Perry Hull. Dieſer, neben Madden 
der anerkannte Maſchinenmeiſter der 
Partei für die Südſeite, ſei gerade ſo 
ein Mephiſto wie Madden ſelber, und 


der Partei könnte kein größeres Heil | 


miderfahren, al$ wenm fie dieje beiden 
Herren zugleich [08 würde. Den MWäh- 
lern einen Za Monte al3 Senats-Kan- 
didaten aufzuhaljen jei der Gipfel der 
Unvenjchämtheit. 
das Staatszuchthaus in Joliet würde 
der Biedermann ſich weit beſſer aus— 
nehmen. Redner ſei zahlungsfähig bis 
zum Betrage von $10,000. Falls der 
Herr La Monte fich durch feine Aeuße— 
tungen beleidigt fühlen follte, jtände e3 
demfelben frei, auf Schadenerjag zu 
lagen. Dem Redner würde e3 ein 
ausnehmendes Vergnügen machen, in 
einem folhen Prozeß al3 DVerklagter 
aufzutreten. — Auf Alderman Mad- 
den, den anerfannten Parteiführer und 
Anwärter für den nädhjiten freien Sit 
im Bundes-Senat übergehend, veritieg 
fih Herr Harlan in fühnem Wagemuth 
zu folgenden Bemerkungen: 

„sch ftehe nicht an, hiermit öffent- 
ich zu erklären, daß Madden unehrlich 
dis in’3 Mark und gänzlich ungeeignet 
ift, eine öffentliche Chrenftellung zu be- 
tleiven. Man muß ihn nad jeiner 
langjährigen Tıhätigkeit im Stabtrath 
beurtheilen, und danach iſt er entweder 
ein Schurke oder ein Narr. Daß er 
kein Narr iſt, wird allgemein zugeſtan— 
den. Wenn in den letzten fünf oder 
ſechs Jahren irgend eine korrupte Maß⸗ 
regel im Stadtrath von Madden nicht 
offen oder verſteckt unterſtützt worden 
* ſo war der Grund nur darin gu ſu— 

chen, daß man den Herrn nicht zum 
Geſchäftstheilnehmer gemacht hatte. 
Ofi, wenn Coughlin und Powers ſich 
vergeblich bemüht hatten, irgend eine 
Spitzbüberei auszuführen, wurde im 
letzten Augenblick Madden zu Hilfe ge⸗ 
rufen, der den Auftrag dann mit über- 
legener Schlaufeit beforgte. Wenn 
in meinem Charatter irgend etwas lü- 


Die Loge murde | 


| jter verfaufen die Kandidaturen. 





leiden | < * — 
ſind, 5500 in Baar und für den Reſt 
mußte der Kandidat Wechſel 


ehrliche Maßregel im 
terſtützung braucht, ſpringt Martin B. 








lungen über den Umfang macht, 
welchem der Poſtverkehr hier im Jahre 
1894 während des Eiſenbahnſtreiks 


Als Kandidat für 





„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 22, October 1896. 


ge, dad mit dem von Madden und 
LaMonte verwandt tft, jo würde ich 
es in der Ordnung finden, wenn meine 
Eltern fich von mir Iosfagten und man 
mid mit Schimpf und Schande auß 
der Stadt jagte. — Alderman Pitch 
ließ fich in ähnlicher Weije vernehmen, 

„La Monte als Privatmann ift je 
der Ehre bar,“ fagte er, „und es ijt 
eine Schmadh für den Mayor, daß er 
eine njolchen Menfchen als Chefclert 
des Wafjeramtes duldet. — ch wohne 
nun feit 28 Jahren in meiner Ward 
und habe diejelbe Durch Zeute vertreten 
gefehen, die im Zuchthaus hätten fiken 
jollen. Berry Hull, der die Bartei-DOr- 
ganifation der dritten Ward fontrol- 
lirt, iſt unumſchränkter Beſitzer dieſer 
Organiſation. Dieſe Maſchinenmei— 
Ich 
weiß, daß im vorigen Frühjahr für die 
—— Stadtraths-Kandidatur der 
Ward 32,500 an ſie bezahlt worden 


unter= 
zeichnen. Die Municipal Boter?’ Lea- 
gue unterjuchte die Angelegenheit, und 


immer eine ul 
Stadirath Un= 


rüdzutreten. Wenn 


Madden in die Brejche. Falt jede Ward 
Chicagos hat ihren Bof, Deswegen fteht 


| e8 jo faul um unsere Zofalverwaltung. 


Was maht Madden fich aus dem Ge— 
meinmwohl oder aus der öffentlichen 
Meinung? Wenn er fich zum Vorjiger 
einer County-fonvention oder eines 
Kondentiong-Ausfchuffes machen läßt, 
fo gejchieht e83 immer nur, um jeine 
Kandidaten durhdrüden zu Fönnen. 
Die Barteiboffe von Chicago haben ih 
vereinigt, um eine Gejeggebung ermwäh- 
len zu laffen, die mit der jtädtifchen 
Zipildienftreform wieder aufräumen 
jol. Falls ihr LaMonte erwählt, jo 
merdet ihr es in Sad und Uflche zu be= 
reuen haben. Meines Willens gibt e3 
auf Erden feinen elenderen Schubiaf 
als diejfen Kerl." — Anwalt Waſh— 


| burn fuhr in ähnlichem Sinne fort. Er 


Tagte, es fönnte Einem die Schamröthe 
in’3 Geficht treiben, daß ein Menich 
wie Madden ernitlich ald Bewerber um 
einen Sit im Bundes=-Senat in Frage 
fommen fünne Man folle an Stelle 
des anrühigen LaMonte den unabhän- 
gigen Kandidaten Powell in den Se= 
nat erwählen, diefer würde die Legis- 
latur-Mitglieder vom Lande über 
Madden aufflären und die dem Staate 
drohende Schmach verhindern. Falls 
Madden dann verjuchen jollte, jich im 
nädjiten Frühjahr zum Mayor von 
Chicago zu machen, jo_iwerde man die= 
es Vorhaben ebenfalls zu vereiteln 
willen. 
:* * %* 

Col. William R. Morrifons ver- 
mwundeter Ehrgeiz macht fich in den leh= 
ten Tagen vor der Wahl doch noch gel- 
tend. Herr Morrifon fann e3 dem 
Gouverneur Altgeld nicht verzeihen, 
daß diefer feine Bewerbung um die de- 
mokratiſche Präſidentſchafts-Romina— 
tion nicht unterſtützen wollte. Er 
kommt deshalb mit einem oßfenenBrief 
gegen Altgeld heraus, bauſcht die an— 
geblichen Unregelmäßigfeiten, melche 
der Gouverneur fich in Bezug auf die 
Staatfaffe erlaubt haben joll, in all- 
gemeinen Ausdrüden zu einem Staat3- 
verbrechen auf und gibt zu verjtehen, 
daß er den Gouverneur nicht für ver= 
trauenätvürdig halte. Herr Wltgeld 
fagte, er habe ein ähnliches Vorgehen 
jeitens des enttäufchten Morrifon er— 
wartet und fei deshalb durch dasſelbe 
nicht überrafcht. Gejtern Nachmittag 
hielt der Gouverneur in Chatsmworth 
eine Ansprache an eine große Menſchen— 
menge, die fich dort aus der ganzenlim- 
gegend angefammelt hatte. Geſtern 
Adend fprach er erit in Pullman und 
dann in South Chicago. Auf beiden 
Pläten waren die Berfammlungen aus 
Berordentlich jtark bejucht, und der 
Gouverneur wurde mit riejiger Begei- 
jterung empfangen. 

Pojtmeifter Hefing hat einen offenen 


welchem er demjelben genaue Mittheiz 
im 


und dunh den Streik gejtört worden 
it. Vom 3. bis zum 8. Juli fei der 
Poſtverkehr auf faſt ſämmtlichen Ei— 
ſenbahnlinien um 6 bis 24 Stunden 
täglich verzögert worden. Der Pojt- 
metjter nimmt an, daß der Oouverneur 


von diefen Einzelnheiten nicht unter= 


richtet war, jet aber nicht wieder in 
den Fehler verfallen werde, im feinen 
öffentlichen Reden zu erklären, es habe 
überhaupt YTeine Unterbrehung des 
Voitbetriebes ftattgefunden. — Der 
Gouverneur fol gefprächsmeije zu die- 
jem Briefe bemerkt haben, daß die auf: 
gezählten Störungen deö Pojitverfehrs 
nicht vorgefommen mären, wenn bie 
Eiſenbahngeſellſchaften ſich nicht ge— 
weigert hätten, die Pullmanwaggons, 
welche das einzige Verkehrshinderniß 
bildeten, von den Poſtzügen loszukop— 
peln. 
* * 

Die Reviſionsbehörde für Wahlan— 
gelegenheiten beſchäftigte ſich geſtern 
Stunden lang mit den inneren Zwi— 
ſtigkeiten der Volkspartei. Wahr— 
ſcheiwlich werden die Kandidatenliſten 
beider Fraktionen der Partei aner— 
kannt werden. Falls die Entſcheidung 
gegen die Taylor'ſche Fraktion ausffal— 
len ſollte, wollen deren Führer zahl— 
reiche Vertreter der anderen Seite we— 
gen falſcher eidlicher Angaben verhaf⸗ 
ten laffen. — Die Behörde hat nad 
bierftündiger Erwägung der Trage die 
Entjcheidung getroffen, daß es ihr 
Recht ift, ale Nominations-Streitig- 
feiten über Legislatursfandidaturen 
folcher Bezirke zu erledigen, die voll- 
ftändig innerhalb der Grenzen von 
Coot County liegen. — Die Entichei- 
dung iiber die Gefegmäßigteit der 
Staatsanwalt-Kandidatur von Kate 
Kane Rofft hat fi die Behörde noch 
vorbehalten. Staatsanwalt Kern 
machte darauf aufmerffam, daß Frau 
Rofli, da fie. fein Wähler ift, für das 
Amt nicht wählbar fei, alfo auch nicht 
für dasfelbe fandibiren könne. 


Im bdemofratifhen und im republi= 
fantichen ParteisQauptquartier mat 
man das Regijtrirungs-Ergebniß zum 
Gegenſtand verwickelter Berechnungen 
mit unzähligen unbekannten Größen 
und gelangt dabei, wie es ſich von ſelbſt 
verſteht, zu den verſchiedenartigſten 
Reſultaten. Die Herren Gahan und 
Burke auf der Bryan-Altgeld-Seite 
nehmen an, daß nach Abzug der wider— 
rechtlich regiſtrirten Perſonen, der re— 
giſtrirten Frauen und Derjenigen, wel⸗ 
che zwar regiſtrirt ſind, aber nicht ſtim⸗ 
men werde, in Chicago und Cicero auf 
die Abgabe von rund 315,000 Stim— 
men werden in Ch — und Cicero auf 
würden die Gold-Demokraten „aller— 
höchſtens“ 5000 Stimmen erhalten, 
während die Sil ber⸗Demotraten 
„mindeſtens“ 170,000 zählen könnten. 
Das Wahlergebniß in den Landbe 
ken von Cook County möge, wie immer, 


auf | F 


zir— | # 


zu Gunjten der Repudlifaner ausfal- | 
len, aber diefe würden das County mit | 


15—25,0005 
heit verlieren. — — Vorfiker John M. 
Smyth vom republikaniſchen 


Kam— 


— — — 
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ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.: 


Große Freitags-Erſparniß.. 


85 wert hiür 82.98 
— Damen € ats mie 
Adbi Ida i 
gutes aan 
Beaver Jaͤcket, gem. 
nach der neuen und 
beiten Mode, 
neue Aer vmel Sturm: 


timmmen feindlicherMenr= | B 


pagne-Ausſchuß fprit auf Grund ver | U 


von Haus zu Haus 
Eungen üder die Ahfichten der Stimm= 
geder. Er jagt, aud) wenn man die 
35,000 Wähler, welche fich über ihre 
Abfichten nicht haben äußern wolien, 
in Baufch und Bogen der anderen Sei- 
te zugejtege, fo würde das republikani— 
Iche Tidet in Cook County doch eine 


Mehrheit von 110,000 Stimmen ers | R 


halten, und das werde hoffentlich genü= 
gen, um ber Welt jeden Zweifel über 
tie politifche Stellung Chicagos gur 
Wäkrungsfrage gründlich und für im 
mer zu benehmen. 

* * ** 


Der frühere Kongreß-Abgeordnete 
William E. Maſon, dem ſein Ruf als 
Spaßmacher bisher die Ausſichten auf 
die Erwählung zum Bundes-Senator 
verdorben hat, wird dem Präſident— 
ſchaftskandidaten Bryan dieſer Tage 
einen Vorſchlag zur Güte machen. Er 
will Herrn Bryan nämlich auffordern, 
derſelbe möge ihn auf ſeiner Agita— 
tionstour durch den Staat mitnehmen 
und ihm geſtatten, auf den Halteplätzen 
ſeines Zuges ebenfalls Anſprachen an 
die ſich verſammelnden Menſchenmen— 
gen zu halten. Falls Herr Bryan auf 
dieſen Vorſchlag eingehe, werde die re— 
publikaniſche Partei-Organiſation die 
Hälfte der Koſten tragen, welche die 
Tour verurſache. — Da Herr Bryan 
ſchwerlich auf dieſen Plan eingehen 
wird, will der republikaniſche Staats— 
ausſchuß Herern Maſon unmittelbar 
hinter Bryan nach allen Orten ſchicken, 
welche dieſer in Illinois beſuchen wird. 
Herr Bryan ſpricht heute Abend in 
Terre Haute und kommt morgen nach 
Illinois. Er ſpricht morgen in Dan— 
ville, Paris, Charleſton, Mattoon, 
Decatur, Springfield, Havanna, Pe— 
kin und Peoria; am Samſtag in Otta— 
wa, LaSalle, Spring Valley, Kewa— 
ney, Rock Island, Moline, Monmouth, 
Buſhnell, Macomb und Quincy. Den 
Sonntag verlebt er in Jackſonville als 
Gaſt des Staatsſekretärs Hinrichſen. 
Montag bricht er Nachmittags von 
Jackſonville nach Alton auf und kommt 
dann über Lincoln, Bloomington, Pon— 
tiac, Dwight, Braidwood, Joliet und 
Lemont am Dienſtag Nachmittag nach 
Chicago. 

Gouverneur Altgeld wird heute 
Abend in folgenden Verſammlungs— 
lokalen ſprechen: People's Inſtitute, 
Vorwärts-Turnhalle, Freiheit-Turn— 
halle und Südſeite-Turnhalle. Mor— 
gen Abend: Böhmiſche Turnhalle, Pu— 
— und Apollo-Halle. Saın3= 
tag Abend: An der Ede von Wejtern 
Avenue und Waubanjee Straße unter 
einem großen Zelt; in der AUlmiras 
Turnhalle. 


Bon Flammen umzüngelt. 


$lorence Ward entgeht mit fuapper Woth 
einem entietlichen Geſchick. 


Sn dem Heim einer gewillen Gypfy 
Beverly, Nr. 2018 Wabalh Une., brach 
geitern Abend auf eine etwas geheim= 
nißovolle Art und Weile Feuer aus, das 
beinahe ein fehiweres Opfer gefordert 
hätte. Nur mit fnapper Noth gelang 
e3 nämlid dem Hausmeijter Henry 
Schroeder, die 21 Jahre alte Florence 


| Ward vor entjeglichem Gefchid zu be= 


wahren, indem diejelbe, von den Yylam= 
men bereit3 umzüngelt, jchon feinen 
Ausweg mehr finden konnte. Das 
junge Mädchen hat [hmerzhafteBrand- 
munden Dapongetragen und fand Auf— 
nahme im Mercy-Hofpital, wojelbit die 
Yerzte erklärten, daß ihr Zuftand zu 
ſchweren Beſorgniſſen Anlaß aebe. 

Fıl. Beverly rettete jich gleich beim 
Ausbruch des Feuers durch einen füh- 
nen Sprung aus dem Tyeniter, während 
dies ihrer obendrein Tränfklichen Ge- 
fährtin nicht mehr gelingen wollte. 

Der an dem Gebäude und Mobiliar 
angerichtete Schaden beziffert fich auf 
etwa $2000. 

Spigbuben machten fich die panif- 
artige Aufregung unter den Infailen 
zu Nuten und erbeuteten 100 Dollars 
in Baar, ein Paar Diamantohrringe 
und einen Ring im Werthe von $350. 
Die Polizei fahndet jegt “ das Ge⸗ 
ſindel. 


Um Euer Heim glücklich zu machen 
Benutzt „Garland“ Oefen und Ranges. 


* Mm. Veder entriß kürzlich an 
der Ecke von 31. Straße und Bort- 
land Avenue einem jungen Mädchen 
Namens Ida Nylander ein Geldtäſch— 
chen. Er wurde eingefangen und geſtern 
den Großgeſchworenen überantwortet. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffeutlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Ge ſundheitsauit zwijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Auguft Guderjan, 1265 21, Place. 

Mathias Kir, 180 Mobawt Str., 63 2. 
Elijabetb Yabr, 085 N. Aihland Ave. 

Friedrih Paetow, 432 N. Lincoln Ape., 8‘ 
Anna Elijabetb Bol, 336 Mentworth Ade., 72 23. 
Caroline Schufter, 5 Edgewood Une., 49 3. 


—+)-1 — 
Scheidungsflagen 


wurden eingereicht von Martha gegen Carl Yaetel, 
wegen —— Behandlung und Verlaffung; Edith 
gegen Vercey Tyrell, wegen GEhebruds; Louije & 
gegen Karıy GE. Ditkin, wegen Truntjudt, 


angeitellten Erbes | 


50e Bänder, 9. 25t. 


450 Stu a neue Herbit:Muiter von bedructem 
vebe, Tarfeta Glace-Tuffetas u. 
iten Sorten, alle 3%; 
301 und jede big 50 
wertb, die Yard.. nn 


J 
Se Bünder, H. A 
Et jeidene Bänder, Satın ı. Gro8 Graine 
Bänder, in allen gar nabaren Farben uud c 
nn 11% Zoll breit, werth 3c, Yd. 


Taschentücher, 2 für 25. 


rein ſeidene Taſchentücher 
ei, mit feinen ſchwe— 


Feine Sheer Lawn und ı 
für Damen in ichweiz. < 
ren Kanten—viele neue ‘ 
Stiderei und gezeichne q 


iter — Belfait 25 
eit, —wertb 
25 das Stüd—2 für s a 
e ir 
be Taſchentücher, das Stück 2c. 
Damen- und Mädchen-Taſchentücher, fanch 
Borten, hoblaefäumt und bejtickt, % 


20e Tamenitrimpfe, 10c 


Derm3dorf ihwarze baummollene Das 
menjtrüntdfe, 2»fadige Dops _ 

pelte yerien und Zchen— 

ertra 206 Werth 


25% Damenſtrümpfe, 170 


Schwarze wollene Damenſtruͤmpfe— 


extra Qualität Garn —zwei⸗ 
ſadi g und nahtlos— 1 7e 
25 Werth 

25 Mäddenitrümpfe, 17c. 
Ganzmwollene gerippte, ganz 

nabtloie Strümpfe, doppels 17€ 
ter (Faden —25c Strümpfe.. 

25c Hleideritoffe,Yd.15c 

w 


Schwere Sicilians in allen Farben — 
3ezÖöllige Breite—25c Onalität— 


89c 
Ertra schwere Ylannelette Gowus für Damen, 
Hubbard-Mode, im verichiedenen rola m * 


Damen-Gowns, 59. 


und blaue Streifen, große Aermel, 
BREI On ae nee Ener sera 


Ic Ruſtle Taffetas, Yd. 6 


36 Zoll breite Ruſtle Taffetas — 
werth ve— 


92.50 2 Damen-Schuhe, $1.35. 
Feine Viri Kid Anöpfs 


Stube für Damen, loh- 
farbig und jchwarz—viele 


handyes ar DJ 
ac, 1.35 
Te Kinder: 
Schuhe, 37e. 


: 520 Paar ——— Schuhe, 
Grain Button, 

Bor-Tip, — Deel—6 bis 8—75c 

Sorte, 


$1.50 Knaben-Schuhe, 98c. 


oc 
15c Slanche, Yard Sic. 


Engliſche Zeazledown Flanelle, Eiderdown 
Flannelette Fleece-Lined Perſians, voll Ie 
tändiges Afjortement von l5c Qual. zu. 2 


$2.50 Schaufel: 
jtühle, $1.69. 


— ane Sitz Schaukelſtuhl 
für Herren aus maſſivem 
chenhol un 


Kalblederne Spring Heel Andpfe und 
Shnür-Shulihuhe für Knaben — 9 bis 
13— Doppeliohlen—$1.50 Werth 


wert * 
82.50... 


61.2 A zimmer: 


nee in anti? 
Eichen Politur, hohe Lehe 
ne, BraceArms, 48 
CaneSitz, werth 69€ 
81.35, nur..... 
r end a 20— 8 
12c Tennis Flanelle, Yard, 5e. 
Rob Roy Tennis Fle melle, fanch Check Out- 


ings, Polka dotted Sultanas und Scotch ode 


Plai d8, 12c we th, per Yard.. 


Der Grundeigentpyumsmarkt. 


Höhe 


tragen: 


Rai bingten a Place, 00 Fuß nördl. ı 
t £ a Dub 3 t 


39—115, 3. 
. Etr., 12—194 
3 —J an C. 
Ghamplain 3 Ane,, 50 Fuß jüdl._ von 46. Str, 
; 5, | D. 6. Mever an A. T. DNeill, $6,500. 
52. Str, 213 Fub mweitl. von Princeton Xve,, 
DE 6, Weaner an 6. O'Brien, $1,2. 
W. 14. S Fuß weſtl. von Weſtern 


SS 
25—100, mebr oder weniger, M. 
Mundt, 


Str 

Connord an ©. 

8. 000. 

salifornia Ade., 422u% nördl. von Humboldt Pou: 

rd, 5—135, E. Maynard an E. 3. Beterjon, 

3. Str., 5 Fub öftl. von Zangley Ave, 2589, 

Mm. ee an €. DO. Domd, 82,5% 

Sumboldt Boulevard, u Zus öftl. von Waſhtenaw 
Ave., 30 66, L. M. Drate an M. Drake, — 

Das Felbe Srunpdftüd, M, Drafe an I. 8. Drate, 
3,00. 
Drerel Abe, 
125}, —J Wo 


120 Fus füdl. von _&4. Str, 75— 

oodruff an R. 3. O’Connell, $1,500. 

71. Str, Südoft:Ede Madiion Ave, 4s—135, ©. 
E. —— an 2. U. Boull, 84,000, 

Foreſt Ave., 308 Fis nordöftl. von Itoin Str., 75— 
128, 5. Sooboda an E. Ti funts, $l, 500. 

Michi gan Ave., 150 Fuß ſüdl. 
192, M. in G. an I. E. Darit, 

Mihigan Une, 175 Fub jüdl. von 56. 
192, derjelbe an denjelben, 8,750. 

Canal Str., 49 Fub nördl. von 2. Str, B— 
135, M. in €. an B. Schoenhofen Brewing Eo,, 


$1,518. 
Avers Ane., Südoft:Ede Indiana Etr., 24—119, 
B%. & N. Un tion an D. Hartjin, 81,250. 
Qudi ngbam Place, 191 Fi uß von »alited Str., 
124, 9. Dirls an 3. Xoeien, 82,800. 
Du elde Grumpdftüd, 3. Loeien an €. 9. Niemann, 
2.800. 
Janſen Ave., 9 Fuß nördl. 
37—12%4, €. Stod an R. €. 
* Str., eo Fuß nördl. von Yeland Ade., 
8. U. Boull an S. €. Re Ray, 86,000. 
Barslanı Adr., 180 Fuß nördl. von 53. Str. 
40—164, 3. 2. Goodman an R. F. Goodman, 
86,000. 
Ploomingdale ww 14 Fuß welt. 
Ade., 24-19, €. 3. Miller an 5. 4 


$1,200 

Gobleng Str., 164 Fuß öftl. MWeftern Ave., — 
M. A. Miller an F. A. Gadwood, 4, 

Huron Str., 14 Fuß öſtl. Lincoln — —S 
E. Weinberg an Ü. W. Veo, 82,80 

Springfield Ape., 164 Fuß nördl. don 53 Ave., 
—S —J Kralobet vn v 


— 


von Cornelia Ave., 
Rupp, 4,50. 
5 


ge” Weftern 
. Gaumoo», 


29, Diouby, $1,& 
.„Str., 145 Fuß öftl. von Leavitt Str., in, 
2 G. Laver an 8. Honomidi, $1,600. 
2. Str., 4 Fuß öftl. von We #tern Ape., 35-13, 
F. Marjal_ an 4. RKolar, $1,375. 
Sangamon Str., 192 Fub nördl. von 14. Etr,, 
24-10, 3. nteikein an R. FFinkelitein, 85,500. 
Place, Südmweit:Ede Dafley Une, 3—124, ®. 
"Raflow an I. Kreel, $1,6%0. 
Woodlamn Ave. 
167, €. Q. Mortman an ®. 9. 
Sommercial Ave, MO Bub nördl. 
2— Dosis an &. Weinder 


» 


Stewart, 36,350 
%. Str., 
m. 


Folgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen in der 
von *1000 und datüber wurden amtlich einge⸗ 


May⸗ 


Ande., | 


I 
6 Fub jüdl. von 9. Str., 50— | 


2.39. 


30e Sutterjeide, d. Yard 18c. 


k —— — 


Schillernde öͤſterreich 
yutterieide-—- 30: U 
2 Yard 


25 Novitätenitoffe, d. —2 19c. 


ar —— PO Eh 19e 
16c Vetttuchzeng, d » 12. 


94 Prown Aurora Dils Vetttuchzeug 
— 18: werth- zu— 12e 
die Yard... 
St Ginghams, dard Ak. 
Amosfeag Kieider-Ging 4 
Sc wertb, Yard. : —— c 
Ar $ 
15c Bade: Handtücher, 9. 
Ertragroße und jhivergemadhte gebleichte 
oder rahınfarbige türkiiche Bades 9e 
Handtücher, die 15c Sorte......nnnnennnoeee 


Amoskeag Apron⸗Ginghe 
A! 
4öt 


er 


Novitäten Seide 
3 um) 


— 


Damen-Unterkleider, 29e. 


Feine agdptiſche Kamm baumwoll. 
Damen-Veſts und Beinkleider, Perl⸗ 


J mutter⸗Knöpfe, ſeidenes 29€ 


Halsband Be Kan⸗ 
ten, werth 660...... 

Dt Interfleider für 
Damen, 59c. 


Schwere gerippte Unterheinden nnd 
Bernkleider für Damen, auitraliiche 
Wolle und Daco Garn. gehen nicht 
ein. vafjen qut, jerdenes Halsband, 


Gufiets in Nermeln, Berl: ww 
mutter⸗Knöpfe, beſetzte >9e 
Nähte, werth 75t........ 
Era e 
(dc Damen Kombinationg- 
[ * * 
Anzüge, 50c. 
Schwere Merino oder Fleece-Lined Kombinationd« 
Anzüge für Damen, vorne offen oder „Florence* 
Style in natur» oder ecruieidenem ae 


ihnürtem als, Pearl-nöpfe, jhöu bes >0c 
fegt und billig zu Töc 


Er Rp 
$1.25 Worited Tights, 98c. 
Schwere Worfted Tight für Damen, ( 
breit gerippte woven Bands, ertra große —W 
Lap, nicht einlaufend, werth $1.25 
H5 Novelty Drei Stirts, $1.98 
Nur 150 werden zu diefem Preiie verfauft—ichöne 
twostone Novelty Boucle Stirts, 
mit pafjendem Harnep-Belt 

u 


$1.25 Regenſchirme 
89 Cents. 

26: und 28-301. 
aus jchwerem Engliih Gloria, 


Regenſchirme 


mit Paragon-Geſtell — Stahl— 
Stange, ſeidener Ueberzug und 
Taſſel — ajjortirte Naturholzs 
Griffe—wertb bis zu $1.25— 


89 Cents, 


Se Bıtter-Meefer, 3. 


Butter⸗Meſſer dekorirte Porzellan« 
Griff, Frucht-Meſſer, 
5000 für morgen zu 


St Bambus-Geſtelle, 1R. 
Bambus » Ständer mt 
190 fliger Platte (wie 
nebenjtehende a. 
n um unter 


19 


8e Stuhlſitze, 
3e das Stück. 


Alle Größen 
men Etuplfigen, 


vr nfel @ 3C 


je nr ee 
* 12€ 


u jtellen, 
Werth 


und For⸗ 


20c Brotbücjen, 12c. 


Grope3 Format, jihön ladirt, ftark und 
gut gemacht, mit luftd: — — 2% 
Wwertd, NUr....... 


— Lizenſen. 


Die folge aden * 
Office des Coun l 
Wi ti 


atb3=-Lizenfen wurden in der 
5 l eitellt: 


am ®, Re 1a Thi rd, 41, 26. 


er, by 3 
Sdbroofe, Relli e Dartınan, 26, 
Edward ki u, Marie Cheat, 53, 
FD N. Barbie r, Roje —ı ıder, & 
J. 2 red, Mamie Carroll, 2, 
5br3, Emma Quder, ®, ‘3, 
Aına Grau, 36, 2. 
u) ar Sumalta, 2. 8. 
Yizzie Connor, 41, 31. 
6: yarlotte Mefinney, 29, 25. 
tufiat, Zofie Chrzansz, %, 2. 
Benjamin Malia, Clara Gear!d, 23, 0. 
Reinhold Marquardt, Clara Maurer, 2, 2. 
Alfred < Stoll, Elizabeth Walter, 2 21. 
Sohn Guftavjon, Emma Zarion, 35, 31. 
Mar Roien, Ray Morris, 38, Fe 
Janıes Zomfins, Minnie Sutton, 33, 27. 
William Ofterman, Emma Seaurbier, >, 21. 
George 9. Schnermund, Emma €. Beer, 33, 31. 
Ihomas Chadbourne, Emilv R. Grane, 25, 8. 
George Miller, Minnie Allfieid, 7, 24. 
William U. Upton, Bearl U. PBrainard, 29, 23, 
Auguft E. Girod, Mary N. wi nters, 32, 9. 
George Winslomw, Eitella Forbell, 33, 21. 
Albert Ralabzja, Katie Hoſek, 31, 19. 
Martin Reidn, Aulia Lorden 28, 23. 
rederid Widerborg, Judith Zundberg, 3, 18. 
Fred S. Lee, Bhenie S. Adams, 24, u. 
Ltto E. Anderjon, Hannah Maller, 30 
Archibald C. Sherrard, Mary E. Felt, 
John Shaver, Katharina 8. Rogen, 21, 
James Huppert, Sarah A. —— 24 
Frank Razmarel, Martha Mulzof, 21, 19. 
Martin Bond, Francis Calder, 38, — 
John H. Kurtz, Agnes MeLauahnn, 41, 4. 
Guftan Kley, Bertha Hahn, 23, 19. 
George MeCoy, Elizaberb O "Shaugneffp, 8, 18. 
4. Widaewäli, Stanislawa Kunialtowsta, 3, 18. 
Gerbard O. Gjertien, Maria M. Lund, 26, 3. 
Frederid Sondergaard, Marie Riffen, 9, 2. 
Joſeph E. Princes, Annie Siegerdt, 2, 21. 
Maria Chud, Francis MeGCartby, 31, 19. 
George Manteuifel, Elijabetb M. Strume, 
John E. Cooper. Gertrude Le Boutellier, 
Arvid Guftapjon, Mathilda Swanjon, 2, 2 
Francesco U. Troccoli, Orazia Angarola, $ 8. 


2, 18. 


5 31. 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Mes. Mary O' Hara, zu Frame Refidenz, 5518 
Maribfi eld Anve., $1,700 

Union Stod Yards and Xranfit Companp, 1ftöd. 
Brick Barn, 30 Fuk weitlih von Halited Str., 


nabe 40. EStr., 22.5%. 
8. uadt, Möd. Frame Etore und flats, 525 
Alte, Ztöd. Frame flats, 1699 Ridgemap 
Une., $2,000. 
* „Sundmager, Möd. und Baiement-Brid 
nba 

Rofe, Möd. und Bafement Brid Glats, 1982 
W. Bolt Sir., 84,500. 


Roscoe —— 83,10. 
Front 
918 R. Halited Str., $1,500. 
m 


52.98 


*66C orduroy Waiß its, 62.98. 


Einfach gemu ter Rune Kr, 


m 52.98 


5e 


15 gahnbürfen, dt. 


Zahnb ur te- 
Bor rite Za — 


billig zu JJJ 


*81 Bürie m und Kamm, ASc. 


©ilberplattirte Bürfte und Kamm, feine 
Boriten in der Bürite, Kamm mit Gellus 4 c 
= Silberrahmen, ein Baraain für $l.. 
35 — 2 — 
35e Schreib-Tablets, 5. 
* Facçons von feinem Schrei — für 
Tinte, vom beiten RPapi er gemadht und uns 5e 
J nat von 2öc bis 3öc werth, Auswahl.. 
15c Shelf Papier, 3e. 
Fanch geprehtes Ranten Shelf Papier, 
in allen den beiten fyarben, 20 — ge ce 
wöhnlich für löc verfauft. 
$1.25 Handichuhe, 75. 
= 750 Dußend 
echte ST: 
- franz Glate⸗ 
 Handichuhe 
au Töc—Diefe 
# Vandichuhe 
find aus 
NKiſſe amt": Leder angefertiat. alle reizend genäht, 
guBeted F dinger, Parız Points, double MWelts, 4 
große Perlmutterfnöpfe. alle erquifiten Schattiruns 
gen, goldbraun, franz. Wtaroons, Or Blood, eine 
Schattirung don braun und jchwarz, = 
weiches und zuverläfliges Glace: wir Dar TC 
ben diefelben ın Grüßen von 51% bi3 744 
6c Betttücher, die Yd. Set 
Schwere Long Brand 4A 
Betttücher — 


werth 6c — die Yard 


— * — 6 
10c Scerim, die N». Be. 
2500 NYards 46-301. geitreiftes Scrim — 
Ertra-Qualität — werth 1Ic — 
die Yard 


20c Sateens, Nd., 10c. 


1 Kifte ziemlich ſchr verer Comforter Sa— 
He 36 Zoll wert, jortirte Muijter u. 


Sarben—werth 2 * A 10€ 

3dt rg Muslin, N., 15t. 

30 Stitde 50zÖl. Morei sque carlarbi ge 15 
I 


Muslıns für Yeniter Salh Ga en u. 
BettsDraperi en VBdoe d. Yd. Aerthe Rn. 
.w U * 
65c Waiter 
a < 
Jackets, 29. 


Waiter u. Bar Jackets, 
w zu Dud u. ch were 


* pi 9Ir, 
zen d. $2.50u.$3.50 
x 
Reefer Röde und Weiten, 52.98 
utter — 87.00 Sa 
2 Yard weiter ſchwerer, halbgebleichter Seotch 
aft 
ung don % Durgend Serviet- mr >0€ 
Grtra Größe, 
bare Lund dog, 
gemacht, lecken — 


n 
wg 1.50 Knaben⸗ 
ingeln — :Röde, 
12.2: 99€ 
0Anzügen, al 2* zu 
Reefer Röcke und Weſten für ge 2 — 32 
Dis 36— er Aare a, jtars 2,98 
ain-—dieie n Verkauf een 
506 Tiid;- Leinen, Böen 
Da: ı Reitern von 
Er ıd 3 Yards I 35 
t ualität sh . It 
$1. 65 Servietten, 6 für 50k. 
Umiamm 
ten, werth big, 
15 Lunch⸗ 
Bor, 5t. 
hubich ladırte, 
zuſammenleg⸗ 
rei egu lärer Ic 
5e Blecheimer, 2c. 
Reaulär 1 Ct. Größe, aus jhwerem Blech RERERETST Se BREANFFTT 0 
Sc werth. 


ee 1: © ee 


Chicago, den 21. 


Breife gelten nur für den Grogßdandıeh 
Gemüſe. 
Kobf, $1.00-—$1.50 per 100 Kopfe. 
Blumenkohl, 7TA per Korb. 
i 7 c per Kiſte. 
r, Se per Pfund 
18-2 ver Bujhel,. 
5—50e ver Sad. 
üben, rot F 40 be per Fab. 
P * rtüben, 75c der Faß 
Gurt fen, 506— $1.00 per ab. 
Tor natoe⸗ 20—30e per Bufbel. 
Kadieschen, 10-—löe per Dugend Bündel. 


BRebendes Geflügel. 


Hühner, 64—Te per Pfund. 
Truthühner, 10—14e per Pfund. 
Enten, 9—10e per Pfund, 
Gänje, 85.50 86. 50. 
j j e.* 

— — 28e per Buſhel. 
Hidory, 6O--T5c per Buſhel. 
Wallnüſſe, 30 Abe per Buſhel. 


Butter, 

Leite Rahmbutter, 19e per Pfund. 
Schmal. 

Schmalz, $3.35—$3.62} per 100 Pfund. 
Gier, 


Friiche Eier, 
Shladtviep. 


Befte Stiere von 1250-140 Pf., 4.0510, 
Kühe und Färjen, 82.00-83.10. 
Kälber, von —— Pfund, 3.00-$6.15. 
Schafe, $2.0-—83.2% 
Ehweine, 8. . 40, 
Srüdte. 
Birsen, $1.25—$3.50 per Fab. 
Bananen, 65c—$1.00 per Bund. 
Apfelfinen, 3.25—$4.0 per Rift. 
Ananas, 89.25-83.25 per Dutzen d. 
Uepfel, 50c—$1.25 per Fa. 
Sitronen, $1.50—$6.50 per Kifte. 
Pilaumen, 06T per Rilte. 
SommersWeisjen. 
Oltober 72%c; Dezember 7öfe. 
Winter: Beizen. 
Nr. 2, bart, 69-Tle; 
Rr. 3, zorh, 73%. 
Mai x 


164—17e per Dutzend. 


2, gelb, 26; Rr. 8, gelb, N 

ee 

Rr. 2, 36-39k. 
Gere. 

Ru DU; 
Ösier, 

Rr. 2, weih, 2lfc; Rr. 3, weih, 3—IMe 
Heu. 


Re. 1 Timot R. 
ze Almen, Rah. 


alte 30%. 


Dttober 1896, ' 


"a 


. 2, void, ET © 
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Abendpoſt. 


Criöeint täglich, ausgenommen Sonntag. 
‚Derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Es Abendpoft“-Gebäude......203 Fifth Ave. 
& Bwifhen Monroe und Adams Str. 
CHIOAGO. 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


Preiß jede Nummer 

Weiß der Sonntagsbeilage 

Surch unſere Träger frei in’ Haus geliefert 
ee 5 EG 0 ert Cents 

Sährli, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 


Yührli nad) dem Auslande, portofrei.........85.00 
Bess 


Weinen und Laden. 


© _ Damit fi in diefem heißen Wahl- 
F Bampfe die feindlichen Brüder einander 


nicht an die Kehle jpringen, muß aud) | 


P i iorat Das | co : 
E Mür etwas Qumor gejorgt werben. Da ı händler hatten aber nicht nur mit den 


zum erläßt der Feldherr Jones aus 
Arkanjaz Fast täglich ein urfomifches 
„Bulletin“, und aus demfelben Grunde 
ill der republifanifche FeldherrYanna 
dem Kandidaten Bryan den großen 
" Spafmader Billie Mafon an die Fer- 
e sen heiten. Wo der Nebrasfaer Wil- 


Be eis feinen: Säfmung und Patgos | und nie geftiegen it, muß als grobe 


ber Chicagoer Wilhelm Heiterkeit er- , Tuge bezeichnet werben. 


Wie in den Shafefpear’fchen | — EN WRNEN “ 
Shidjalstragödien der Elomn immer | Hern Jones richtig wäre, jo würben 
| bie Fühnjten Behauptungen der Silber: 
‚ leute zufammenftürzen, wie ein vom 
| Winde angedlajenes Kartenhaus. 


das Volt zu rühren verfucht hat, wird 
wecken. 


dann auftritt, wenn durch das traurige 
Geſchick der Helden das Mitleid gar 
zu ſehr angeſpannt wird, ſo wird hier 
auf die Kalamitätsheulerei des einen 
Bill das Gelächter undSchellentlingeln 
des anderen folgen. 
wird ſich auflöſen, und die Zuhörer 
werden fühlen, daß im Leben die ern— 
ſten und die heiteren Looſe noch immer 
beiſammen liegen. 


Dem Publikum wird dieſe Abwechs- B 1 
| fönnte einer Unze Silber feinen höhe- 
| ren Werth verleihen, als ein Buſhel 
' Weizen befitt, und fomit wäre nich! 


lung figerlich erwünfcht fein. Der 
große Zulauf zu den Theatern ift be= 
tanrtlih damit erklärt worden, daß 
biele Leute in Ddiefen fchlechten Zeiten 
ihren Geihäftz 


Muje tröjten laffen wollen. Wenn das 
wahr tit, jo müfjen die meiiten Bürger 
gegenwärtig auch das Bebürfni Füh- 
len, beruhigende Verficherungen über 
die jegige Lage und die Zukunft der 
Ber. Staaten zu erhalten. 
wohl ja in jeder Wahlfampagne feit 
Beiläufig 16 Xahren die rauchlojen 
Schorniteine, die verhungernden Ar— 
beiter, die. mit der Verzmeiflung rin= 
genden Farmer und die 'banferotten 
Geſchäftsleute, bildlich dargeitellt, an 
ale Straßeneden geheftet morben 
find, jo ift doch noch nie fo entjeglich 


dem aber ber 

Meizenernte nad) Europa gefickt wer- 
ben fan, wird ber Preis des indischen 
MWeizens gerade fo gut in Liverpool 
beitimmt, wie der des ruffifchen, ameri- 
fanifchen oder argentinijchen. Er 
richtet fich nahAngebot und Nachfrage, 
und niht nad) den Gilberpreifen. 
Sndien fonkturrirt nicht mehr mit den 
Ber. Staaten, alö die Ver. Staaten 
mit Indien fonfurriren. E3 hat nie= 
mal? auch nur annähernd genug Wei- 
zen erportiren fönnen ‚um den euro 
päifchen Bedarf zu deden, und da bie 
amerifanifchen Getreivehändler das 


Ueberſchuß der indifchen 


fehr gut mußten, fo hätten fie ja im=' 


mer warten fünnen, bi3 Indien nichts 
mehr liefern fonnte und die Briten ge- 
amungen gemejen wären, den Ameri- 
fanern gu zahlen, was fie verlang- 
ten. Die amerifanifchen Getreide- 


ı Meizenüberfchüffen Indiens zu rech- 
ı nen, jondern mit dem Weizenvorraihe 


ı der ganzen Welt. 


Diefer beitimmt 
jtet3 die Meltmarkt-Preife, und da er 


ı mit jedem Jahre jchmantt, fo muß der 
ı Weizen bald hoch, bald niedrig Jtehen. 


Daß er feit 23 Jahren nur gefallen, 


Wenn jedoch die Beweisführung des 


Es 


| würde nämlich folgen, daß die Ber. 
| Staaten, die fich ihre Weizenpreife von 


Die Spannung | N ’ —— — 
Silberpreiſe unmöglich allein beſtim— 
men können. 
immer gleich einer Unze Silber, ſo iſt 


kummer wenigſtens am 
Abend vergeſſen und ſich durch die frohe 
gen BE ern thatfächlich Großbritannien die Preife | 





Indien vorſchreiben laſſen müſſen, die 
Iſt ein Buſhel Weizen 


eine Unze Silber auch ſtets gleich einem 
Buſhel Weizen. Die Freiprägung 


das Silber der Werthmeſſer, ſondern 
der Weizen! Da aber die Weizenpreiſe 
in England feſtgeſetzt werden, ſo würde 


aller Waaren beſtimmen, die in den 
Ver. Staaten hergeſtellt werden. 


ı droße Republit würde hoffnungslos 


Denn obs | 


| Republifanern nachmachen, 


Wort über die Thatfache verlieren, daß | Henzfur-Doktor“ ilt. 


viel bemiejen. 


| unter dem jchändlichen „Freihandel3- 


| die Einfuhr dagegen unerhört Ichmwad) | 
iſt. 


Redet Herr Jones vielleicht nur 


deshals ſo viel Unſinn, weil Schwei— 


gejammert und gejtöhnt worden, mie | 


in diefem fchönen Herbite. 


Mer den | 


Buftand des Landes nicht mit eigenen | 
Augen jehen fann und nur nach) den | 


Reden der Silberleute auf der einen 
und der Hodhzöllner auf der anderen 
Seite beurteilen wollte, müßte unbe- 
Ddingt zu dem Schluffe gelangen, dah 
entweder der Freihandel, oder DieGold- 
mährung die einst jo gejegnete Republik 
an den Bettelitab gebraht hat. Er 


müßte zu ber Weberzeugung kommen, | 


daß die legte Hungeränoth in Rußland 
gar nichts gu bedeuten hatte im Ver- 
gleiche mit dem Elend, das die Ver. 
Staaten betroffen hat. Mer in den 
Geihäftsftraßen der Großitadt das 
Bunte Gewimmel der gepußten Frauen 
beobachtet; imer morgens und abends 
den jchier endlofen Menjchenitrom 
kvahrnimmt,der ich aus denkäden und 
Habriten ergieht und fämmtlicheStra- 
Benbahnmwagen überfüllt; wer bie 
underttaufende von vergnügten Rad- 
= dahrern über die Boulevard „jpinnen“ 
ſieht, der fann es freilich faum glau- 
ben,.daß alle Fabriken feiern, alle Ge- 
jhäfte vor dem Untergange jtehen und 
alle Hilfsquellen verfiegt find. E3 muß 
aber doch fo fein, denn die Politiker be- 
haupten es, und die Menge Eatjcht ih- 
nen Beifall. 

Wenn das amerikanische Volk nicht 
himmelhoch jauchzt, jo ift es zum Tode 
betrübt, wern e3 fich nicht ruhmredig 


gen, Gold tjt? 


Unſer Poſtweſen. 


Der kürzlich veröffentlichte Jahres— 


bericht des „dritten Hilfs-Generalpoſt— 


meiſters“ enthält 
Wiedergabe werth erſcheint. 


Geſammtausgaben 


Manches, das der 


So erſehen wir daraus, daß die 
der Poſtverwal⸗ 


tung während des mit dem 30. Juni 





abgeſchloſſenen Rechnungsjahres ſich 


auf 890,626,298.84 ſtellten, während 


die Geſammteinnahmen nur die Sum— 


me von 882,499,208. 40 erreichten, ſo 
daß immer noch ein Defizit von $6,- 


127,088.44 verblieb. Die Einnahmen 
während des Berichtjahres waren um 
7 Prozent größer als im Vorjahre, 
während die Ausgaben die vorjährigen 
nur um fnapp 44 Prozent überjtiegen 
— ein Beweis für die ſparſame Ber- 
maltung des Poftmefens. Das jährliche 
Defizit wurde um $1,679,956.19 ver= 
mindert. Die oben mwiedergegebene Ge- 
fammtfumme der Ausgaben jchließt 
die Koften der Poitbeförderung über 
die der Regierung jtark verfchuldeten 


! Bazific - Bahnen — $1,558,896.69— 


nicht ein, da diefer Ausgabenpoften nie 
aus der jährlichen Bewilligung ges 
deckt, fondern der den Pacific-Bahnen 


| für die Beförderung der Bojtfachen zus 


| fommende Betrag denjelben gegen ihre 


ftellt e3 fich.noch unter die Hindus und | 


Ehinefen, wenn es feine Einrichtungen 


nicht al3 den Inbegriff der Volltom- | 


menbeit preift, jo erblidt e3 in ihnen 
den Urquell der Vermorfenheit. 
Licht- und die Schattenfeiten gleichzei- 
tig zu jeden, tit biefem Wolfe nicht ge- 


jelt au) feine Stimmung. Darum ift 
e3 jehr wohl möglich, daß die Menge 
mit William Bryan flennen und fünf 
Minuten jpäter mit Wiltam Mafon 
ausgelaflen fröhlich fein wird. Bei den 


großen und bei den Klei i | ) , 
grobe —— — | nen, das Geſammtgewicht des Poſtgu— 


ſtecken Lachen und Weinen in demſelben 
Sack. 


Wenn er geſchwiegen hätte. 


Da es dem popokratiſch-populiſti— 
ſchen Feldzugsleiter auf einige Wider— 
ſprüche mehr oder weniger nicht an— 
= #ommt, jo hat er für das Steigen der 
 Setreidepreife bereit? ein halbes 
Dutend Erklärungen geliefert, von 
Menen eine immer die andere aufgeht. 
Nett hat er aber endlich den einzigen 
Mmahren Grund entbedt. Die indijche 
Ronfurvenz, jagt er, war ganz allein 
batan jchuld, daß in den Iekten 23 


Be die Weizenpreije ftändig fielen. | 


n ber Sindier gebe immer einen 


= Silber der. Wenn alfo das Silber 
=81.29 in Gold werth war, jo mußte 
= auch der Weizen denfelden Goldwerth 
baben, und als das Silber auf 65 
Bent jant, mußte der Weizen nadhfol- 
Een. Da nun cher heuer fein indifcher 
eigen auf den Weltmarkt fommt, fo 
Hat die Mechfelwirtung amwifchen StI- 
fe und Weizen aufgehört, und die ver- 
ichten Briten müffen dem amerifa- 
niihen Farmer feinen Preis be- 
aayıen. 

Nun ift e3 eritens eine aus der 
Ruft gegriffene Behauptung, daß in 
Eindien der Bufhel Weizen immer eine 
Unze Silber gilt oder gegolten hat. 
ehe die Verkehrsmittel fo verbeflert 

aren, daß der indifche Weizen über- 

mpt auf den Weltmarkt tommelt 
ate, war er meiften® bedeutend me- 
werth, als 1 Unze Silber. Sit- 


Die | 


ü Schuld gutgeſchrieben wird. 
über alle anderen Nationen erhebt, To | Schuld quigefd 


Das ganze Poftgefchäft zeigt für das 
Berichtjiahr eine erfreuliche Zunahme. 
Un Briefmarken, franfirten Briefum= 
ichlägen und Poitfarten murben ind» 
gefammt an die Poftämter ausgegeben 
4,195,665,523 Stüd — eine Zunahme 
von 7 Prozent gegenüber ben Bor- 


Sp jäh mie fein | jahre — zum 'Werthe von $79,178,- 
Ben u cn Jah tie fein Wetter, med: | 101.89; hoch blieben die Verkäufe um 


$740,000 hinter diefer Summe zu= 
rüd. Für Boftfachen „zweiter Klaj- 
fe“ (Zeitungen, geitfehriften u. j. m. 


| von Herausgebern aufgegeben) ift eine 


Zunahme von 12 Prozent zu verzeiche 


| teg diefer Art jtellte fih auf rund 349,- 


| 
| 
| 





000,000 Pfund. 

Der Eilbrief-Dienft (special de- 
livery service) bat mit 13 Prozent 
eine recht bedeutende Zunahme aufzu= 
mweijen und ergab bei der Beförderung 
bon 4,184,327 Briefen einen Geld» 
überfhuß von rund $100,000. „Eine 
geihrieben“ („regijtrirt“) wurden 
im Berichtsjahre insgefammt 15,106,: 
336 Briefe und fonjtige Boititüde, mo 
bon 620 Stüd oder ein Brief oder Pa 


| det von jeden 24,000 verloren gingen 


— ein geringerer Prozentfaß ala im 
Vorjahre. 
Bon den Bemerkungen, die der Bes 


Indie imme richterſtatter zu dieſen Angaben macht, 
Buſhel Weizen für ungefähr eine Unze 


verdient beſondere Beachtung, was er 
über „Entſchädigung für verlorene 
Poſtſtücke“ ſagt. Er empfiehlt eine be— 
grenzte Entſchädigung für die Eigen— 
thümer ſolcher verloren gegangener 
Poſtſtücke, und iſt der Anſicht, daß es 


| fih für die Poftwermwaltung bezahlen 


würde, die Abfender bis zu einem ge- 


| wiffen Grade jchadlos zu Halten, da 


fich das Publikum, dann in weit größe- 
rem Maße ala bisher zur VBerfendung 
mwerthooller Briefe und Padete der Poft 
bedienen würde und meint, daß die 
daraus entfpringenden Mehreinnah- 
men die Berlufte mehr ala deden wür- 
ben. 

Diefe Armahme dürfte richtig ein, 
und auf jeden Fall ift e3 nicht mehr ala 
recht und billig, daß die Regierung an- 
geficht? der erhöhten Zahlung au 
Bürgfchaft, bezw. Erfah liefert für die 
verloren gegangenen Werthbriefe und 





FE 


»Badete, die ihr in gutem Glauben an- 
vertraut worden waren. Gie mürde 
damit nur dasfelbe thun, was im Pri- 
vatgefchäft Schon längft eingebürgert ift 
und man bei den Erpreßgejellichaften 
nur jelbiwerftändlich findet. 


Glaube und Wilfenihait. 


Der jhlimmiten Art aller Kurpfu- 
Tcherei, der fogenannten „Olaubens- 
fur“, fann man aud in PBernfylvania 
gefetlich nicht zu Leibe gehen. Das 
wurde fürzlich Durch einen Prozeh und 
die folgende Entjchetdung des Gerichts 
feitgeitellt. 

In der Ortichuft Bellefonte, Centre 
&o., Pa., imurde vor einiger Zeit auf 


„WUbendpoft“, Ehicago, Donnerftag, 


Beranlaflung der Medizinifchen Ges | 


jelichaft des Countys ein „Dottor“ 
verhaftet, der jih „Slaubensarzt“ 
nannte und in-jener Gegend viel Un 
heil oder Unfug angerichtet Haben fol. 
Die Berhaftung geihah auf Grund 
des Gefeges, welches die Regiitrirurg 


der Werzte beim County Elerf ver= | 


langt, aber gerade auf diefes Geleh 
jtüßte jich die Vertheidigqung. Dieie 


| zeiltation. 
| Whorter völlig bewuß 


machte geltend, daß das „Medical | 


practice”-Geleg jih nur auf foiche 
„Dottoren“ beziehe, die in der Aus 
übung ihres Berufes Heilmittel—Me= 
Dizinen—nerordrren oder in derßund- 


nem Worte die Regijtrirung von 
„Glaubenskur“-Doktoren 


Ambulanz, zweifelsohne 


Das Gas erplodirte. 


Als geſtern Abend der bei der 
Familie MeWhorter, Nr. 954 N. Hal⸗ 
ſted Straße, wohnende Straßenbahn— 
Kondukteur Chas, H. Callerd heim- 
tehrte, bemerkte er jofort beim Betre- 
tend des Korridorg einen penetranten 
Gasgerud im Haufe. Er forjchte dem- 
jelben unverzüglich nach und ermittelte, 
daß das Gas dem feit verichlojjenen 


Schlafzimmer des jungen MeWhorter, | 


George mit Vornamen, entjtrömte. 
Drinnen aber glaubteGallerd ein Dum- 
pfes Stöhnen zu hören. Bon böfer 
Vorahnung ergriffen, eilte er, da jonit 
Niemand daheim war, zu einem Nach— 
barn, Namens ©. Holt, und beide 
Männer erbracen dann dad Schlat- 
gemac) des jungen Mannes, nachdem 
jie vorher das Gas in der Küche ange- 
zündet hatten, 


und 
alarmirten jetzt die benachbarte Poli— 
Man fand den jungen Me— 
auf ſeinem 


tlos 


Bette liegen. Er wurde 
ſtarb indeſſen ſchon unterwegs in der 
als Selbſt— 


— ER Lund- mörder. 
arzneikunſt thätig ſind, aber mit kei— 


Längere Arbeitsloſigkeit ſoll ihn zu 


dem verzweifelten Schritt getrieben ha— 


verlange, 


auf dieſe alſo auch keine Anwendung 


finden könne. 
Vertheidigung, die „Glaubenskur“ ſei 


Weiter behauptete die 


einzig und allein eine Art religiöſer 


Handlung, und nach der Verfaſſung 
des Staates und des Bundes beſitze 


Niemand irgend welches Recht, ſie als —— no 
| machte und hierbei durch einen Revol— 


jolche zu behindern oder zu verbieten. 


Der Richter mußte—zögernd und zu | 


feinem Leidmefen, wie er fagte—ein= 


geitehen, daß er feinen Gefeßsparagra= | 
phen finden fünne, der ihn bereihtige, | 


den Angeklagten zum Prozeß vor eis | age n i D | 
und Springer Str. anftelen; tie hatten 


nem höheren Gericht Feitzubalten. 
Ganz ähnlich liegen die Verhäliniife 


menn nicht allen anderen Staaten. Die 


! | Gefundheitsbehörde Chicago fann ein 
unter dem britifchen Joche jchmanhten. | 
Herr Jones hat wieder einmal zu | 
Er follte e8 lieber den | 
die fein | 


Lied davon fingen— weniger erbaulich 
al belehrend— mie furdtlog, Dant 
der mangelnden oder mangelhaften 
Gefebe, ein Kampf gegen den „Glaus 
In dem ſtattli— 


Si | in Slinoi® und wohl in den meiften, | 
Die | 


Ever : J els- ſchen Vorrath von Geſehen, deſſen ſich 
Tarif“ die Ausfuhr rieſig gewachſen, 


unſer Staat erfreut, fand ſich kein ein- 


ziges, mit dem 


man dem befannten | 


Domwie das Gefchäft hätte legen kön= | 


nen, und felbjt die befonderg für feinen 


Fall geichaffene Stadtrath3-Drdinang | 


mollte nicht gegen ihn verfangen. E3 
mag auch nicht gang leicht fein, ein Ge- 
je auaguffügeln, das allen Angriffen 
gegenüber jtichhaltig fein würde und 
die Feuerprobe einer Prüfung auf fei= 
ne „Verfaffungsmäßigfeit” aushalten 
fönnte, aber irgend ein Mittel follte 
doch gefunden werden fünnen, um Jem 
Slaubenzfur-Gefhäft ein Ende zu 
machen; e8 hat in den legten Jahren 
recht üppig gemuchert und neben man= 
chem Unheil viel Verwirrung und Un= 
fug angeltiftet. Der Gejeßgeber, dem 
e3 gelingt, diefe Aufgabe erfolgreich au 
löfen, dürfte fich neben großem Rufe 
die Dankbarkeit der einfichtigen Bür- 
gerjchaft erwerben. Der Verfuch, Die 
Slaubensfur damit zu entjchuldigen 
und zu rechtfertigen, daß fie nichts als 
Suggeition oder Auto-Suggeition be= 
amecde, daß der „Slaubensdoftor” nur 
danach jtrebe, den Kranten glauben zu 
machen, daß fein Zuftand gebefjert 
oder er geheilt ji—und „der Glaube 
madt felig"—ijt hinfällig, denn das 
bedeutet Verfchleppung und in vielen 
Fallen wird das Leiden erjt durch Die- 
jelbe gefährlihd. Der Glaube, »a3 
Vertrauen hat allerding3 auch in der 
legitimen Medizin ein Wort mitzure- 
den— „die größte Kunjt des Arzies 
liegt im Vertrauen feiner Patienten”, 
lagt ein Weiſer — aber der millen- 
ſchaftlich gebildete Arzt unterſtützt dieſe 
ſchöne „Kunſt“ durch ſeine Wiſſen— 
ſchaft, in de Verbindung des 
Glaubens—des Vertrauens der 
Kranken in des Arztes Wiſſen—mit 
der Wiſſenſchaft werden die gu— 
ten Erfolge erzielt. 


Lokalbericht. 


— — —— 


Guter Erfolg. 


Yym großen Saale der Nordfeite- 
Turnhalle tjt geitern Abend die bies- 
jährige „Fair“ der Evang. Johannes 
Gemeinde (Pajtor Zimmermann) un= 
ter höchft erfreufichen Nufpizien eröff- 
net worden. Die geräumige und 
prächtig gefhmücdte Halle bot ein bun= 


NR 
| 
| 


ben. 
— ) 


Der Schußwunde erlegen. 


Wmn. Spavik, der am Montag Abend 
einen 


mit mehreren Spießgeſellen 
Raubanfall auf Michael Mahanuk, 
den Kaſſirer eines polniſchen Vereins, 


verſchuß verletzt wurde, iſt geſtern im 
County-Hoſpital geſtorben. 

Wie erinnerlich, kehrte Mahanuk von 
einem Ballvergnügen heim, als die 


Wegelagerer ihn an der Ede von ist | grope 
| fprung gewannen, doch tit immerhin | 


e3 arf die Vereinskaſſe abgeſehen. 
George Mauromsti eilte dem bedräitg- 
ten Vereinsbruder zu Hilfe und ſchoß 
auf die Raubgeſellen mehrere Schüſſe 
ab, wobei Spavik die tödtliche Kugel— 
wunde erhielt. Die übrigen Banditen, 
John Brazzok, Steve Ramski 
ſtorbenen, ſitzen hinter Schloß und 
Riegel. 

Ausgezeichnete Tag- und Abend-Schule. Bryant 
& Stentton Bufineb College, 315 Wabajh Ave. 


— — — 


In den „Trilby Flats.“ 
Zwiſchen den 


Familien Thomas 


Craig und Michael Toole, die beide in 


dem unter dem Namen „Trilby Flats“ 
bekannten Apartementgebäude, Nr. 
438 Auſtin Ave., wohnen, herrſchte 
ſchon ſeit einiger Zeit gewaltigeKriegs— 
ſtimmung. Geſtern Abend kam es zu 
offener Schlacht, und heute liegt Tho— 
mas Craig mit einer klaffenden Kopf— 
wunde, die ihm mittels einer Axt bei— 
gebracht wurde, ſchwer verletzt im 
County-Hoſpital darnieder, während 
ſeine Tochter Lizzie ihre übel vermeſ— 
ſerte Hand pflegen muß. Familie O'— 
Toole dagegen ſitzt hinter Schloß und 
iegel. 

Die Hoſpitalärzte halten Craigs 
Zuſtand für recht beſorgnißerregend. 


Ein alter Schwindel. 


Auf der Südſeite treibt ſich augen— 
blicklich ein elegant gekleideter junger 
Mann umher, der ſich Hermann Leß— 
ner nennt und den beim Wickel zu be— 
kommen die Polizei ſich jetzt alle denk— 
liche Mühe gibt. Der ſaubere Patron 
miethet ſich irgendwo ein möblirtes 
Zimmer und bezahlt dasſelbe gleich 
auf mehrere Wochen im Voraus und 
zwar mittels eines Checks, der auf ei— 
nen noch höheren Betrag lautet, wobei 
es ihm natürlich nur um das Wechiel- 
geld zu thun it. Zu jpät entdeden 
dann die Miethsleute, daß der Ched 
gefälfeht und daß fie einem geriebenen 
Schwiadler zum Opfer gefallen find. 


Kein neuer Prozeß. 


Das Staatsobergericht von Illi— 
nois hat ſich geweigert, den zu trauri— 


Bankiers Gebr. Meadoweroft 
neuen Prozeß zu bewilligen. 
beiden Brüder waren bekanntlich 
vom Richter Brentano wegen betrüge— 
riſchen Bankerotts zu je einem Jahr 


Zuchthaus verurtheilt worden, worauf 


| 
| 


te8 Bild regen Felttreidens dar — | 


überall ungezmwungene 
freundliches Zuporfommen und 
Feltitimmung, die nicht3 zu mwünfchen 
übrig ließ. Das für den Eröffnung? 
abend aufgejtellte reichhaltige und 


Meile zur Durchführung 
wobei ſich befonders die 

des AJugendvereins und der vollzäh- 
lig erſchienene Schweizer-Männerchor 


Heiterkeit, 
eine 


| die Vertheidiger aus technifchen Srüns | 


den eine nochmalige Verhandlung be= 
antraaten. Das Geſuch wurde in er- 


| fter Anjtanz abgemwiefen, und jest hat 


auch das Staatsodergericht in gleichem 
Sinne entjchieden. Wie verlautet, mol- 
fen die DVerurtheilten, welche ich zur 


| Zeit gegen Bürgfchaft auf freiem Fuß 
befinden, ſofort an das Bundes-Ober— 


gericht appelliren. 
gewählte Programm wurde in beſter — 

gebracht, 
Mitglieder 


135-Fälle ſind durch Ei mer 
. 2851 geheilt worden. Wie 
; davon veriucen. 
Str. & 4 Waſh⸗ 


Tauſende Rheumatts 
XAmends Reze 
Leidenden ſollten eine Flaiche 
Gabex Blocki, 4468 Monroe 


| ington ©t., Agenten. 


unter Leitung des Dirigenten, Herrn | 


H. bon Dppen, hervorthaten. Auch 
die Aufführung des befannien einaf- 
tigen Luftfpiels „Alte Briefe“ erntete 
ftürmifchen Beifall. Die mitwirfenden 
Perſonen waren Herr Ulf. Spielmann, 
Frl. B. Niffen, Herr Arthur Spiel: 
mann, Frau Emilie Spielmann, Frl. 
Marg. Sander und Frl. 2. Zödler. 
Für heute Wbend tit ein ganz neues 
Unterhaltungsprogramm angekündigt, 


als deffen Hauptattraftion die von Fl. 


U. Hamerlamp arrangirten lebenden 
Bilder bezeichnet werden. Der ©e- 
fangverein „Fidelia“ wird mehrere fei- 
ner fhönften Lieder zum Vortrag 
bringen. — Freitag Abend: Mufttoor- 
träge, Verloofungen und Auftion, }o- 
tie fröhliche Unterhaltung für die Ju= 
gend, Der Reingewinn des Feltes ijt 
zum Beiten des Baufonds für die an 
Mohawk Str. und Garfield Ude. zu er- 
richtende neue Kirche beftimmt. Die 
Fair it von Nachmittags 3 Uhr an 
geöffnet. 


_—— —— 
Platen-Feier. 


Zu Ehren des 100. 


ten veranſtaltet der Deutſche Literatur— 
Verein der Nordmeitern = 
in Evanjton am nächſten Samſtage, 
den 24. d. M., in dem Hörfaal 32 der 
Lunt-Bibliothek einen Platen-Abend, 
für welche Gelegenheit das nachfolgen- 
de höchjt intereffante Programm auf: 
gejtellt worden ift: 
1. Lied: „Oaudeamus igitur”. 
Yisf-Quartett. 
2. Rezitation: 
a) „Das Grab im Bufento“.Platen 
b) „Der Pilgrim von St. Xuft“ 
; Platen 
Hrau Mary Ahlfeldt-Salomon. 
3. Vortrag: „Auguft von Platen“. 
„‚ Heinrich Merker. 

4. Rezitation: „Nachtlied“. . Platen 
Frau Mary Ahlfeldt-Salomon. 
Beginn der Feier 7 Uhr 45 Minuten 

Abends. 


..e.». 


| dem mittel- und heimathlofe 


w 


3u wohltpätigem Zwed, 


Unter den Aufpizien der Frauen 
Drganifationen son Coof County 
wird am Freitag den 30. Oftober, in 
der Händel-Halle, Nr. 40 O. Randolph 
Str., eine Abendunterhaltung veran= 
ftaltet werden, deren Reinertrag dem 
Logirhaufe Nr. 247 ®. Polt Str. und 
der damit verbundenen Wrbeitsjtätte 
zu Gute fommen fol. &3 ift dies das 
einzige Cogirhaus in der Stabt, in 
Frauen 
gegen Entrichtung einer geringen Ge- 
bühr oder au ganz unentgeltlich 





Aufnahme finden können. Etwaige 
Unterjtügung3beiträge find an Frau 
Edwin H. Keen, Nr. 4555 Ellis Une., 
Schatmeijterin de3 genannten Verban- 
des, zu fenden. 
ginnt um 8 Uhr 15 Minuten. 





Im felben Moment, | 
als jich die Thüre öffnete, erfolgte eine | 
itarfe Erplofion, und Holt wie Callerd | 
| wurden fußiweit zurücaejchleudert, er= | 
| holten fich aber ſchnell wieder 


ſchleunigſt 
nach dem Alexianer-Hoſpital geſandt, 


ger Berühmtheit gelangten ehemaligen 
einen | 
Die | 


Geburtstages | 
des deutjchen Dichters Auguft von Plas | 


Univerfität | 


— — 


Entſchädigung verlangt. 


| Von Frau Johanna 
| figerin des Logirhaufes 
Schadenerjagtlage 


ı richt eine 


Die SFeitlichkeit bes |, 


Stauffer, Be= |) 
Nr. 520 Was |$ 
| bajh Ave., ijt geitern im Superior=Öe- || 
pon |) 


‘5500 aegen die Safety Depofit Comes | 


morden. 


etwa Nabresfriit aus dem von ihr 


gemietheten Fache in dem Sicherheits: | ( 


| aemwölde der bejaaten Gejellihaft eine 
beträchtliche Summe baaren 
jpurlos verfhwand und troß 

| Nachforichungen nicht wieder 


aller 
aufge— 


funden werden konnte. Anderen Depo- 
ſitoren ſoll es ähnlich ergangen ſein. — 


Feuer. 


pany, Wr. 88 Monroe Str., eingereicht | } 
Klägerin behauptet, daß vor | 


Geldes |) 


Ein plößlih erplodirender Petro= | 


leumofen jeßte geitern Nachmittag Das 
| Mobiltar in der Golv’fhen Wohnung, 
Nr. 2158 Hermitage Ave, in Brand. 
Den Löihymannichaften gelang es 
| alücklicherweife, Die Flammen zu 
dämpfen, ebe fie einen aqrößeren Vor: 


ein Brandichaden von über $L00 ans 
| gerichtet morden. 
— — — — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendvoſ 


— — 


Sahres:Ball. 


und | 
| Lawrence Spapif, ein Bruder des Ber | 


In Brands Halle, an Clark und 
| Erie Str., hält am fommenden Mon= 


| tag Abend der deutjche Kellner- und | 
| Barfeeper-VBerein „Teutonia“, Lotals | 
verband No. 13 des National Berbans | 

| de der Hotel- und Reltaurantanges | 
nur 
umfaf= | 
Nicht | 

nur mwird ein treffliches Orchefter pris | 
ckelnde Tanzmuſik liefern und denBall: 
gäjten ein befonders feines Iröpfchen | 
bat | 

auch andermeitig für „Spezial » AUts | 
traftionen“ bejtens geforgt. So werden | 
Lilien 8. 
Scholz und Frl. Maude Cafey mehr: | 
mals während des Abends auftreten, | 
gute „Stim= | 
mung“ forgen fchon die Komiker Bert | 


| itellten, feinen 2. Yahresball ab, 
| welchen der FFeitausfchuß die 
jendjten Vorbereitungen trifft. 


fredenzt werden, jondern man 


die Chanfonetten Frl. 


und für ein möalichit 


Kleeberg und Harry Broofd. Für 
alle Freunde eines fidelen Ballabends 
heit daher am Montag die Parole: 
„Auf nah Brands Halle!“ 





Todes: Anzeige. 
‚Allen Freunden und Bekannten die traurıqe Nach» 


tow, im Alter von 63 Jahren, 9 Monaten und 17 
Tagen am 20. Oktober, 8 Uhr Abends, nach langem 
Leiden janft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 23. Oftober, Nahmittags 
1 Uhr, vom Trauerhanie, 432 N. Lincoln-Str., nad 


die Hinterbliebenen. 


Maria, Senrietta, Wildelmine, Töchter. 
Frit, Garl, John, Wilhelm, Söhne. 
Fig Berg, Albert Stlichea, Karl Soeit, 
Schwiegerjöhne. 
Sophie Hahn, Wilhelmine Bolerd, 
Schwiegertödter. 


Todes: Anzeige. 


ım Alter von 34 Nahren, 8 Monaten nad jchiwerem 
Leiden fanft entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
statt am Sonntag Nadhmittaq 1 Uhr vom Trauerhaufe 


trauernden Hinterbliebenen: 


Garrie Engelbredt, Gattin. 
Hermann und Mollie, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Am 20. Oktober verſchied Mathias Kirch im Alter 
von 63 Jahren und 10 Monaten. Die Beerdigung fin— 
! det Statt amı Freitag, den 23. Oltober, morgens 8:30 
| Upr, von Trauerhaufe, 180 Mohawf Straße, nad) der 
St. Michaels Kirhe uud von da nah dem St. Bonis 
facins Gottesader. Die trauerndben Hinterbliebenen 
Elifabeth Adams, Tochter. 
Gujtave Udams, Schwiegerjohn. 
Elmer und Bettie, Enfeln. 


dofria 


mi,do 





Todes:-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dag | 
Sarsline Schwiter, am Mitt» | 
wod. den 21. Oft., im Alter von 49 Jahren, janft ent | ( 


| meine Itebe Gattin, 
ichlafen iit. Die Veerd indet Itatt am Freitag, 
Mittags 12 Uhr, vom T 
nah Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Eruit Scyuiter, Gatte, nebit fyamilie. 


taller, 


695 N. Haisted Sitr., 
Zelephon Rorth 637. 


l5mbw 


richt, daß unsere geliebte Mutter, Friederide Bae: | 


dem Concordia Friedhof. Unt jtille Theilnahme bitten 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die | 
traurige Nachricht, daß unſer aeliebte Gatte und Vater | 
Fri Engelbredt am 22. Oftober, 1 Uhr Morgens, | 


| 4365. Chicago Ave. nah Goncordia Friedhof. Die | 





auie, 55 Edgewonod Str., | 


ö— — — — — — —————— —— —— ——————————————— ————————— — 


den 22. October 186. 


> nn 


MENMEL 


117 bis 123 State Str.— durd) biö Wabaih Ave., auf dem Haupt: 
floor, zweiten Yloor, dritten Floor und fünften Floor. 


Jene berühmten Freitage.. 


in Mandels Muſter Baſement-berühmt als das bedeutendſte Geſchäftsereigniß 
der Woche —berühmt wegen der Verläßlichkeit und Reellität der Waaren — be— 
rühmt der Preiſe wegen —berühmt wegen der Maſſe von intelligenten Käufern. 


.. * Pan * 
Ice für 50c—Töt Männer: 

Halstrachten — eine jpezielle Partie 
don ganz neuen und modernen FounrsinsHands, 
London Band-Schleifen, Shnur-Binden und Ted 
Scarf3—in Plaids, Punkten, Streifen, Ched3 und 
berihiedenartigen Effekten. 


{2e für 20€ Damen-Strumpf- 
mwaarer — echt ſchwarz, ſchwer fließ- 
gefüttert. 


23e für 35e Damen Veſts und 
Beinkleider — ſchwer flieg-gefüttert— 

richtige Groößen und Formen. 

2e für 10c Waſchſtoff⸗Reſter 

— Indigo-blauer Prints, Türkiſch-rother 

3, weißer Muslin, geblümte Ehallieg x. — 


ine elegante Partie für Bett-Comfort- 


* Fo ‚m 
für 10c Tenmisslanell — 
ausgezeichnet für Nadt:Gown3, Unter: 
töcke und fiir ähnlichen Gebraud — fleine Stüde 
von 3 bis 12 Yards fawen aus der Jabrif. 
2 — r 
ze für 1280 und 156 Penang— 


und gefließte Rep-Kleiderſtoffe — die 


40e 


Muſter und waſchechte Farben — beſte 
Reſter von 3 bis 10 Yards. 
.. - * 2 
für 15c jchweren Tenns- 
Flanell, jehr dicke, warme Qualität 


Längen bis zu 12 Yarde. 


\ meueiten 
Waaren 

vi 

‘€ 


yabrit:Enden 


) + — — * an 

de fürlscQiltaline—36 Zoll, 
— feine, waſchechte Farben, ſchöne Entwürfe., 
3e für 10e fertiggemachte Kopfkiſſen-Bezüge. 

Be für 16c leinenzapprettirte Kopfkiſſen-Bezüge. 
20e fir 3öc einfache Betttücher. 

2 5c für 40c donveite Betttütcher. 

37350 für 50° „Mandel Bros, Standard Tücher.“ 
39e für dic „Mandel Bros. ertra feinen Tüchern.* 


Ye für 1öc Futterſtoff⸗Reſter 
* Sileſias, Percalines, Canvas, Gras» 
tuch Taffeta, Etamine, ꝛc, —zu de und 258. 


* * u — 
36e für 81 Serges — dieſe 

extra jchtweren 46:30. Sturm Serges 
in marineblau und ihwarz. 


... — . ur. — 
8c für 75e franzoj. Serges 
(ganz wollen), das grökte Ereignig 
der Saifon—46:3Öll. ganz wol. franzöf. Serge in 
marineblau und jchiwarz. 


* a . u... 
339g Tür Söc importirte Seide 

und Molle Serge und Gaihmere 
Plaid3, werth Sc—Freitags-Preis in dem Baje- 
ment 3%. 


* an» ne 
Hreiter von Kleiderftoffen —am 
HaubdtilursBargain-Square — jhWwarz und 
farbig — Waift:, Rod» und KleidersLängen — 2 
Yards bis 9 Yard3—großartıge Partien von kojt« 
jpieligen Zabrifaten—Hauptflur farbige und 4ter 
Flur ihwarze Waarem-Department—nobby rougb 
Suiting, franzöfiihe und deutiche Neuheiten, eng» 
liſche Coverts, ſeidengemiſchte Fancies, Crepons, 
Bulbs, Bourette Fancies, Bourette Plaids, Ombre 
Plaids, ſchottiſch-karrirte Sniting, ſeidene und 
wollene Perſians, Mohairs, Serges ꝛc. — alle die 
leitenden Farben und Gewebe — Werthe 8250. 
$2.00, $1.50, 81.25, $1.00. 85, 75 — getheilt in zwei 
große Partien: 
Partie 1--Reiter von Schwarzen und farbigen Stof« 
fen, von 81.00 bı3 82.50 werth, auf ber 
Hanpt-Floor „Bargain-Erfe* 
Partie 2—Reiter von ſchwarzen und farbigen Stofs 
fen, von 50c bi8 $1.00 werth, in der 
Bafement Kleideritoffabtheilung 


Ic für $1.00 Regenjhirme— 

500 gute Union Eloth Regenidirme 
mit fancy Holz», Silber: und Gold»Griffen — echt- 
ihwarz und wailerdicht. 


* ne» u. 
de für 5c Caftile Seife — 75 

Groß nur — wirkliche weiße Marjeilles 
Gaftile Toiletten-Seife — echte grüne Dlivendl 
Gajtile Seife — große Stüde für Ze. 


10e für 20c Fiſchbein — 

echtes Shell-Fiſchbein — 36 Zoll lang — 
beſonders gute Qualität — keine fehlerhafte Sorte, 
wie fie ſchon offerirt wurde. 


10e für 15 und 20c „Dreß 


Shield“ — extra gute Qualität 8WDreß 
Shield5“ aus reinem Gummi — „Stodinet Dreß 
Shield3* — große und Fleine. 


1 Je für 3öc Refter von Elaftic 

— feine franzöfiide „Garter Elajtic — 
bübih mit Seide verziert — jchwarz, weiß und 
alle Farben — genügend itarf. 


Be für 180 Korjet Waifts für 
Kinder, von ertra feiner Qualität Drill, 


perfektes Facon, weiß und drab, Alter 1 bis 10 
Sabre Genügend vorhanden. 


49e für $1.00 bis $1.50 
Koriets, „IHomion’s Glove Fitting,* 


die echten, alle Längen, alle Farben, alle Größen, 
Genügend vorhanden. 


ein » 
39€ für $1.50, $1.25, $1.00 
| Ferris good Senje Waifts, Damen 

(Seconds), jede Größe, weiß, drab und ihwarz, 
viele davon. 


- . e 2.4 EG 
Le für 250 Alanell — die 
ganze Aniammiung vonReftern von 
Slanell, farbig und weiß, werth 256, am Freitag 


nn 


|? 18. 
‚7 4-98 für $4.50 Anzüge —Kna⸗ 


nahe North Ave. | 


Seuael cuene AGVIGKERS 


Direktion —Welb K Wachsner 
Sonntag, den 25. Oktober 1896: 
6. Abonnements⸗Vorſtellung: 
Debut des 
Heim 


JULIUS 
ı NOLLET 


dom 


Zum eritenmale in Chicago: 
eo. DRS ..; 


Glück im Winkel 


Komödie in 3 Alten 
= von 9. Sudermann, Berfajier 
Stadttheater yon „„Die Ehre‘, „„Seimath‘‘, 
in Erefeld. „Schmetieriingsihladt‘‘. 


IF” Sige jest zu haben. 
Beoadiſche Sänger-Runde. 
Jahreskonzert und Vall 


Sonntag, 23. Oftober, 


BRANDS HALLE, Clark und Erie Str., 
unter geil. Mitwirkung des 


Schwäb. Sängerdund, Schoenhofens Edef- 
weiß Männerdor, Rotfmänner 

Siederhran; u. f. m. dido 

Anfang punkt 3 Uhr. Eintritt 25c @ Perion. 


dofria 


SOZIALER TURN-VEREIN. 
Fortjegung der „Fair“. 


Heute Abend: 


Kinder-Schauturuen und Safımerkt. 


ben 2:Stüce doppelbrüftige Anicho- 

fen-Anzüge — blau, ihmwarz und braun und grau 

\ gemifchte Chevists und Eajfimeres— Größen 3 bis 

? Jahre — gemacht mit Reefer Jacket extra tiefer 

? Matroſenkragen fancy getrinnnt—8 bi® 16 Jahre 

— einfach doppeibrüftige, gefänntte Kanten, gefüt- 

| tert mit itatieniicheın Serge — ein idealer Schul- 
| Anzug. 


39e für 81 Knaben⸗-Kniehoſen 

—mit doppeltem Sitz und Knie ge— 
macht — blaue, ſchwarze und fanch grau gemiſchte 
Chediots —alle Größen —Bafement Knabenkleider⸗ 
Departement, Freitag, 39c. 


2.25 für $10 Damenfleider— 

feine gamzwoliene, gemiichte Ghepiot 
Warit3—pradtvofl mit Saınmetband und Anöpfen 
garuirt — jehr voller Rod — durchwegs mit Perca» 
line gefitttert. 


3.48 fir $7.50 Damen Jadets 
— feine ganzmwollene-nach der neneften 


Disde zugeichnitten— hat den neuen engen Aermel. 
weite Schild- Front, mit Stehfragen. 


——— 


— ———— 


— 


großes Konzert amd Ball 
Harmonia Männerchor 


der Südieite, 
am Sonntag, 25. @ftoßer 1396, 
ul .+; 
SUEDSEITE TURN-HALLE, 3143-47 State Sir. 
Tidet3 25 Gt3. @ Perion. 
Anfang 8 Uhr Abend&— Kaflederöffnung 7 Ybr. 
Uuter geil. Mitwirfung de? Sarmonie Sither: 
Kinds fowie dei South Side Ladies S 
Society und verfiedener berüßmter Soliiten. dj 


—»————————————— GL 


4.90 für $7.50 Damen-Eapes 
—feined Kerjey und Diagonal Che 
biot—einfache und doppelte — hübich mit Band bes 


jegt — eingelegter Sammettragen — für 82.88 und 
81.90. 


9.48 für $5 Schul-Jadets für 
Kinder, aus gemiihtem Cheviot— 


breiter Matrojenfragen— Manicetten und Kragen 
mit fanch Band beiegt—alle Größen, 


ATe für $1 Baby-Schuhe — 


Wedge Abjäge— Dongola— Knöpfe. 


2. 3 Ar 
Ye für Kuaben: u. Mädchen 

22 Schulichuhe — Satin-Kalbleder- 
und Dongola-Kid—einige eclige, einige ipige Zehen 
— einige mit Anöpfe—einige zum Schnüren—jedes 
Faar zuverläjffig—werth big zu 82.50—$1.25 u. We. 


f-39 für $3 Damen-Schuhe, 


XX. Jahrhuudert, der neue Promena« 
dben:Schub — ein ihöner Schub — mittelidwere 
Sohlen—lange, runde Spigen undMilitär-Abiäge 
eine Menge andere Sorten — Square und Razor 
Sehe — zum Knöpfen oder Schnüren — regulärer 
Werth $—derjelbe werth $ und 85—$1.39. 


— PX r 
98e für 31.50 Damen-Slip- 

pers— DonrgolaKid— Handgewendet 
— ein Strap und Plain Opera. 


19e für Tic Medallions, 1000 


Fhotograpbien auf Glas aufgezogen, 
Größe 8x10, mit Ständer, große Verfchiedenheit 
in Gegenständen, 


ve * * &.: * 
ge Tür 35e Tajchentücher— 
ein biächen beihmugt, Swiß Stickerei 
nut ausgezadten Rand—fein einfach boblgefäumt, 
beitict und hoblgejäumt zc, — werth biß zu 3Sc, 
au 7 


* * 
Je für Odds und Ends in 
Spigen, jede pafjende Facon und Sorte, 
die fchnelle Anjammlung von einem Sailonsver- 
kauf, fhwarze. Chantilly, De Gene, Bourdon, der 
dora3, Gream und Ecru, Balenciennes, De Paris, 
Torchons, Orientals, zc., werth big zu 60c, für 5. 


- “+ 6 |! . . 
de Tür 30c Stidereien, mei- 

ften® offene Arbeit, Guipure Mufter, 
Sambric, Swis, und Nainfoof, von einer 4 Zoll 
Kante bis zu 27 Zoll Bejag, alle in Neftern, zu 
l23gc, 9, St. 


19e für $1.00 Glage- Hand- 


Iuhe—Mleine Größen für Damen u. 


Mädchen, in 6-Enöpf. VBiarrig und S:tnöpf. Moußs 
quetaire Suede. 


50 für $1.00 Glage-Hand- 


ihuhe für Tamen und Mädchen 4- 
Indpf. und 5 Haken Handihuhe, einfache und be» 
ftidte Rüden, gut baffend, farbig und ſchwarz. 
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19e für 35c Cafhmere Hand: 
( ſchuhe — ganzwollene ſchwarze Caſh⸗ 
6 mereHandihuhe, für Damen, alle Farben, echt 
! ſchwarz. 
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10e für 20c wollene Kinder- 


Mittend — wollene KinderMitteng, 
nur in ihivarz. 


9.69 für $5.00 woll. Blankets 


— Wunderbarer Ein» und Berkauf 
von Galifornia Blanfets — Fabritwaaren zweiter 
Klaffe — eine großartige Partie von reinwollenen 
weigen und grauen Blanfets — mit einigen leichten 
Unvolltommenheiten in der Anfertigung, welche 
ihre Dauerhaftigfeit nicht beeinträchtigen — 82.69 
für 85.00 Blantets. 

39e für 81.00 Blankets, etwas beſchmutzt. 

658€ für 91.50 Blanfets, etwas beihmust. 

92c für 82.00 Blanfet3, etwas beihmust. 

1.35 für 82.75 Vlanfet3, etwas befhmugt. 

92e für 81.50 Sateen Comforters, jehwer. 

1.39 für 32.75 Sateen Gomforters, volle Größe. 


D0c für 51.50 Damast-Refter 
—eine beifpielloje Gelegenheit für 

Leinen—bie ganze Anfammlung diefer Saijon von 

den beiten Onalitäten von fchottiichen und irischen 

Zafel-Leinen, gebleicht und in Gream, Längen von 

2 bi3 zu 5 Yard3.—50c für 81.25 Reiter. 

13%. für 5c türfifche Waichlappen. 

2e für Te türfiihe Bader-Handtücher. 

Te für 12340 Reite von Erajh-Handtuchzeug, 

Te für l5c geläumte leinene Servietten. 

10e für 25c icottifhen Loom-Damaft. 

S9e für 85c Betttücher, geiäumt. 


Wabaih Ave. 
Bajement. 


Bargains für Freitag. 
Te für 35e und 40c leinenehon: 


leaur und Aug Franjen — nm eine Partie 
am Hauptflur in unferm Polfterwaaren-Dept. aufe 
auräumen. 


253c für 80° Empire Opaque 
Yenfter-Rouleaur—Hartshorn Rollers. 


4c für 200 und 25c Meifing u. 
Nidel Rouleanz-Griffe — Fancy Ringe oder 
Stäbchen. 


14c für30c eremefarb. Madras 
— volle Breite— für weiche, Hübjche, brauch« 
bare Gardinen. 
1-25 für + gefägtes anutique Ei- 
hen oder Jmitation Mahagony Tabou⸗ 
rettes. 
1-95 für 83.50 antique Eichen, 
Zapeftry, Spring Sig Schaufelftuhle. 
1.65 für 83.25 + gefägte Ans 
tigne Eıhenholz> oder imitirte Mahogany- 
Parlor-Tiihe mit Mefling- Fuß. 
1.00 für Antique Eßzimmer⸗ 
ftuhl mit Lederfig, gepolftert auf Rohr. 
1.00 für 82.25 geblümte Bambus 
Portieren—niemal3 für weniger als 
82.25 verfauft—200 derjelben Freitag zu 1.00. 
Garpets, Matten u. Rugs— 150 
Reiter von ganz woll. Ijngrain Garpet—5 bis 
10 Yards Jang—werth 500° —2 5 per Yard. 
135 Reiter von dem befien reınwollenen Ingrain— 
10 biö 20 Yd8. lang, werth 60c, für 35c die Dr. 
1,000 Rug-Längen von Teppichen, mit befranften 


Enden—fertig zum Legen — 14 VYds. lang, werth 
2150-85. für den Rug. 


1 9. lang—werth $1.00—50. 
75 Roten fancy japanefiihe 


Matten, Baumwol-Warp Matten, wert) 
3, 14e. 


375 aufgemachte Carpet⸗Rugs, 
um damit aufzuräumen, Preiie balbirt. 
— — — — — 
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chlt Eu Lebenätraft in irgend eınem Theil 
8 Eee oder ift Euer Nervenigitem zerrüttet 
durch unweiie Lebensart oder irgend eine andere Ur- 
fahe? Theilt mir Euer Leiden mit und ic will Euch 
erne jchreiben, mas mir am meiften balf, ala ich aud 
ilfe jo notbiwendia hatte. Ferner fende ich auch frei 
alle Information über das von mir eingeilagene Ber- 
fahren. welcjes meine Manubarfeit wieder herſtellte. 
Berichiebt wicht auf movgen, was ihr heute thum 
folt. Schreibt unter Beiihluß einer Briefmarke für 
Rüdantwort an Thomas Slater, P. DO. Bor AL Hala- 


maz3009, Mid. 2loflj 
Reine Heilung, keine BPezahlung. 
Blafen- und Magen-Kranfheiten. ——— frei. 


3 iche Anfragen beantwortet. R. Lin 
—* State er - Siolm 


Lejet die Sonntagäbeilage der Abendpoit. 





8 
| 92 La Salle Str., agenten fur 

R Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 
Franzöfifdye Pinien. — Bentralbureau für Pafage, Kajüte: und 


Zwifchended, nach allen Dläßen der Welt, 
Europa, Alten, Afrifa und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Nungger, Pafage-Departmenl 
De utiche Sparbanf 6 Proz. Zinfen auf erfter Klaffe Sypos 


tbeten. Kapital und Zinfen garantirt, 
Aaiferfih deutfhe Reihsponz Geldfeuunngen 3 mal wöhentlid. 
Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausjtellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonjulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Nelskonfulent u. Nolar, Ki zerı = 
aitetamten Yiaz: O2 LA SALLE STRASSE. 


HPF € LOMITZ, 


Gencral: Agentur, 


34 La Salle Str. 


verfaufen die billigiten 
v 


Shilfefnrt 
Schifſskarten. 
Dreimal wöchentlich Geldſendungen per 
Deutſche Reichspoſt. 

Wir wechſeln zu gutem Kurſe 


Amerikaniſches Geld 
in kleinen und großen Beträgen 
gegen 


Denutſches Gold 


um. Auch anderes ausländiſches Geld 
ge- und verkauft. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Artmit foniularischen Beglaubigungen. 


Heffentlidjes Hotariat. 


auf Beftellung angefertigten 
Zeftamente, Rech*?: und Militäriachen, Ausfertigung 


= ® 
aller in Europa erirrderlichen Urkunden in Erbichafts:. B 1 n £ [ e 1 d — 7 n 
a erforderliche tunde ſchaf — 12 


Serichts- und Prozeßſachen—⸗ 

Bertreter: K. W. Kempf, | . der age Natttand. 

Koniulent, | ” tiv haben eine Partie nicht abgeholter 

DVeinkleider, die wir auf Beitellung anfertig: 

34 LA SALLE STR. ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 

en ae en nn U Bellen Die ap Bent betr. Kimpeit Ahern et 

abgeholt wurden. Wir wollen dem Publifum 

die gemachte Anzahlung zu Gute fommen 

lajien umd ofieriren daher dieie Beintleider 

zu dem außerordentlich niedrigen Rreile von 
2.50 das Baar. 

Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jchirell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, Shit uns Guer Tail- 

len- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La— 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 





Wisconfins Farmland! 


Große Zuderfabrit! Niedrige Preife, 
Kleine langjährige Ratenzahlungen. 


| 
| 2umber frei! 
| 


[ 
L 
y 


| Wozu 4 bi8 8 Dollar Rent per Ader Land zu zahlen, 
wenn Die gefertigte Randeompanie Sedermann unter 
den günftigiten Bedingungen, eine eigene Farm, 
eigene Seimftätte bietet, angrenzend an der Stadt 
Nerlöville, SlarfCounty, Wis., woielbit ailerleiengross 
| und Detail-Geichäfte, Banfen, 14 Fabriken, Schulen 
| und Kirchen, Hotels und Iheater find. Das Farmland 
mit ausgezeichneten Grund und Boden, alljeitig rei) 
| bewäſſert, geſundes Clima, mehrere Eifenbahnen, qute 
; Straßen und Wege. bedeutende Küie- und WButter- 
| Fabriken, alljeitig jehr reich von Deutichen angejiebett, 
| bat die VBortherife der großen Zuckerfabrif vor id, 
! fowie dıe anerfaunt guten Preije für alle Produkte, 
bie der Farmer erzielt, weil der Weltmarkt durch die 
Giienbahnen nach allen aroßen Weltitädten offen da- 
fteht, und offeriren wir Farmen mit nur gutem Boden 
von $4.00 bi8 $10.00 den Acer, gewähren Eleıne 
langjährige, Ratenzahlungen, übermitteln prompt 
| &ontract3- Papiere, nnd geben nach geichehener Ein— 
ablımg freies Lumber, und bitten, Anfragen, oder für 
Navpeıt, Garts, illuftrirte Bücher, die wır fojtenfrei 
zufenden, zu jchreiben an: 


The A. B. Adams Land Comp., 


Zimmer 6 und 8, 
Nr. 163 E. Randolph Str., Ecke La Salle, 
Chicago. Ill. 24ip,djd, im 


Der größte Verkauf 


von .. 


= D — 
147 WASHINGTON STR. 
General-Agent ver HANSA LINIE 


Hamburg— Antwerpen Montreal, 


und der BALTISCHEN LINIE, 
Stettin New Hort. 

Erbid, ıften eingezogen und Bollmadhten gefet« 
Lid) ausge telt.-Wchielund Poit-Uusgaben über- 
al hin frei in’ Haus beiorat.—PBaflageiheine von 
and nad Europa.-Dentihes Geld gefauft.-Reifes 
paſſe beiorgt. Europäiiche Patente beiorgt. 

Auskunft unentaettlih. Seit 1875 ım Gejhäft. 








Spezial:Berfauf von 


SQUARE 
PIANOS. 


Ein qutes tafelförmiges Piano ift einem billi» 
pen „Upright“ weit vorzuziehen. Wir haben zur Zeit 
eine große Anzahl jolcher Initrumente und offeriren 
diejelben zu den Zeiten angemeflenen Preiien. 

Folgende Beijpiele fprechen für fich jelbit: 

3 Inftrumente, gut für Anfänger..$20, 825, 83 
1MchHher, 7 Oft., mit geichnigten Beinen 850 
1 siuauer, 7 Oft., jehr enipfehlenswerth 

1 Kimbal, „Sauare Grand“ 

1Sarrington, 1.Oft., „Square Grand“ 

3 iuabe, in treiflicher Berfaflung.875, $85, 890 
2 Bauer, gut in jeder Hinficht 880, 8100 
Undvieleandere, 

FE Kauf3-Bedingungen, weun gewünicht: 
810 Anzahlung und 84 bis 85 monatlid). 


Julius Bauer «& Co. 


226—228 WABASH AVE. 


3otdi,do,ja* 


Dheo: Philihfr 
147. WASHINGTON STREET. 


Aufgepaßt! 
„Jetzt kann man billig reiſen.“ 


Benutze die Gelegenheit! 


Ich bin Agent für alle Schnelldampfer-Linien und 
dertaufe Billette in allen Klaſſen von oder nach 


Deutſchland 


zu den billigſten Preiſen. Meine managen haben 
durchaus feine nnnöthigen Unfoften auf der ganzen 
Keiie und ‚‚Heber Land und Meer‘ nimmt ed 
blos ca. 9 Tage. h 

Man wende fich gefälligft an die weitbefannte Agen- 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 €. Harriſon Str., Ecke 5. Ave. 
Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. Yipim 


+ 


MAY & KRAUS, 


GDSCLARKST. | 


Bornmals 


C. B. RICHARD & CO. 


Billigte Paflage-Billette. 
Agenten füralle Dampferliniem 


X 
Wechſel⸗ und Voſt⸗Auszahlungen prompt beſotat. 
— 


„FRIEND 


Es — Reinigen und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Mejiing, Nupfer und 
allen Küdren: und plattirten Geräthen, 
@las, Holj, Marmor, Porzellan u.f.w. 
Berfauft in allen Apotheken zu 25618. 1 Pfd. Bor. 
Chicago Office: 220ddil] 


119 Oft Madifon St., Zimmerd. 


Deutiches Redhts-Bureamn. 


4 Geſetzlich inkorporirt.) 


—J 


Erbſſchafts⸗ und Bollmachtsſachen. 
Rechtsſachen jeder Art. 


ALBERT MAV, Rechtsanwalt. 
EP” Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


52.25. hodlen. 32.50. 


Indiana Nut. ou2000000..:82.25 
Indiana Lump. . ...........82.50 
Virginia Lump ——6 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen. . 84.50 


| 

| 

(Kleine Sorte.) 1 

Sendet Aufträge an 
I 

| 


he German Medical College 


Ede 13. und Lailin Straße, 


eröffnet den 


nüchflen Kurfus am 2. November 1896. 


Studirende der Medizin, Zahnbeilfunde und Ge 
burtöhilfe werden angenommen. Die Diplome wer- 
den in vielen Staaten der Welt anerkannt. Niedrige 
BPreife. Vorträge in Deutih und Engliſch. 2ilm 


820 


für obige Maſchine, mit ſieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie. 
Retail:Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
sipbw 103 E. Randolph Str. 
Ale Orderd werden C. O. D. ausgeführt. 

TELEPHON MAIN 818, 


Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD.»FLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


The most beautiful Art Production of the cen- 
turv. “A small bunch of the most fragrant of blos- 
soms gathered from the broad acres of —— Field’s 
Farm of Love." Containsa selection of the most 
beautiful of the poems of Eugene Field. Hand- 
somely illustrated by, thirty-hve of the world's 
greatest arlists as their contribution to the Mon- 
ument Fuud. But for the noble contributions of the 
great artists this book could not have been manufac- 
tured for $7.00. Forsale at book stores, or sent 
prepaid on receipt of $1.1o. The love offeringto 
the Child’s Poet et published by the Com- 
mittee tocreate a fund to build the Monument 
and to care for the family of the beloved poet. 

Eugene Field Monument Souvenir Fund, 
ı80 Monroe Street, Chicago, Ill, 


J 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus⸗Ausſtattungswaaren von 
Strauss & Smith, w.ikadison Ser. 


Deutſche Firma. 


%5 baar und $5 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANYS 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrand;. 


auptsOffice: See Indi nd Desplaines Str. 
a  TARD DEUTSCH, Manager 


Chas. Emmerich & Co. 
« Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Haufes 


ſind umgezogen nach 
binen wir auf die Varte O. E. & Co: zu achten, weldhe 
ddibw 


Bett-Federn. 
167 und 169 FIFTH AVE. 


ER 


eng = 
ST * BERNIE 
PR RR. 
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„Abendpoit‘, Chicago, Sonneritag, den 22. October 1896. 


Ein Wafferweg durch Mittel-Afien. 


Unjere Zeit mit ihrem Unter- 
nehmungageift, der vor feinem Hins 
berniß zurüdfchredt, und mit Ihren 
gewaltigen iechniichen Hilfsmitieln, 
hat die geographifhen Verhältntfje der 
Erde jo vielfach verändert, wie man 
noch vor einem halben Jahrhundert 
faum für möglich gehalten hätte. Von 
einander getrennte Weltmeere wurden 
duch gewaltige Schiffscanäle ver- 
bunden, mächtige Gebirgsrüden murs 
den mit Tunnelbauten durchgraben 
und gegenwärtig denft man daran, in 
Mittelafien den Flußlauf des mächti- 
gen Stromes Amu-Darja, des Oxus 
im Alterthum, abzuleiten. Der näm— 
liche Fluß, der in den ſiegreichen Feld— 
zügen Alexanders des Großen eine ſo 
bedeutende Rolle geſpielt hat, ſoll nach 
dem Kaspiſchen Meer abgeleitet wer— 
den. Aus Petersburg iſt dieſer Tage 
eine Regierungs -Expedition nach 
Mittelaſien abgegangen, um feſtzuſtel— 
len, ob es möglich iſt, den Lauf des 
Amu-Darja wieder in ſein altesFluß— 
bett mit der Mündung in das Kas— 
piſche Meer zurückzufuͤhren. 

Den erſten Anſtoß zu derartigen 
Verſuchen gab bereits Peter der Große 
in einem Erlaſſe an den Fürſten 
Tſcherkaski, nach welchem an der frü— 
heren Mündung des Amu-Darfa eine 
Teltung angelegt, der Fluß in fein als 
tes Bett zurüdgeführt und die Mün- 
dungen in den Aral-See verftopft wer- 
den follten. m Lanfe der Zeit ha= 
ben fich mwiederholt Regierungs-Erpe= 
ditionen mit diefer Frage beichäftigt. 
Einige Forfcher erklärten, daß die 
Ablenkung des Amu-Darja vom Kas- 
pilhen Meeere nah dem Aral-See 
durch fünftliche Teiche entitanden fei ; 
andere erklärten‘ diefe Thatjache durch 
natürlicheBerfchlammungen und mein- 
ten, daß bei der Seniung des Bodens 
gegen das Kaspifche YXeer Hin der 
Amur-Darja mit der Zeit wieder in 
fein altes Bett von jelbit zurüdtehren 
werde. Diefer AUnficht ift auch der 
Chan von Ehiwa, welcher bei Gelegen= 
heit jeiner Anmefenheit in Mostau 
während der SKrönungäfeftlichkeiten 
mittheilte, daß diefer Fluß in der leh- 
ten Zeit von jelbjt feinen Lauf zu 
verändern begonnen habe und an= 
Icheinend Neigung zeige, wieder in fein 
altes Bett zurüdzufehren. In Ruß 
land will man jedoch diefe Selbftthä- 
tagfeit des Amur-Darja nicht abmwar= 
ten, melche im günftigften Falle viel- 
leicht exit im Laufe von Jahrzehnten 
eintreten fünnte, da die Schaffung 
eines bequemen Waſſerweges zwiſchen 
Rußland und deifen mittelafiatifchen 
Sn bon zu großer Wichtigkeit 
ift. 
Wie ein Blid auf die Karte zeigt, 
märe e3 bei dem Gelingen des in Rebe 
ftehenden Planes möglih, au3 dem 
Tinnifchen Meerbufen durch die Nema, 
die Ganalverbindungen mit der Wols 
ga, da3 Kaspiihe Meer und Amus 
Darja hinauf zu Schiff bi3 zum Pa— 
mir-Gebiet zu gelangen. Nußerdem 
fönnte alsdann das große Wiüftenge- 
biet in Mittelafien bequem bemäffert 
werden. Eine 1879 nach dem Amus= 
Darja gefandte Erpedition berechnete 
die Koften Dieles Projectes auf 27 
Millionen Rubel, indeffen ermwiefen fi 
die Arbeiten der Erpedition al3 ganz 
ungeeignet, darauf meiter zu bauen. 
Diejelbe hatte nur Ingenieure und 
Topographen, aber feine Geologen 
mitgenommen. Diefer verhängniß- 
bolle Fehler wurde damal3 von her- 
borragenden Gelehrten fcharf gerügt, 
aber e3 jcheint iiber den Erpeditionen 
nad dem Amu-Darja ein eigener Un 
ftern zu mwalten, denn aus dem Ber- 
zeichniffe der diesmaligen Mitalieder 
der Erpedition ift auch nicht erfichtlich, 
daß fich in der Erpedition Naturfor- 
fcher und Geologen befinden; man 
ftößt hier nur auf Beamte des Kriegs- 
reſſorts und des Minifteriums der 
Wege-Communication, bei denen geo— 
logiſche Specialkenntniſſe ſchwerlich 
vorauszuſetzen ſind. 


— 


Unterſeeiſche Petroleum⸗ und Pech⸗ 
Ausbrüche. 


Ein berühmtes Naturwunder ſind 
die Pechquellen von Keri auf der Inſel 
Zante im Joniſchen Meere. Bedeu— 
tende Geologen haben ſich über ihre 
Entſtehung und ihr Weſen ausgeſpro— 
chen. Es ſind zwei Brunnen, ungefähr 
5 Fuß 6 Zoll breit und 20 Zoll bis 40 
Zoll tief, die frifches und trintbares 
Waſſer enthalten. Von Zeit zu Zeit 
aber jteigen Ga3blajen in dem Waffer 
empor, die auf der Oberfläche zer- 
plagen und ein jchillerndes Häutchen 
bon Petroleum Hinterlaffen; 
müffen die Bewohner von Keri mit 
einem Stabe entfernen, bevor fie ihn 
Trinkwaſſer jchöpfen können. Wenn 
man einen Stod bis auf den Grund 
ftößt, jo zieht man mit feiner Spike 
ſchwarzes Erdpech heraus, das ſich dau— 
ernd auf dem Boden der Brunnen nie— 
derſchlägt. Es kann leicht geſammelt 
werden, indem man es durch belaubte 


Zweige, die man eintaucht, heraufhebt. 


Dieſe Quellen wurden bereits von He— 
rodot erwähnt und liefern danach ſeit 


mindeſtens 2000Jahren Pech zu Tage. 


Man hat daran gedacht, daß dieſes 
Pech und das Petroleum aus unter— 
irdiſchen Kohlenlagern entſtanden 
ſeien. Reichenbach hat berechnet, daß 
alsdann ſeit Herodot's Zeiten 174 
Millionen Centner Kohle verbraucht 
ſein müßten, um die in dieſen Jahr— 
tauſenden geförderte Menge Pech und 
Petroleum zu liefern. Bohrungen nach 
Kohle ſind aber bisher gänzlich vergeb- 
lich gemwefen, und ebenfo find nur ge- 
ringe, faum den Abbau lohnende 
Schichten von Erböl in 65 bis 130 
Fuß Tiefe gefunden worden. Am 25, 
Januar des vorigen Jahres hörten die 
Bermohner von Keri ein ftartes Getöje 
wie fernen Donner. Als fie hinzueil- 
ten, fahen fie aus dem größeren ber 
beiden Brunnen eine gelbliche Ylamme 
beraugichlagen. Schen am Tage bor 
diefem Ausbruh war das Wafler der 
Brunnen mit.fo viel Pech bevedi ges 
wejen, daß e3 nicht gejchöpft werden 
fonnte. Bei dem Ausbruche wurbe das 
Pech mit Gewalt herausgefchleubert, 
fodaß der Erdboden in der Umgebung 





dieſes 





und fogar die Gipfel einiger hoher, 
165 Fuß entfernter Bäume mit Pech 
böllig bejprigt wurden. Am nächften 
Tage war das Waljer mit einerSchicht 
Petroleum bebedt. Das Nähere über 
diefe merfwürbigeGruption wurde von 
dem Snfpector der YoScolianifchen 
Bibliothek in Zante, De Viari, dem 
Profeffor Mitopulos in Athen und 
bon diefem den Petermann’fchen Geo- 
graphifchen Mittheilungen übergeben. 
Belonders intereffant und neu ift in 
diefem Berichte die Thatjache, daß eine 
derartige Production von Erdöl und 
Erdpech auch füdlich der nel auf dem 
Meeresboden nachzumweiien fe. Die 
Südtüfte der nel hat, wie De Viari 
aus alten Archiven feitgeltellt hat,Ver- 
änderungen erlitten. Ferner iſt ver— 
zeichnet, daß am 30. April 1676 am 
Strande von Keri Pe in großen 
Menge vom Meere ausgeworfen ge= 


funden wurde, deifen Ericheinung je- | 


benfallg mit einem, eine Woche vorher- 
gegangenen Erdbeben in Zufammen= 
hang zu bringen war. Auch vom 17. 


bom Meeresgrunde eine Pechfäule 
ausgefchleudert wurde, melde einen 
ftarfen Geruch verbreitete und auf der 
Oberfläche des Meerwailers eine fchil- 
lernde Schicht von Petroleum hinter- 
ließ. Diefe Berichte der Chronik er- 
halten ihre Bejtätigung durch bie 
Ihatfache, daß auch im vorigen Jahre 
im Gefolge de3 erwähnten Ausbruchs 
der Pechquellen von Keri am 6. Fe⸗ 
bruar ein unterſeeiſcher Ausbruch be— 
obachtet wurde. Von den Küſtenbe— 
wohnern wurde zwiſchen Keri und 
Marathoniſi eine Waſſer- oder 
Dampfſäule geſehen, die plötzlich mit 
Gewalt zu großer Höhe aus dem 
Meere herausgeſchleudert wurde und 
das ſonſt ruhige Meer in Wellenbewe— 
gung verſetzte. Am nächſten Tage fand 
man am Strande eine große Menge 
ſchwarzer, pechhaltiger Bimsſteinge— 
rölle. Alſo finden ſich zweifellos auch 
auf dem Meeresboden ähnliche Pech— 
quellen wie auf der Inſel ſelbſt. Die 
wiſſenſchaftlichen Folgerungen aus der 
Erſcheinung dieſer Pechquellen ſind 
übrigens ſehr bedeutſam. Mitzopulos 
hält deren Urſprung für einen zweifel— 
los vulcaniſchen, iſt aber der Anſicht, 
daß das Pech und das Petroleum in 
dieſem Falle nicht aus organiſchen 
Stoffen (begrabenen Thier- und 
Pflanzenleichen) entſtanden ſei 'und 
überhaupt durchaus nicht auf dieſem 
Wege zu entſtehen brauche, ſondern daß 
auch auf anorganiſchem Wege ſolche 
Kohlenwaflerftoffe aebildet merden 
fönnen. Der Gelehrte erinnert dabei 
an ben Vorgang bei der fünftlichen Er- 
zeugung bon Ücetylen, welche ebenfalls 
auf anorganifchem Wege beivirft wird. 


Schlendriau. 


Ein Diebſtahl, der in den Jahrbü— 
chern der Gaunerei, aber auch in den 
der italieniſchen amtlichen Unordnung 
einen hervorragenden Platz verdient, 
iſt am 2. Oktober bei einem der Mai— 
länder Hilfspoſtämter und zwar bei 
dem durch Angeſtellte der „Unione Co— 
operativa“ bedienten und von einer 
Frau Brugnetti geleiteten verübt wor— 
den. Die abendliche Ueberführung der 
Briefſchaften nach dem Hauptpoſtamte 
erfolgt beitimmungsgemäß um bald 8 
Uhr und zwar durch einen Poftbean- 
ten, der jich eines fleinen einjpännigen 
Magens bedient. Da diefe Beamten 


häufig wechjeln, jo muß ihnen als Le— 


gitimation außer dem Wagen Die 
Dienjtmüge, die fie gu bürgerlicher 
Kleidung tragen, und das Buch Die- 
nen, in das die Sendungen eingetragen 
werden. An jenem Abende erjchien 
auf dem Bojtamte eine Stunde vor der 
angegebenen Zeit ein hagerer, blonder, 
junger Mann in Dienitmüße, den man 
bi3 dahin nicht gefehen hatte, und über- 
brachte, angeblich im Wuftrage der 
Poitdirektion, den Auftraa, die Poit- 
fäde jchon eine PViertelitunde vor der 


beitimmungsmäßigen Zeit fertiq zu’ 


Etmwa3 betreten über die un— 
den 


machen. 
erflärliche Forderung, jomwie über 
Wechfel des Poitboten und im Zmeıfel 
über die Möglichkeit der bejchleunigten 
ertigitellung, berieth die Vorftehern 
ji mit einigen männlichen Angeitell- 
ten, die ſie beruhigten. 


erklärte, der Wagen warte unten, nadın 
die Säde, darunter einen mit einge= 


| Ichriebenen und einen mit Geldbriefen, 
in Empfang, ließ die Eintragung auf | 
| einem lofen Blatte (Statt 


des vor— 


ſchriftsmäßigen Journals!) vollzie— 


ben, quittirte mit einem beliebigen Na= | 
Keiner der Anz | 
nachzu⸗ 


men und verſchwand. 
geſtellten dachte nur daran, 
ſehen, ob der gelbe Wagen da ſei. 
Mann, dem ſein Streich ſo gut gelun— 


gen war, ſaß bald in einer Droſchke, 


die er lanafam nad ber Dia Silvio 
Pelibo Fahren ließ. Hier jtieq ein 
Herr—er nannte ihn „Herr Boitdiref- 


tor— zu ihm ein, und der Betturin | 


erhielt die Weifung, nad) dem Bain- 
bofe zu fahren. 


bertthore angelangt, mußte er ſtatt 


| deifen den Weg nad; der Via Aido 


Manuzio nehmen und vor einer Dite- 
rie halten. Der jehr fein gefleibete 
Begleiter des Poitboten entfernte fich 
darauf in der Richtung nach der Porta 


Venezia; der andere begab fich mit ven | 


PVoftfäden in die Schente und lieh fich 


ein Zimmer anieijen, in dem er ich | 


einfchloß. Die Wirthin hat nachher 
ausgefagt, fie habe aus Neugier durch 
das Schlüffelloh geihaut und gefegen, 
wie der Gaft eine Menge Briefichaften 
zerriß und den Inhalt einjtedte. E3 
ift ihr nicht eingefallen, Dies einem Ka=- 
zabiniere und einem Briefträger, die 
fich in der Schenfftube befanden, als 
der Fremde ſich nach drei Viertelitun- 
den wieder empfahl, mitzutheilen. Xm 
Hilfspoftamte hatte fich zur ordnung3- 
mäßigen Zeit der wahre Bote hehufs 
Abholung der Brieffäde eingeitellt, mo- 
dur man erfannte, Opfer eines fre- 
hen Betruges geworben zu fein. Bald 
darauf brachte der Drofchfenkutfcher 
einen eingejchriebemen Brief zurüd, den 
er im Wagen vorgefunden hatte, Er 
fonnte die Polizei fofort nach der 
Schänte führen, mo fich die Reſte der 


: j - | jenvie) dahin geführt, dar 
September 1806 mind berichtet, dan | 9 Dayın 8 —— 


das Ausland abzugeben. 





Pünktlich um 
halb acht Uhr war der Bote wieder da, | 


Der | 
sh | 


Bor dem Prinz Hums= | 


Arbeit des Spitbuben, darunter aud) | 
mehrere Briefe mit Wechfeln, Renten= | 


titeln und Jumelen vorfanden. Man 


ihägt feine®eute trogdem auf 100,000 | 


Franken. 


— 


Argentinifche Butter. 


Verläßlichen Mittheilungen aus Ur- 


gentinien, zufolge ift dort die Moltes | 


reimwirtsichaft und damit Heritellung 
und Ausfuhr vom Butter im lebhaften 
Auffhwunge begriffen. Die Butter 
geht einſtweilen ſämmtlich nach Bra— 
ſilien und England. Noch vor zehn 
Jahren waren auf den argentiniſchen 
Eſtanzias Milch und Butter nur als 
eingeführte Korjerven befannt, troß- 
dem ITaufende von Rindern auf den 
weiten Feldern mweideten, denn die ein— 
heimischen Kübe, jomeit fie überhaupt 
gezähmt werden konnten, lieferten Tel- 
ten mehr Milch, als zur Ernährung des 
Kalbes erforderlih war. Nunmesr 
aber hat fortgefegte Kreuzung tes hei- 
mifchen Rindes mit europätichen Rai- 
eriteres viel 
bon feiner frühern Wilcheit eindüßte, 
und jein Wiilchertrag ein jehr reichli- 
her geimorden tit. Die einheimijche 
Butterfabrifation dedt jehon den eige- 
nen Bedarf nicht nur, jondern vermag 
alljährlich jteigende Mengen Butter an 
Die Butter- 
einfuhr betrug 1895 nur noch 212 Ki 
logramm 1 Ka.2 Pfd.), die Butter 


| ausfuhr dagegen, die 1889 langjam 


begann, 1894 19,500 Ra., 1895 494, 


2 
A 
u 


400 Kg. und in diejem Jahre Ichon mo= | 


x 
natlih 100,000 Ka. 6 
Lande 15 Butterfadriien, welche täg- 
lich etwa 5000 Ka. heritellen. 


\ 
\ 
h) 


zum größten Theil von der Altienge- 
ſellſchaft 
J820 


ezogen. Da der Milchertrag der den 


einzelnen Fabriken gehörenden Herden 


bei weitem nicht den Bedarf deckt, ſo 


werden große Mengen von Milch durch 
Der Preis | 


Milchhändler aufgekauft. 
jtellt fi auf 1 bis 1} Cents für das 
Liter (Duart). Die Butterpreife für 


die Ausfuhr jchwankten je nach der | 


Ssahreszeit zwifchen $1 und $1.50. Pas 
pier das Kilogramm. Der Verfand 
der Butter für Brafilien erfolgt in 
Blehdofen von 1—5 Ka. Inhalt, für 


England in Holztijten, die 25 Ka. fal- | 
fen und mit Pergamentpapier ausges | 
Sie werdem nur mit | 


ſchlagen ſind. 
Schiffen verſchickt, die Kühlräume 
ſitzen. Die Butter ſoll der aus Auſtra— 


ho. 
Wio 


lien und Neufeeland nach England ges | 
und Mohlges | 
ihmad überlegen fein. Zahlreiche neue | 


bracıten an Reinheit 


Fabriken jollen mit bedeutendem Sa= 


pitale in Argentinien errichtet werden, | 


fo daß bei den niedrigen Milchpreifen 


und Arbeitslöhnen ein mweiterer Aufs | 


fchwung der Butterausfuhr zu erivar- 


ten ift. Die Käfefadrifation ftedt dem= | 


gegenüber noch im den Windeln, hat es 


aber doch Ichon dahin gebracht, daß die | 
Einfuhr von ausländifchem Käfe, Die | 
1889 noch 1,654,077 Ka. betrug, 1895 | 
auf 621,410 Ka. heruntergegangen til. | 
fich mit | 
Nahahmungen bolländifcher und Frans | 


Smei Fabrifen beichäftigen 


zöſiſcher Käſe. 
N 


— SKindlide Anfhauung. — Kurt | 
Nicht wahr, Mama, | 
wenn ein Neger meint, dann meint er | 


(ſechs Jahre): 


Tinte?! 


— Ein Unfreiwilliger. — „Wie weit 
iſt's mit Deiner Heirath gediehen?“ — 


„Uebermorgen werde ich zum Standes 
amt transportirt.“ 


— — — 


Ein Wort über die Liebe. 


* Liebe ent⸗ 
Zn jteht nur im | 
2 Frühling des 


Dem | 


Lebens. 
Liebenden, 
dejien Nei— 
gung ermidert 
wird, ericheint 
die Welt in ih: 
rer vollen 
Friſche und 
Schönheit. 
Auf jedem Aſt 
ſitzen ſingende 
Vögel, Blumen auf jedem Pfade, fröhliches 
Gelächter im öden Bruche, Muſik in den 
rauſchenden Blättern, Poeſie überall. Liebe 
läßt das Blut durch die heißen Adern der 
Jugend ſchießen und das Herz iſt ſelig und 
hüpft vor Freude. Jeder Lebenstrieb iſt er— 
wacht, und die ganze Welt ſcheint zu ſingen 
„Friede auf Erden und den Menſchen ein 
Wohlgefallen.“ Der Verbobungsring hat 
ein koſtbares Verſprechen beſiegelt, und nach 


| furzer Probezeit von einigen Wochen oder 


Monaten erſcheint endlich der goldene er— 
ſehnte Tag, an welchem das neuvermählte 
Paar in ein neues Leben eintritt. in welchem 


die Geſetze der Kirche wie des Staates es ge— 


bieten, daß das Paar in der engſteu und in— 
tiniſten menſchlichen Gemeinſchaft zuſammen 
leben ſoll. 

Die Grundlage jeder Heirath ſollte gegen— 
ſeitige Zuneigung im höchſten Grade ſein, 
nicht dieſe unſtäte, eiferſüchtige Leidenſchaft, 


welche den Gegenſtand ihrer Verehrung mit $ 


einer Ergebenheit betrachtet, die an Abgöt— 


| terei grenzt, und keinem Anderen erlaubt, 


jelbit nur eine einfache Söflichfeit derielben 
zu erweiien, jondern die ruhige, vertrauende, 
andauernde Yiebe, welche jede am Horizont 
fich bildende Wolfe erhaben überragt, die jo 
weit reicht wie das Weltall und jo treu bleibt, 
wie der Kompak dem Nordpol. 

Heirath, welche int geichäftigen Peben des 
Mannes häufig nur als ein Zeitabichnitt im 
Leben betrachtet wird, bedeutet in der Ges 
ichichte der Krau das vollitändige Selbitauf- 
geben. Sie tritt Die Pflichten in ihrer neuen 
Umgebung mit einem Herzen voller böjer 
Ahnungen an. 
nicht die Hoftnungen ihres Herzens erfüllt 
findet, dann itt ihr weiteres Leben mehr oder 
weniger ein Mikerfolg. 

Kein Mann jollte für mır einen Augenblid 
daran denfen, ich zu verheirathen, wenn er 
die geringjte Uriache hat, zu vermutben, daß 
in jeinem pbyiiichen Syitem Etwas nicht in 


| Ordnung jei, was, wenn e3 feiner Verlobten 


befannt wäre, der Heirath eine Barriere ent= 
gegenjegen würde. Keine rau, Die aus 
Yiebe heirathet, würde eine derartige Täus 
ichung überiehen oder verzeihen. Tod würde 
e3 eine Thorbeit für einen Mann jein, wenn 
er jeine Nerlobung abbrechen mollte oder 
feiner PVerlobten ein Geitändnik ſeiner 
Schwäche machen wollte, ehe er nicht jammts 
che Hilfsquellen der Wiljenichaft erichöpft 
hat, um jeine Fehler zu bejeitigen. Ein nicht 
geringer Prozentiag unjerer Arbeit ut es, 
junge Männer für die Hochzeit vorzubereiten 
und in fait allen xälen von geheimen Suns 
den, nächtlichen Verluſten, Nervenſchwäche, 
ſinkender Manneskraft, Frauenkrankheiten, 
Niedergeſchlagenheit, Ausſchlag im Geſicht 
und Rückenſchwäche haben wir die beſten 
Refultate erzielt. Es koſtet dem Leidenden 
Richts für Konſultation, deshalb ſprecht vor 
und überzeugt Euch. Wir können Euch Hei— 
lung vericafien. Waihington Medical 
Suftitute, 68 Randolph Sir. 


3 beitehen im | 
Die be= | 
deuienderen arbeiten mit Eismaſchi- 
nen; ihre majchinele Einrichtung ift | 


„Separator“ in Stodbolm | 


Wenn fte in ihrem Manne | 





vn E Pa * 


CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


State und Washington Str. 


’ .„. y ” \ 2 
Hier iſt ein hübſcher Freitag 
Ein Freitag der vielen Damen unvergeßlich bleiben wird wegen 
der hier erlangten Bargains. Ein Freitag, deſſen wir uns erinnern werden, 
wenn wir nur die Hälfte der Geſchäfte machen, die uns dieſe wunderbar klei— 
nen Preiſe bringen ſollten 

.... In unſerem Baſement .... 


FIG 
Dafenent Mäntel 
‘ + 
; Graue 
Friese Jadets, 
genau wie Abbildung, 
neue Acrmel, Rüden und 
Kragen, Nermel nud 
Shield Front in Mili* 
tar⸗Facon garnirt mit 
N ichwarzer Borte, ebenfalls 
drei ihwarze Säume — 
mit halb Atlas gefüt* 
ı se tert, ein munbervoller 
EIE Mertaufsartifel zu 


4.98 


Schwarze Beaver Jadet3, neuejte Aermel u. Rüden, 
S Front. ho am Hals zu fnöpfen, nenefter 
Kragen, breites Self-Jaring, wertb $5.00, 2 98 
Freitag zu + 


Hochmodernes Doppelcape, 
genau wie Abbildung, aus 
ganzwollenem ſchwarzen 
Biber 7 - doller 
Sweep—Eave wie Kragen 
hübjch garnirt mit ſchwar—⸗ 
zer Borte, und oberes 
Gape und Kragen einges 
faßt mit eleftriihem Seal 
ganz neue Herbitwaa- | 
ren Preije jollten 8.00 & 
fein, Freitag im Bajement — 


1.98 


Unier Treffer Ein 

87.50 ichwarzes Keriey 

Boucte Jadet, durd) 
hm S 


Schwere ihwarze Boncle Caves, ganz m. Ihrwarzem 
Atlas gefüttert, voller Sweep, Jront und bober 
Sturmsftragen mit jwarzem Thibet 4 98 
Lammpelz garnitt...zuunerenensnnnnene « 
Damen: Anzüge Angebrodene Partien don Ans 
zügen — Nacets jeidengefüttert, Röde voll und 
modern, qut gefüttert und eingefaßt, her- © 
untergeiegt von $10.00 auf 2.00 
TDamen:Brapperd— Schönes Lager von jdwar- 
zent und blauen bedrucken Wrappers, diesjährige 
Serbitinode, ruffled Waiit. voller Rod, 69€ 
beruntergeiegt von 81.00 auf ...... .... ...+ 
Kleider: RöKe— Neue Herbit-Röde von jhwar- 
zen brocaded Mobair, vjech3 jhöne Muifter, aut 
gefüt ind mit Sammet 

eingefaßt....... ee ae ee + 


ber Mi 
cfet wıe folgt: 
21% Nd3.Hlerien zu 
d. Nard....3.7 
ter, Knöpfe, 


fordern alle Kon= s —— 
turrenz «nm dies Jadet Knit Shawl Fascinators von wollenem Ze— 
ir weniger als $10 pbyr in fhwarz,. weiß, cardinal, pint nnd hellblau, 

ı8, unier y m ebenio von Eis:Wolle in jdwarz und weiß, m 

BR dans 7. 50 große Bargains zu 25€ 


2 - 
Kleider: Futter. 
LEyons feine Taffeta, gute 20c Qualität, 1 
EUR a ae een 123c 
18c rein leinenes Etamine Tud), für 
Kleider-Voriton ‘ .. EIER OR uw ..... 10e 
Beite 2ic Double Faced Satine. 
ſchwaczer Etruscan-Rüden. are 15e 
Echtes Roßhaar Herringbone Haartuch 
WZoll, 50e Waare 
„Silkette“, das neueſte geköperte Rockfutter, 10€ 


18 Cualität, yreitag...... 

* — 
Männer-Ausſtattungs— 
Artikel. 

Ertra Onalität und ertra I Teazl 
Tennis Hauel — ie Männer 30€ 


Ingebügelte weige Männerhemden, unjer 
Spezial: Fabrifat, dad Stüd 


2 — 2 — 
Großer Leinen-Verkauf. 
500 Dutzend Mufter» Handtücher, gefäumte, mit 
Knüpfarbeit veriebene, befranzte und glatte Da=- 
mait-bandtücher, bejüumte und befranzte Hands 
tücher zum Aufhängen. jowie „Honepcombed* ab» 
jorbirende und türfiihe Handlüher — fie alle 
n ſollen am Fre rtauft werden und find deö« 
Dol⸗ alb ind getheilt worden zu drei ver—⸗ 
In jeder derſelben iſt bis Ze 
verthe Waare zu finden, aber Alles wird 5e 
verfanft zu L7e, Lie und 
Te 50 Stüce beihmuste Craihes, in angebrodenen 
: re „none. . Partien, werden offerirt zu, die Yard, 3c 
Schwer gefliegter weißer Shafer - 1064, Tr, BE UND... 0unuun sanocnaueenne 
Flan J — oe 100 Tugend beicymuste Sample Servietten, reich» 
10c gef e d Flanelle, in echten Far—⸗ 5c lich bı3 zu 86.50 dad Dugend werth, in Dubend 
ben, um zu räumen, die Yard............. 


und halben Tugend Partien, für etwa die Hälfte 
— * 2 > 
Strümpie:Berfauf. 


ihres Wertbhes, rangiren im Pr 
Baumwoll. fleecegefütterte u. ganz» 
101 e 


Offerte. 


in Marine-Blau, 


roveland Suiting und jchwarze 
ze Serges in all den neueſten 9» 
ERTIRHBE << 00ienen anne 25— 
und wollene Ple verſiſche Neuheiten 
d Miſchungen, ſchotti⸗ 
s und andere Variationen J 
nie vorher offerirt, Freitag 49e 
Chwarze Brocaded Suitings, nur 15 Ste 19e 
Eier cenasae unsre andern auge 
x > — ES Do Sy 
ä 2 . t Für Bettzeug; 
Wald) * offe orferiren 


dere Tartie ı Bacific Robe Prints 
sc. rreitag —— 


Simpion Robe Prints, wur dunkle Farben, 4e 
mwerih e ——— 


Flanelle und Blankets. 


Wir haben noch eine weitere Partie von wenig 
Dlanf Brobemu von MRetiens 
jale:2aaer zu >0c am 


i ars k cam 2 is 
das Stüd bis zu B.0 


83.75 berunter bıs 
⸗ Strümpfe für Damen ın 


300 Yards, etiva 6 Stücke, beihmugtes Tafel-Lei- 
nen, in rahmiarbigem und dollgebleidhtem ganz» 
leinenem Damaft, werth bis zu $1.25 die Yard, 

3 und ungebleicht, alle Größen die Wreife werden fehr interejffant fein, 5e 
und Sorten, Odd Partien von mei— die Yard, 7Be, 57c und 

ftens jed. fabrizirten Sorte, wert) 

bis zu 3öc per Paar. Für Freitag, 

Baientent-Preis, 15c 


Bajement Dandichuhe. 
Männerbandfhuße 


Gute, jhwere, jtarfe 
Treiber-Handiduhe—alle 


das Paar © 522 
0 Baar 25 
rigen Br van. gm ner ner on Größen, yarben, Oualis 
a. ln ng Enger ng = täten - wundervolle Bars» 
für Männer, in biau, grau, jhwarz, | ain® in der Partie. zu 
lobfarbig und Merinogemiicht, alle 65e 50€ = 

Größen und Sorten, vom leichteiten 35e und ‚ 2; 


bi ichweriten Gewicht, Werth 
aufwärts bis 3öc das Paar. Für WBollene Eafdmere 
Freitag. Bajement- T SZ 
Preis 1 5c Sandfguße 2. 
das Paar 6 - amen, nner un 
FL — 2 Baar 25c * Kinder —alle Facons und 
* — alle ſhwarz und werth bis zu 3öe 20 
Caſhmere wollene Kinderſtrümpfe, glatte und ge— ar— Auswahl Freitag c 
rıppte, jchiwarze und etliche lobfarbig, paflende . 2 o 
Größen für nder bot 3 Monaten bıS zu 12 Kinder · Handſchuhe — Ein großes Aſſorte - 
Jahre derth bis zu Sc das Paar. Für Freitag ment. einschließlich jede Größe und Qualität — in 


ne BEER: | Bee EEE. 


s....... UND. .o000 0... 


TORE 


WAwıEBILDTERO 


NR.) EINES: 
.. EREITAC.. 
„Niefige Bargains“ 


Bon den: Berfauf des Lagers der Firma 


EDSON KEITH & CO,, 


Wabafh Ave. uud Adams Str., Chicago. 
Lejet und benutt Die Gelegenheit. 


Dritter Floor. ! Schuh:Dept. (Fortiegung.) 
Sets feinfte weiße Turf. Angora Muffe und | 72 Paar —— Dongola * Damen Knopf⸗ 
wmit ſeidenem Futter, 8*8 und Schnürſchuhe, mit guten leder⸗ 00 
33.50, für nr 3 1 .48 | nen Soblen u. Kappen, with. $1.50 s1. . 
oncle Kinder: Mäntel, bejegtın. rothem, | 240 Baar Buffleder Männerihube zum Schnüren 
rau und grünen Angora, s | oder mit Gummtizug, mit guten ledernen 
83.50 Air. — BER — 51.98 Sohlen werth u ” Kr 98e 
utzend rein wollene Kinder-Strümpfe— 3 Kiſten mitFlanell gefütterte Beaber Män⸗ 48c 
7% bi8 8%, das Baar... ............ Be | ner:Slipper3. Yederiohlen, werth 7Töc... 
, - Dritter Floor Anner. 
I d ei ſei de in vr: It e > san 
——— ee — | 1% Onart verzinnte Aufwaihichüelfi.........10e 
verth AUr, für. BEACH ‘ce, Ladirte, zufammenlegbare Lund Boren 
Dugend Tamen- u. Müdden- ‚il Sailor-Güte | 4x9 Roit oder Badpfannen (Erjenbied) 
mit teinfeidenem Band und Cuill, werth GE Shelfpaper in allen Farben, 2 Dug. für 
a | 4. Floor. 
36 Tugend mit Braid beiegte Flanellette Damen | 1000 Nard Federdichte Einichütt 
Warfts mit Doppel-Note, werth 6ör, 29€ | 500 Eteppdeden, ehtfarbige weıge Watte 
für. Fersen | 100 jchivere wollene Blanfets, das Paar. . 
) 98€ ı 4000 Yard ichwere Fleeced Wrapper⸗Flanell. 
« | 2000 Yard neuejfte Kleider-Satin, Yd 
3000 Yard beite waichechte, indigoblane 
Kleider-Kattune, die Yard 
8000 Yard ichweres ungebleichtes Yard 
breites Lafenzeug, die Yard 
200 Stücde echt ihmwarze breite 15c Satine...- 
500 Oeltuh-Ofenmufter, 114 Yard lang......- 
300 Deltud-Ofenmuiter, 1 Yard lang .. 
| Gut gemadte Matragen mit baums wi 65 
| _ wollener Ueberlage............. +: * 
100 zuſammenlegbare Bettſtellen mit ge⸗ 
wobeuer Draht · Unterlage 
10 eiſerne weiß emaillirte Bettſtellen 82 75 
mit Meſſingknöpfen e 
Fünfter Floor. 
25 Dukend rein mwollene Gajfimere Stanley B8c 
UBER 0 00a ana nahe ann 
150 Dsd, Natur Wolle Hleecced Männer 49€ 
Unterbemden und Hoien, wertb Sic 
25 Dugend meide aebügelte Männer-Ober- 29€ 


ı 534 bi8 7, das Baar ..... .......... GE 


Damen: Waiits, werth $2.00 . 
ugend ichwere Canton 7 I Damen-Unter: 
yoien, bejegt mit feiner Torhon-Spige, | 

a EEEETETTERRE 29e 

10 Rijten reinwollene gerippteDamen-Unterhembden | 
und Soien, beiegt mit feiner Spige, & 
DE E22 u ine 50e 

180 Dutzend wollene Kinder-Unterhemden und 
Hoſen zum halben Preis: 

Größen 4 32 3 28 2 24 2 
Breis 34 32e 300 2öc 26c 24ce 22 
Größen % 18 16 
Preis 20 18c 16c 
Saupt:Floor. 

400 Pfund Edion Keith Eo.’3 beite deutiche Strids 
wolle in allen Farben u. idwarz, wertyg D= 
per Strang 2%, 2 Stränge für......... 25c 

125 QTußend Japanefiih jeıdene Damen-Tajhen- 
tücher, mit feiner farbiger Stiderei, werth c 
2 hemden mit leinenem Buſen......... 

500 Yard Schleierſtoffe, Edſon Keith's Preis 4c | Stoceries 
ET | — ——— 

2000 Schachteln Mourning Pins,2 Schadteln f.Le | ae En Bas. Bus ek 54.39 

400 Yds. Stidlerei, werth bis 10, die Pd....... Le | 3 * Bobemian Roc — 

100 Tugend doppelwollene Damenhand- 1 > = Bip: Sad 39e 2 Fa.. 

Ihube, Edion K Keiths Preis 25. für. ® | Pumpernidelmehl % Bund für 

500 Rollen Whalebone Gafing, dıe Rolle | Beites Midigan Graham. das Bid 

NO & = eitstö etü — rue : 

3000 Hanb-Uirbertätörde, d. Gtäd | Reines neues Buchweizenmebl, per Biund...24e 

Neue ipottiiche grüne Erdien, per Biundb.... Lige 

Handgepflüdte Navpbohnen, per Piund.....2ise 


Dutzend reinwollene ſchwere Tuch— 
= 


Schuh: Depariment. 
500 Paar mit Flanell gefütterte Strap Sandelä | 
Beaver Mädchen» und Kınder » Slippers mit 
Schnalle. 


68c, 9-11 
>öc und 5-8 4öc 


288 mit Flanell gefütterte Serge Damen- 
Slippers mit Lederioblen, werth 5%... 29e 


Wieboldt s Fyamilien-Seite, 6 Stüde..... 
Bonton Familiens:Seife, 4 Stüde 

Speciell um 8 Ahr Morgens. 
2000 Yen Rod» und Taillien-Futter, 


Größen 12—2 





— u na. us 


. Berandauncs-Weawetier. 
ın bi nu geegofi. 
295.—Clay Glement:Gaftipief. 
ders.—M. 9. Grane in 


Ese 


„His 


Wife's 


pera Houfe—Chimmie jyadden. 
In.—Falttaff Up to Date, 5 
oe Mus IE—MSorley: Twins; 
— in 2 
et.—! ay Eone 3land, 
e r. Vaudeville. en 
w8.—Ranbeville, 
pera Houſe.Vaudeville. 


Anzeigen-Annagmeflellen. 


Un den nadifolgenden Stellen werben Heine Anzeigen 
Die „Wbendpoft“ gu deijelben SPreiien entgegeit« 
genommen, tie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn 
Diefelben Biß 11 Uhr Vormittags auigegeben erden, 
erieinen fie neh an dem nämlicyen Tage. Die-Ans 
nahmeftellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
dab minbeftend eine von Sedermanı leicht zu ers 


zeichen ift, 
Nordfeiter: 


Mndrew Daigger, 115 Elybourn Ave, Ede Bars 
raber Str, 

DR. 8. Sanfte, Apotheker, OO. Chicago Ave. 

@. 3Zobel, Apotheter, 506 Wells Str., Edle Schiller. 

SHerm. Shimpitn, Newsftore, 232 D. North Ave. 

$. €. Etolge, Apotheter, Center Str. und Ordarb 
und Slart und Addilon Str. 

8.%. Glaß, Mpotheter, 891 Haljteb Str, nahe 
Centre. 

F. H· Ahlborn, Apotheter. Ecke Wella m. Divi⸗ 
fton Str. 

Gar Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hubjon Ave. 

@eo. Zeller & Go., Avotheter, 445 North Ave. 

Senn Goet, Apotheker, Clark Str. u. North Ave, 

€. Tante, Apotheker, Ede Wella und Ohto Str. 

6. ©. Krzjeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 

H. F. Kerueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

SWielaud Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

UM. Meis, 311 E. North Ave. 

6. Ripte, Apotheker, 80 Wediter Ave. 

SKerman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

Sohn Voigt & Go., Apotheter, Biſſell und Centre 
Straße. 

Robert Vogelſang, Apotheker, Dayton und Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave. 

John S. Hottinger, Apotheker. 224 Lincoln Ave, 

E. Kehner, Apotheker, 557 Sedgwick Str. 

A. Martens, Apotheker, Sheifield und Centre. 

Bm, Seller & Co., 545N. Clark Str. 

Draheim’s Apotheke, Sheffield und Elybourn Ave, 


2ate Biew: 


Geo. Suber, Apotbeler, 13538 Tiverjey Str. Ede 
Sheffield Ave. 

H.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Chas. Hirſch, Apotheter, 303 Belmont Ave. 

gs. 2%. Browe, Apotheker. 185 N. Alhland Ave, 

Mar Sayulz, UÜpothefer. Lincoln und Seminary 
Ave. 

Bm. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

A. Gorges, 701 Belmont Ave. 

Guſtav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

A. R. Coppack, Apotheker, Lincoln und School Str. 

Victor Kremer, Apotheker, Ecke Raveuswood und 
Melroſe. 

3. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

M.&. Reimer, Upotheker, 702 Lincoln Ave. 

3. Kramer, Avotbhefer, 1659 Yincoln Ave. 

Scler & Benzri, Clarf und Belmont Ave. 

Geo. Kochue, Avothefer, Racine u. Wellington Ave 

Batferner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 
F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 


Ave. Ecke Diviſion Str. 
B. Vaura, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 
Heury Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave., 
Ecke Chicago Ave. 
Otto G. Haller, 
North Ave. 
Etto F. Hartwig, Apotheler, 1570 Milmwaufee Ave, 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 WW. North Ave. 
drudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Diviſion 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 
Stubenrauch & Truener, Apotheker, 477 W. Di⸗ 
viſion Str. 
U. Nafziger, Apothefer, 
Wood Str, 
@. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Str. Ecke Canalport Ave. 
Dar Hceidenrceid, Apotheker, 8I0W. 21. Str., Ele 
Hoyne Ave. 
Jsnatz Ouda, Apotheker, 631 Centre Ave. Ecke 10. 
Straße. 
3. R. Bahlteich, Apotheker, Milmaufee u. Center 
Aves. 
J. H. Aelowsty, Milwaukee Ave. u. 
und 570 Blue Island Ave. 
F. J. Berger, Apotheker, 1486 Milwaukee Ave. 
EC. J. Kasbaum, Apothetker, 3601 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harriſon Str. 
J. S. Link, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
F ˖ Wrede, Apotheker, 300 W. Chicago Ave., Ecke 
Noble Str. 
6.8. Elsner, Apothefer. 1061-1083 Milwaukee Ave. 
x. Mühlhan, Avotbefer, North und Weitern Ave, 
&. Wiedel, Apotheker, Chicago Av, u. PBaulinta St. 
M.6. Freund, Avotbeter, Armitage u. Kedzie Ave. 
Hugo F. Baur, Apotheker, 204 W. Wladifon Str., 
Ede Green. 
M.Get, Apotheker, Ecke Adams und Sangamon Str. 
R.B. Bachelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Bm. SH. Cramer, Apotheter, Haljted und Ran— 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
Wihhad & Kundberg, Halited und Harriion Str. 
F. Eymeling & Go., Apotheke, 952 Milmaufee 
Alpe. 
5. ©. Drefjel, Apotheter, Weftern Ave. und Ham 
riſon Str. 
E. G F. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
A. Hauſen, Apotheker. 1720 W. Chicago Ave. 
A. Martens, Apotheker, 408 Armitage Abe. 
Ghas. Sirtzler, Apotheker. 626 W. Chicago Ave. 
Ghas.4.LXadwig,Apotbefer, 323 W.Fullerton Av 
co. ZocHer, Apotheker, Chicago u. Ajbland Ave, 
Mar Kunze, Apotheler, 1369 WW, North Ave. 
Hermann Elidy, Apotheker, 769 Milwaufee Ave, 
A. F. Hubka, 745 ©. Halited Str. 
Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2. M. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
R.M. Wilfon, Ban Buren und Maribfield Ave, 
Chad. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 
6.8. Grasin, Apotheker, Haljted und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Dominik Gchiners, Apotheker, 232—234 Milwautee 
Avenue. 
National Pharmacy, Apotheke, North Ave. und 
Bicion Str. 
AM. 9. Kremer, Apotheker, 381 Grand NAve., Ede 
Noble Str. 
Klot’8 Apotheke, Altland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Kochler, Apotheler, 748 W. Chicago 
Adenue. 


BTENSPARS 
un -—n ta. o0o 


Upothefer, Ede Milwaufee und 


Ede W. Dipifion und 


Noble Str. 


Südfeite: 


Eito Golgas, Apotheker, Ede 22. 
Ave. 

6. KHampman, Apotheker, Edle 35. und Paulina Ste 

ws. s. Forinih, Avothefer, 3100 State Str. 

3. RR. Forbrich, Avothefer, 629 31. Str. 

5. 8. Sibben, Apothefer, 420 26. Str. 

Nudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortä 
Ave, Edel. Str. 

5. Wienede, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 
24. Etr. 

Fred. W. Otto, Apotheker, 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheker, 
Halited Str. 

Lonis Aungf, Apotheker, 5100 Aibland Ave. 

C. E. Kreyßler, Apotheder, 2014 Cottage Grone 
Ave. 

u. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 

J. M. Farnsworth & Go., Anvotbefer, 48, und 
Wentworth Ave. 

WB. T. Adams, 5400 ©. Haffıed Str. 

Geo. Lenz; & bo., Avothekr. 290 Wallace Str, 

Bellace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 

Sha®. Gunradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Etr. und Ardher Ave. 

Gro. Barwig, Anothefer, 37. und Halited Str. 

6. Zurawstfn, Apotbeter, 48. und Boomis Str. 

Fred. Neubert, 36. und Halfted Str. 

Scott & Zungf, Upotbeler, 47. und State Str. 

Suo Valentin, 3085. Bonfield Ave. 

Sr. Steuruagel, Apotbefer, 31. und Deering Str. 

A. Buſſe, 3001 Archer Ave. 

@&,. Xenz, Apotheler, 31. Str. und Portland Ave, 


Str. und Archer 


2004 Archer Abe. 


Nordoſt ⸗Ecke B. und 


* Die Polizei der Weit Chicago 
MHpe.-Station griff gejtern eine gemiife 
Minnie Fifcher auf, die angeblich dem 
 Jerenafyl zu Dunning entiprungen ift. 


’ ‘ 
—— 


ar 


| 


Die Weltipranhe der Taubftummen 


Nachdem es über die vor zehn Jah— 
ten in jtärtiter Blüthe ftehenden, bon 
Leibniz angeregten und von Condorcet 
fortaelegten Verfuche, den Fehler vom 
babylonifchen Thurmbau wieder qut 
zu machen und eine allen Menjchen 
bequem verftändliche Weltſprache zu 
erfinden, wieder ziemlich jtill geworden 
ift, da weder Steiner's „Bafilinqua“ 
noch Schleyer’3 „Volapük“ das Glüd 
der Menfchheit dauernd begründen 
wollten, haben einige englifche Ges 
lehrte gefunden, daß die einzige, über- 
all veritandene Weltiprache DieSprache 
berer ift, die überhaupt nicht jprechen 
tönnen — der Taubjtummen! 

Shen früher ift von Sprachgelehr- 
ten oftmals die Frage erivogen wor— 
ben, ob nicht die Zeichen- und Gebär- 
benfprache die ältejte der Welt fei, Die 
erit jpäter durch articulirte Laute er= 
ganzt und endlich völlig erfegt worden 
fei, jo daß heute ein Redner ohne eine 
Miene zu verziehen, oder mit ber 
MWimper zu zuden, die gemüthserre- 
gendften oder frembartigiten Dinge er= 
läutern fann. Zur Unterjtüßung je 
ner Anficht über die Priorität der Öe- 
bärdenſprache wird angeführt, daß die 
unvollffommenen Sprachen mancder 
Naturvölter eine Ergänzung durch 
Yebhafte Gebärbenfprache unbedingt 
erfordern, und fchon Xord Monbopdo, 
einer der älteften und geiltreichiten 
Forfcher über ven Urfprung der Spra- 
che, erfuhr von Dr. Peter Greenhill, 
daß es öftlih pon Cap Palmas in 
Afrifa eine Nation gäbe,deren Sprache 
im Finftern nicht zu verftehen fet, weil 
die dazu gehörigen Gebärden dann 
nicht zu fehen feien. Capitän Burton 
berichtete ganz dasjelbe von den Ura= 
pahos und anderen |ndianerjtämmen 
Nord-Amerifas, deren Sprachen jehr 
wortarm ſeien. Wollten dieſe Roth— 
häute des Nachts eine Berathung ab— 
halten, ſo mußten ſie eine Fackel an— 
zünden oder zum Lagerfeuer treten, 
damit man an ihrem Mienenſpiel und 
den Handbewegungen erkennen konnte, 
was ſie meinten. Aehnliches fanden 
Spix und Martius in Süd-Amerika 
und andere Reiſende an anderen Or— 
ten. 

Dieſe Gebärden ſind nun, wie der 
ausgezeichnete engliſche Ethnograph 
EdmwardB. Iylor gezeigt hat, in einem 
bußen Grade international und zwar 
nicht bloß die einfachen Gebärden für 
Beiahung und Perneinung, Achlel- 
auden, Abicheu, Hunger und Durft, 
fondern auch viele andere, weldhe nur 
noch diejenigen verftehen, melche auf 
folche Zeichen überhaupt angemiejen 
find, nämlich die Taubftummen. Tylor 
ftellte in einer Berliner Taubjtummen= 
Anftalt Verfuhe an, wie weit bie 
Zaubftummen die Gebärden veritehen 
würden, welche Burton bei den Roth 
häuten als folche aufgezeichnet hat, mit 
denen fie eine Anzahl von Begriffen 
mimifch verfinnlichten. Er fand eine 
ganze Menge miteinander übereinjtims 
mende, 3. B. die Zeichen, um die Be— 
griffe Tag, Erbliden, Verbergen, 
Wahrheit und Lüge, Mutter, Schwe- 
fter und viele andere darzuftellen. Ein 
Taubjtummer würde fich Jomit unter 
fremden Naturvöltern leichter ver— 
jtändlich machen können als ein |prach- 
gewandter Bildungsmenjch, und ums 
gekehrt würde ein Wilder ich unter 
unfern Taubftummen weniger verlaj- 
fen fühlen als jonit. Iylor erzähit 
davon fchlagende Beifpiele, fo 3. 2. 
bon einem Eingeborenen von Hamat, 
der ohne ein Wort enalifch zu verfte= 
hen, nach Amerika gefommen war und 
mit den Taubitummen eines nftitutz 
alsbald eine fürmliche jtumme Unter: 
haltung beginnen fonnte. Ein Chis 
nefe, ven das Schidjal vollitändig ijo- 
Yirt in eine größere Stadt verjchlagen 
hatte und der in eine tiefe Schwer 
muth verfunfen war, weil er fich mit 
niemand verftändigen konnte, ſei 
förmlich wieder aufgelebt, nachdem er 
eine Taubitummenfchule entdedt hatte, 
mit deren Zöglingen er fich verjtändi- 
gen konnte, denn die hinefilche Sprache 
ift wegen Armuth an Wörtern jehr ge- 
bärdenreich geblieben. So fünnen Na- 
turmängel zum Vortheil werden, in= 
dem fte die Beachtung der primitipften 
Ausdrudsmittel erzwingen, und das 
Studium diefer Thatjachen fann uns 
einen, Blid eröffnen in jenes duntfle 
Gebiet der Forfehung, melches» jich 
mit dem Urfprung der Sprache be- 
ſchäftigt. 


Lokalbericht. 


Unsbhängiger Orden der Ehre. 

Wie vorauszujehen war, hat die 
Gbicago=Xoge des obigen Ordens mit 
ibrer Methode, neue Mitglieder unent- 
aeltlich aufzunehmen, einen großen Er 
folq erzielt, denn e& haben ich bereits 
zahlreiche Kandidaten zum Beitritt 
angemeldet. Die regelmäßigen Ver— 
fammlungen diejer Zoge finden an: je= 
dem 1. und 3. Wittmoch im Wonat in 
der Haenel-Halle, Nr. 760 N. Halited 
Straße, ftatt. Alle Diejenigen, welche 
tie Gelegenheit wahrnehmen mollen, 
ih einer auten deutichen Unier- 
ſtützungs-Geſellſchaft anzuſchließen, 
mögen ſich ſobald wie möglich an den 
Sekretär, Max Haenel, Nr. 760 N. 
Halſted Straße, oder an Frau Katha— 
rina Galle, Nr. 915 N. Clark Straße, 
wenden. Jede gewünſchte Auskunft 
wird bereitwilligſt ertheilt. 


Holzhäudler, Contraktoren und 
Lieferanten 
nach Canton via der B. & O. Eiſenbahn. 


Chicago Holzhändler, Kontraktoren und 


Lieferanten beabſichtigen Major MeKinley zu 
beſuchen und werden von Chicago mit einem 


— 


Extra-Zuge via der Baltimore KOhio Eiſen— 
bahn am Freitag, den W. Oktober, Abends 
7310 nach Cantou reiſen. Billets für die 
Rundfaährt koſten 84.50 und ſind zu haben in 
der Chicago Hardwood Lumber Exchange, 
161 Randolph Str. oder in der City Ticket 
Office, 193 Clark Str. Der Zug fährt von 
der Grand Central Paſſagier Stativn, Ecke 
Harriſon Str. und Fünfte Ave., = 
en, 


9. ©. Hayde 
Wräfibent, 


„Abendpoit‘, Chicago, Donneritag, den 


— 


Verein deutſcher Waffengenoſſen. 


Dieſer in allen Kreiſen der deui— 
ſchen Bevölkerung rühmlichſt bekannte 
Militärvereien feiert am kommenden 
Samſtage, den 24. Oktober, in Frei— 
bergs Opernhaus, Nr. 180—188 22. 
Straße, jein jiebentes Stiftunasfelt, 
und zwar unter freundlicher Mitwir 
kung des beliebten Gefanavereins 
„Walhalla“ und der Süpdfeite-Turner- 
fchaft. Das aus den Kameraden Ch. 
Gutzeit, Adam Graffy und Charles 
George bejtehende Arrangements-Ko- 
mite wird ficherlich auf’3 Bejte für Die 
Unterhaltung der zahlreich zu erwar- 
tenden Gäfte Sorge tragen. Xebhaf- 
tes \nterejje dürften befonders eine 
Anzahl lebender Bilder erregen, deren 
Leitung der Iheaterdireftor, Herr 
Sean Wormfer, übernommen hat. Uns 
ter diejen find hervorzuheben: Daritel- 
lung der fünf Helden: Kaifer Wildelin, 
Kronprinz Friedrich Wilhelm, Prinz 
Triedrih Karl, Fürft Bismard und 
GraMoltfe; ferner „Uebergabe desDe- 
gens Napoleons an Kaifer Wilhelm“, 
„Auf Vorpoiten vor Paris in der Ne: 
jahrsnadt 1870—71", „Ein Iuftiges 
Quartier” und „DreiTage im Kalten“. 
Ein flotter Ball wird das vielverfpre- 
chende Felt zum Abichluß bringen. 
Billets fojten im Vorverfauf 25 Cents, 
an der Kalle 50 Cents pro Perfon. 


— — — — — 


Am nächſten Sonntage, den 25.Okt., 
beabſichtigt dieſer allezeit rührige und 
vornehmlich auf der Nordſeite rühm— 
lichſt bekannte Geſangverein in Brands 
Halle, Ecke Clark und ErieStraße, ſein 
fünftes Jahreskonzert mit nachfolgen— 
dem Ball abzuhalten. Es läßt ſich er— 
warten, daß auch dieſe Feſtlichkeit, wie 
alle früheren, welche von dieſer ſtreb— 
ſamen Sängerſchaar arrangirt worden 
ſind, einen in jeder Beziehung höchſt 
erfreulichen Erfolg erzielen wird. Als 
mitwirkende Vereine werden genonnt: 
Der Schwäbiſche Sängerbund, Schön— 
hofen-⸗Edelweiß-Männerchor, derRoth— 
männer-Liederkranz u. a. m. die an 
der Feier theilnehmen wollen, um durch 
ihre Liedervorträge Ohr und Herz der 
Zuhörer zu erfreuen. 


* Wegen Milchpanſcherei wurde ge— 
ſtern der Nr. 5481 Kimball Ave. an— 
ſäſſige Milchhändler F. Buchholz um 
25 Dollars beſtraft. 

* Der 17 Jahre alte Paul Love, deſ⸗ 
ſen Anverwandte an California Ave. 
und 31. Str. wohnen, gerieth geſtern 
am Drainage-Kanal zwiſchen zwei 
Abfallwagen und erlitt ſchlimmeQuet— 
ſchungen. 

** „Frl.“ Maud Williams, eine hüb— 
ſche Blondine, heirathete geſtern den 
dafür umſo häßlicheren Monopolen 
Max Chuck. Kadi Richardſon vollzog 
den Trauakt. 

* Die in vergangener Woche im Au— 
ditorium veranſtalteten Benefiz-Vor— 
ſtellungen zum Beſten der Kaſſe des 
Polizei - Unterſtützungsvereins haben 
er Reingewinn von $21,110 erge- 

en. 


* Countyfchreiber Knopf hat bei der 
Naturalifirtung von Sfandinaviern 
häufig unlichlame Meiterungen mit 
Norivegern, die e8 fich nicht gefallen 
Iajfen wollen, daß in dem Titel ihres 
früheren Monarchen Schweden vor 
Norwegen gefeßt wird. Für fie foms 
me Norwegen zuerjt, jagen diefe Pa- 
trioten, 

* Die evangelifche Friedens = Ge- 
meinde — Bajtor 8. %. Freitag — 
hält zur Zeit in Schumaders Halle, 
Nr. 4650—52 Afhland Ape., eine gro- 
Be „air“ ab, die fih bisher eines 
recht quten Beſuches zu erfreuen hatte, 
Heute ijt Frauentag, zu dem nicht 
nur die Mitglieder der feitgebenden 
Gemeinde, Tondern auch die Damen der 
anderen evang. Gemeinden und fpeziell 
die lieben Schweitern aus den Frauen- 
Vereinen eingeladen find. Cintritt3- 
geld wird nicht erhoben. Für morgen 
Nachmittag find Vorträge des „Nem 
City Mandolinen Elub“ angekündigt. 

— ——— — 


Sprechſaal der „Abendpoſt“. 


Je näher die Entſcheidung 
Wahl-Kampagne heranrückt, deſto erbitterter knallt 
und pufft es an allen Ecken und Enden der ſich 
feindlich gegenüberſtehenden Parteien. 

Wahrlich, der Brodem dieſes politiſchen Heren— 
keſſels iſt im Stande, den klaren Sinn ſo man— 
ches ehrlichen Streiters zu benebeln, daß er zweifelt, 
wo und auf welcher Seite ſein und ſeiner 
menſchen Heil zu ſuchen iſt. Wie war es 
denn vor vier Jahren? Warſt werther Leſer, 
mit Deiner Wahl zufrieden? Gar Manchem ſtellte 
ich im Verlauf dieſer Jahre die gleiche Frage, und 
die Antwort war eine Verwünſchung, die nur der 
Troſt an die heurige Rache milderte. Dem Raubzoll 
dalt der lezte Sturm, von den Illindiſern ſo kräf⸗ 
tig unterſtüßt, mußte doch vor Allem das 
dlückſelige „Edwards-Geſetz“ weichen. 

Der Raubzoll ſtürzte, es wurde gut, ward beſſer 
und iſt gegenwärtig mit der Ausſicht auf Freiſilber 
am allerbeſten. Die Arbeit ſchwand, es wurde ge— 
feiert, und Hunderttauſende feiern jetzt ununterbro— 
chen und blaſen Trübſal. Der Eigennutz iſt ein 
ſcharfer Denker und „viel Geld“ ein ſtarker Kitzel 
Alle. Feil-Syſtem der Demokraten bat 
ſich nicht bewährt, und die freie Prägung des in 
Ausſicht geſtellten, lähmt ſchon jetzt alle Thatkraft. 


der gegenwärtigen 


Mit⸗ 


Du, 


un⸗ 


* DrR 
ür Das 


In Handel und Induſtrie beruht der Wohlſtand ei—— 


nes Landes, die zu ſchützen die heiligſte Pflicht je⸗ 
der guten Regierung ſein muß. Kredit iſt für Beide 
Sebensbedingung, erlangbar nur auf unbedingt ge: 
junder Bafis, bleibt fie dies aber auch, wenn die 
Regierung ihre „Mub“ dazu jaat? Die Silber-syrei- 
Prägung ift eine Kraftprobe für uns, die leicht von 
Miberfolg begleitet jein Könnte, die folge täre 
Sammer und Elend. Na, vollzögne fih dieie Koalt: 
tion allgemein, dann fünnten wir uns diejes See 
gens freuen, Die Serren, die für Dicjelbe eine jo 
rege Thätigfeit entiwideln und jchier unglaubliche 
Proben ihrer Lungenfraft geben, Thun dies gewik 
nchit lediglich” aus Patriotismus und zu Deinem 
Mohl, Lieber Lejer; oder glaubit Du, ihr Kandt: 
dat, der mit ſeinen geprieſenen Ideen ſchuld iſt, daß 
ih jchon drei Monate zu Sauie fie und meinem 
Arbeitgeber die Fabrif geichloffen wurde? Glaubit 
Du, er wäre ein zweiter George Wajbhingten, der 
gleich ihm willens ift, Nabre jeines Lebens, Jahre 
der Mühjal und Gefahr dem PVaterlande umjonit zu 
opfern? Nein, zw jolder Größe der Begeiiterung 
verjteigt er fich nie, wünjce ibm darum gleich mir, 
der mich um Arbeit und Verdienft brachte, wünide 
ihm einen glänzenden „Reinfall“. „Brotection“ it 
wa3 wir brauchen, die ift e8, die uns Arbeit, ihrem 

Kandidaten aber Ehre verjchaffen wird, ja „muh”. 

Fr. Dont. 

nn 
(Singefandt.) 
Chicago, den 19 Dt. 1896. 
Werthe Redaktion! 

Auch ich leje mit Imtereffe die Eingejandt in der 
Ubendooit, deren Iangiähriger Beier ich bin. Kerr 


| ben befigt, 


| Beantworten fann die Aı 
| Arbeiter, mei 
Wwill. Ich ſtimme nicht für 
JNkrat oder Populiſt 


| bolutionär ift, er iſt keines von Beiden, ſondern weil 





VPaul hat in ſeinem Eingeſandt die Wahrheit ge⸗ 
jagt. E3 fam mir auch ſehr auffällig vor, daß die 
Eingejandt von Silberleuren über jeden Fehler kris 
tifirt wurden, währenn die Goldleute in feiner Weiz 
je geftürt wurden. Amijant war das Gingejandt 
von einem Arbeiter in der Zamftags Abendpoft, mit 
AB. unterzeichnet. Herr B. Ichreibt: „Arbeiter laht 
euch von Freiſilber nicht irreführen,“ vergaß uns 
aber ſagen, was die Goldwährung in Zukunft 
dem Arbeiter alles Gute bringen würde. Was Gold— 
währung ſeit ihrem Beſtehen 1873) bis jetzt 
gebracht bat, jollte jeder Arbeiter, der längere Zeit 
bier ft, willen. Auf der Seite find die 
Millionäre in ftetem Zunchmen begriffen, auf der 


zu 


(von 


einen 


anderen Seite immer mehr Roth und Elend. Wenn 


ih beute FLOW auf mein borgen will, ver: 
langen Die Seldverleiher 5 Beozent Kommiifion, 7 
Prozent Zinien, Papier und Zilbergeld erhalte ich 
und Gold joll ih zuriid bezahlen. Soweit bat es der 
Arbeiter, der ein Düußs 
damit er die Zinien 
jagt Herr B.: „Falls 
denft ihr denn, er 
- Nein! Ih frage 
»err PBalıner mit jeiner 
für welche Sie fo wader 
jagt ia jelbit im jeinen 
eitellt, um gewählt zu 


Haus 


Goldſtandard gebracht; der 
muß ſich plagen 
und Steuern auftreibt. Ferner 
die Arbeiter Bryan erwählten, 
würde etwas 
Herrn B., 


für 
was würde 
Side Show Partei thun 
eintreten. Herr Palmer 
Reden, er wäre nicht ar 
werden, ſondern um MeKinley wählen zu helfen. 
Hinter dieſem Deckmantel ſtehen bei dieſer Wahl 
auch unſere Zeitungen, ſie ſind ſich alle einig, alle 
ſind für Goldwährung. Oder was thut Herr Me— 


uns thun 


Kinley, welcher ſeine ganze Perfönlichkeit jegt jchon | 


an die Kapitaliſten verlauft hat. Hanna und Kohl⸗ 
ſaat vom Times-Herald haben ſeine 8118, 000 Bau—⸗ 
kerottſchulden bezahlt. Wöchentlich ſpenden Ka⸗ 
pitaliſten, Truſts und 

Million Dollars, um 
es wird auch gelingen muß dieſe 
Summen, welche zur Wahl Mefinleys 
werden, mit doppelten Zinſen wieder zurückzahlen. 
Jeder ſelbſt. Ich bin 


die 


ſeine W 


rieſigen 


We 
Wer 
ah 


ige 
un Jeder wählen, wen er 
Bryan, weil er ein Demo— 


Anarchiſt oder Re— 


— 


entwegen ka 
noch weil er 
er ein Mann iſt, der den Muth beñtzt, gegen die 
ruſts und großen u 3 Ddorzugehen, welde 
Volt nah ihre Willen ausrauben; weil er 
die Courage beſitzt und Front macht gegen die Geld— 
macht, welche gegenwärtig das Land regiert 
das Volk immer mehr ſeiner Freiheit beraubt, für 
welche die Gründer dieſer Republik ihrt Leben opfer⸗ 
ten. — Achtung s voll J. G. 


—— — ⸗ —— — — 


Y 
T 
das 


(Eingeſandt.) 
Chicago, den 20. Ottober 1896. 
Werthe Redaktion! 


uud | „.n 
| Heinen 


22. October 1896. 





| Dearborn Str., Zimmer 


| beiten. OR. PBaulina Str 


| laud Xpe. 


| Bunfte, via Alinois GentralsTinien 


| 76 Fiftb Ave, Zimmer 1. 


Berlangt: Männer und Kenaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Geihirrwaiher. HTB Wells Str. 


Garpenter. Nordweit:Ede State 


Verlang:t t 
Baſement. 


Lan Buren Str., 
Berlangt: Iunge für's Haus und beim Pferd. 51 
%. 


Verlangt: Lediger Schneider auf alle vorkommende 
Arbeit. Beftändige Arbeit. 4207 S. walited 


Str 
eider an Weſten zu ar— 


Verlangt: Engineer für Voilet und Engines abzu— 


reißen und andere aufzuſetzen. 3308 S. Halſted Stt. 
766 W. North 


Verlangt: Junger Mann an Cakes. 
Ave 


Verlangt: Gute Tinners. 385 Centte Str. 


Verlangt: Einige tüchtige deutſche Agenten, um 
den Münchener Fliegende Blätter-ſtalendet zu ver— 
taufen. 917 Schiller Building. 
Verlangt: Leute, um den „Luſtigen Bote“-Kalen— 
der für 1897 zu verfaufen. 9. Krauſe, 5324 S. Aſh— 
dDdofr* 


Verlangt: 1M Teamiter? und Arbeiter für Levees 


| Arbeit in Tenneflee und Miiftifippi. Billige Tickets 


die jüdlichen 
2 Karmarbeiter 
In Rob’ Yabor 
190fiw 


nah Mempbis, New Orlean3 und 


und Kohlenminers für Allinois. 

Agenyn, 3 Marker Str. 
Verlanat: Leute, um Kalender zu verfaufen. — 
Größtes Lager. Billigſte Preiſe. Bei A. Lanfermann, 
do3m 


Verlangt: Männer und Knaben zum Lernen. E. 
S. Patten, Präſident. 12 Jahre bei der Poſtal Te— 
legraph Co., 40 Dearborn Str., 4. Foor. 2ipli 


| E Berlangt: Frauen und Mädchen, 


> NRäubergefindel eine | 
abl zu erfaufen, und | 


verpraßt | 


| Finijber. Auch 


| fes Vloedorn, 
gere Mädchen zum Lernen. 460 N. 


Nöcken 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


Vaden und Fabriken 


Verlangt: Mädchen, um das Kleidermachen gründ— 
lich zu erlernen. 512 Wells Str. 


Frauen im Shop zum 


Maſchinenmädchen. 768 


Verlangt: Mädchen und 
erfahrene 
t. Lincoln Str., 2. Flat. 
Berlangt: Eine gute Büglerin in fyärberei. Chats 
525 R. California Ave 

VBerlangt: Mafchinenmädchen an Weiten, aud yilıts 
Taulina Str. 


Verlangt: Nähbmädden für ]. Arbeit au Kleinen 
aud ein Mädchen für Sandarbeit. Yobn $. 
708 Elfgrove Ave, binter 395 W. North Wpe. 
Berlangt: Nähmaichinenmädcdhen für 1. Arbei 

Röden, auch ein Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 89. 768 Elfgrove Ave., binter 395 W. North 
Ave. mido 


Verlangt: Strickerinnen an lange und runde Ma— 


| fchinen. 63 Wood Str., bei Milwaufce Ave. Nacdyzıus 


| fragen nach 6 Uhr Abends. 


dmdo 


Verlangt: Mädchen zum Lernen. E. S. Patten, 


Präſident. 12 Jahre bei der Poſtal Telegraph Co., 


40 Dearborn Str., 4. Floor. 


In der letzten Zeit lieſt man im Sprechſaal der 


Abendpoſt ſpaltenlange Artikel über die guten Zel— 
ten, welche wir unter Hochzoll hatten. In 1802 war 
in Chicago viel Arbeit, die Weltausſtellung war 
im Bau begriffen, durch welche Taujende von Arbet: 
tern Beihäftigung erbi 1. Die Republifaner prabs 
len über gute Zeiten in 1803 unter Harriion und 
Proteftion. Wir wollen 5 Die guten Zeiten etwas 
näher betrachten. An demjelben Jahre finden wir 
1,292 Streits, durch wel 000 Fabriken ihre TIhüs 
ten jchloflen, 500,000 Arbeiter wurden dadurd bes 
ſchäftigungslos. 1892 finden wir den großen 
Homeitead Streif, umd al3 Herr Carnegie 
jeinen Wrbeitern eine Mprozentige Zohnreduftion ans» 
fündigte. Er wollte noch mehr Hohzoll. Traten die 
Urbeiter für ihre gutes Necht ein und legten Die 
Arbeit nieder, jofort wurden Pinkerton-Detektives 
zur Stelle zitiert, welche verjihiedene Streifer mit 
Bulver und Blei beifere Senjeit3 befürderten. 
Auch die anderen Streits wurden bloS durd Zohns 
abzüge verurjadht. An 1803 wurde da3 Shermans 
Gejeg widerrufen, die Regierung brauchte fein Roy 
filber mehr faufen, von 1893—1894 hatten mie 
Eound Money und Meftinlep:Hochzol, die großen 
Korporationen und Yabrifbefiger hatten nicht3 zu bes 
fürchten, denn Herr Elvveland war auf ihrer Seite, 
Dennoh war fein Zutrauen, und das Kapital war 
geängitigt Wo waren die guten Zeiten? Die Herren 
HohzolleApoftel behaupien im ihrer Unmiflenheit, 
als die Wiljons Pill in Kraft trat, fanden Zohnabs 
züge ftatt, und jeit der Zeit die fehlechten Zeiten. 
Auch hier wollen wir Diejes Argument näher bes 
trachten. Als die Wilfonz®ill in Kraft trat, fand 
in ſämmtlichen Eiſen Stahl-Induſtrien eine 
10prozentige Lohnerhöhung ſtatt und nicht -Verkür⸗ 
zung. Die Herren Einſender wiſſen nicht, daß An— 
drew Carnegie gegenwärtig an großen Kontralten 
Stahlſchienen arbeitet für Japan, wo er trotz der 
Lohnerhöhung ausländiſcheFabrikanten unterbot. Stie 
wiſſen nicht, daß die Joliet Werke der Illinois Steel 
Co. gegenwärtig an Ordres arbeitet nach England. 
Sie wiſſen nicht, daß der Etport den Import mos 
natlich um Tauſende von Dollars überſteigt. Sie 
leben in der Einbildung als hätten wir heute Free 
Trade. Um die Sache Mar zu machen, vergleichen 
wir die MeKinley Pill mit der WilfonzBill,. Eins 
fommen an Zoll durch das MefKinlen-Gejeh das 
legte Jahr $199 784,991, Einfommen dur) das Wil: 
ſon-Geſetz das erſte Jahr $179,350,000. Unterfchied 
zwiſchen Beiden 820,434,991, per Capita 304 Cent. 
Einen Unterſchied von 30 Cent pro Kopf der Bes 
völferung. Sollen die 30 Gent vielleicht die quten 
Zeiten hervorzaubern, wenn Mefinfey gewählt if. 
Sch bin Arbeiter (Iron Molder). An das leere Ge: 
tvede, Die jchlehten Zeiten würden verurfacht, weil 
das Zutrauen fehlt, oder da3 Kapital geängftigt wors 
den jei, glaube ich micht. Die 16 Jahre, wo ich 
in Chicago bin, bat daS Yutrauen jchon oft ges 
fehlt, bejonders die Ietten 8 Jahre Warum fins 
den wir dieſes Jahr ſämmtliche Truſts, Syndikate, 
Korporationen, Bankers u. dol. auf republikan⸗ 
ſcher Seite. Sie ſind weniger bange für Freiſilber 
als wie vor der Chicagoer Platſorm. Sie ſind 
bange vor der Anti Truſt-Plank, der Ausgleichungs- 
vorlage, und am meiſten vor der Einkommenſteuer. 
Was haben wir Arbeiter von Leuten wie Markus 
Antonius Hanna, dem Oberpfaffen der republifante 
Ihen Partei, der als Erzfeind aller organifirten 
Arbeiter daftcht, oder von Denty CE. Payne, welcher 
wohl Nedem noch befannt it vom Milmwauleer Stras 
Benbahnitreif, oder von Garnegie, Pullman, Frid, 
Egan u. j. 1. Dieje Herren fpielen fih vor der 
Wahl als wahre Urbeiterfreunde auf. Sie jagen 
den WÜrbeitern für wen fie ftimmen jollen für ibe 
Interefle. Sobald die Wahl vorbei ift, zeigen fie 
denjelben Arbeitern die geballte Faulit. 

Achtungs voll C. 

— — — — 
(Eingeſandt.) 
Werthe Redaktion! 

An den Arbeiter und Demokraten A B. — Sie 
behaupten, daß wir die ſchlechten Zeiten davon ha—⸗ 
ben, weil mehr Arbeiter ſind als in den guten Zei— 
ten, und weil 10 Prozent Geburten mehr als Sters 
befälle ſind. Nun gut, wenn wir jo viel mehr Ges 
burten als Sterbefälle haben und auch viel mehr 
Arbeiter, ſo wird doch auch wieder ſo viel mehr 
aufgebraucht und kann das nicht allein ſchuld ſein, 
ſondern es muß auch noch einen anderen Grund ha— 
ben. Wollen wir annehmen, wir hätten alten 
Maſchinen noch anſtatt der neuen Patent-Maſchinen, 
wodurch im Durchſchnitt wo jetzt eine Maſchine ſteht 
4—5 Mann die Arbeit verloren haben, würden da 
fo viele Arbeiter nah Arbeit juchen müflen? Ganz 
gewiß nicht und die überflüfige Produktion würde 
ebenfalls nicht jein. Zweitens behaupten Sie, wenn 
Bryan erwäblt wiirde, würden die Kapitaliften ihr 
Geld nit in Geihäften anlegen, jondern eS zurüdz 
ziehen. Diefe Lehauptung, denke ich, ift ebenfalls 
hinfällig, Deun dem Sapitaliiten liegt zuviel daran, 
als daß er fein Geld oder jeine Anlagen ftille liegen 
laffen würde. Uchrigens würde das aud. fein Uns 
glüd für unjer Land fein, denn dann würde das 
liebe Handwerk wieder in den Gang fommen, und 
daS Würde für den Arbeiter ein größerer Nuten 
fein, als der Großbetrieb, denn ein jeder Mann 
wird mwiflen, das die meiften Kapitaliften im Kleinen 
angefangen haben. Darım nicht bange machen laflen 
und ftimmt für Bryan. — 

Achtungsvoll C. J. Wuenſchel. 
— — — — — — — — — —— 


* 
In 


Riots, 


ins 


und 


W. 


Nis 
die 


Berfammilungen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


—)9 Ward! — 


Große Bryan & AUltgeld Maflenverfammlung beute 
Adend in Krassfig Halle, Ede 21. Str. und Paus 
Iina Str, Redner: Achtb. David Evans von Utab; 
J. J. Coburn, €. NR. Walled, Ioi. MeAndrews, 
B. €. Eanfield und Andere, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
_Qngeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
— Fin junger Mann, um einen Milds 
FE — 
—— —— — 


— ä—— 
ſehzen. Nur ein gquter braucht vorzuſpre⸗ 
Ken. 18W R. Halfted Str. 


| meine Hausarbeit. 1126 Milwaufee Ave., oben. 
Evanſton Ave. 


North Ave. 


| Berlangt: 


Bipli 
Sausarvert. 
Verlangt: Eine gute Bufineblundhlögin, 


350 Dearborn Str. 


ſofort. 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 


Verlangt: Deutſches Mädchen zum Kochen, Waſchen 
und Bügeln. Guter Lohn. 1836 Surf Ave., nahe 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Meiner Familie. 9283 Dania Ave., nahe 


VBerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 34 Mohawf Str. 


Berlangt: Ein ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner amilie. Gutes Helm. Muß 
Empfehlungen haben. 207 R. Centre Ave. 


erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine FJamilie. 6832 Centre Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausar: 
beit. SIE N. Halfted Sir. 

Verlangt: Haushälterin für eine alte Perjon. 824 
©. Halited Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Yausarz 
beit. 128 Lifter Ave, Ede Robey Str 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Mus erwa3 Fochen fünnen. Saloon, 1097 Xincoln 
Str., nahe Belmont pe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Str. 


Ber (angt n 
660 W. Yale er 
7 Verlangt: Junges Mädchen für Yeihte Hausar⸗ 
beit. 538 Orchard Str., J. Floor. 
Rerlangt: Mädchen und Frauen finden immer 
Stellung. 13 NR. Glarf Str. 
Verlangt; Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 27 Biſſell Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 525 N. Ca: 
lifornia Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen in Familie von 
2. 526 W. Diviſion Str. 


Verlangt; Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. Rachzufragen 739 N. Hoyne Ave., Abends 
nach 7 Uhr. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausars 
beit. 3954 Cottage Grove Ave., Bäderitore. 


Verlangt Ein Mädchen für Hausarbeit. 89 W. 
12 Str. 


Verlangt: Eine, nachweisbar gute deutſche Köchin. 
International Reſtaurant und Saloon. 180 E. Ma— 
diſon Str. J aD a nen 
Verlangt: Ein gutes Küchenmädden. Nach zuft a⸗ 
gen 13 Lane Place, nahe Ceutre Str. Empfehlungen 
verlangt. 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Muß was 
{hen und bügeln fünnen. Guter Xohn, 498 YaSalle 
Ave. Fr ae 

Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Rerlan t: Gutes \ be 
is 4 Kaplan, 44 N. Clark Str. 


Geheiztes Flat. Mrs. R. Clart e 
Berlangt: Aelteres Mädchen oder Frau. welche lo⸗ 
hen fan, im Saloon. 1218 W. 12. Str., naße 
Meftern pe. EEE 2 08 
Rerlangt: Fine Frau oder ein Mädchen zum Ge⸗ 
Nordweit:Cde Wabaib Ave. und Jads 


ſchirrwaſchen. de X 
I Feine Sonntagsarbeit. 


jon Str., Bajement. A 
Xerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 29 €. FKinzie Str. 


Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß engliich sprechen. 70 Wisconfim 
Str. Me ne 

Rerlangt: Eine alleinftebende alte rau zur 
der Hausfrau. 58 N. Mobanf Str. 


Stube 
dfr 
Veriandt: Ein zuverläſſiges Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit, welches in aller Arbeit gründlich 
erfahren ift. Eine jelbftftändige Perjon vorgezogen. 
Suter Lohn. 25 Mobamwf Str. = 
erlangt: Fin junge: Mädchen für Kinder und 
Hausarbeit. 135 Gentre Str., Top Flat. 


Verlandt: Ein Kindermädchen. 372 Garfield Ave. 
Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


W. Taylor Str. 


Berlangt:, € ? 
Hausarbeit in feiner Yamilie. 28 





Rerlangt: Gin gutes Mädchen zum Kochen im 
Saloon. 39 Elybourn Ave. 
welches bei 
Mors 
Mrs. 


Verlangt: Nettes ordentliches Mädchen, e 
den Eltern wohnt, für leichte Hausarbeit. 
aens 11 bi3 Abends 6. $1.00 Wochenlohn. 
Shaw, 116 N. Clark Str. 


vVerlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für ges 
wöhnlice Hausarbeit. Muß waſchen und bügeln 
tönnen. Zoclt, 284 Augufta Str. ar mdo 
Ein Mäddhen für allgemeine — 
beit. i 
Verlangt: Ein 
meine Hausarbeit. 
Rerlangt: 50 Mädden für Daus= 
arbeit. Guter Lohn. 599 Wells Str. 
Rerfangt: 10 Mädchen für Jamilien und wie 
te. 372 Garfield He. 20 ‚ılt 
"ansen fi i bobem Lohn. 
ädcben finden gute Stellen bei n 
.n Eitett, 959) Wabaſh Ave. Friſch eingewan⸗ 
derte joiort untergebradt. l5ap.1j 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcden und eins 
gewanderteMätchen für die beften Pläge in den feins 
ften Familien an der Eüdjeite, bei ‚bobent Lohn. 
Frau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Une. * 


77 Wells Sir. 


gutes ftarfes 
1933 MWrigbtmood Move. 243 
und Küchens 
Motdndjamdı 


Madchen für allge» 
d dund 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten ſofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinſten Privat⸗ 
Familien der Nord⸗ und Südſeite durch das Erſte 
deutſche Vermittlungs-Inſtitut, 545 R. Clactt Stt. 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 8;* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





GSejuht: Erfahrener Mann jucht einen Vertrauens: 
poften. Gute Referenzen. Adr. G. 172 Ubendpoft. 
dojamomi 


Gefuht: Pläge zum Krautjchneiden. Nahzufragen 
208 Blue Island Ape., J. Schüßler. 6oflım,ddia 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Geprüfte deutiche Wärterin, fpeziell für 

MWöchnerinnen, KO die Woche, jucht Pläge. 191 €. 
Nortb Ave. N : dfa 
Gefucht: Anftändiges Mädchen jucht Stelle bei 
finderloien Leuten. Sicht mebr auf gutes Keim 
als hoben Lohn. 484 ®. Superior Sir, 





Gejucht: Deutihe Wittwe mit 1Ojährigem Mädchen 
juht Stelle, am liebiten auf3 Land. Frau Mied- 
find, 573 LZarrabee Sir. 

" Geiuht: Gute Mädden koſtenlos durch Veritas, 
13 R. Slart Str, 


Stellungen fudhen: Frauen. 
_ (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent daö Wort.) 


Geſucht: Erſter Mlafle Köchin juht Stelle in Res 
ftaurant oder jür Bufinchlund. Rachgufragen 371 
Milwanfee Ave., 1 Treppe. 


Geſucht: Alleinſtehende Haushälterin ſucht Stelle. 
ehr auf gute Behandlung als auf boben 
ei Wirtwer obne Kinder, Nachzufragen 431 
s 


rau, Wittive 
Upe., 


üliere 


alleinitehbeude 5 
ais 1257 


1257 YXimcoln 


Gejuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit und 
für Küche. Wlabr, 4v Fiftb Une 


Gefuht: Junge Wittwe mit einem Kind mwünjt 
te als Hausbälterin. Borzuiprehen 4W Ale⸗ 


am liebften 


Eine Wittwe ſucht 
5 Die 


Sande. 6158 Carpenter 


Geſucht: 
auf dem 
Mädchen 
52 Maplewood Ave., 


Geſucht: unges 
Stütze der Hausfrau, 


binten, 





Pleidermaderin bat noh Tage 
zn arbeiten. reines" Kleid 
ntirt. Per Tag $1.75. 68 

dia 
von 40 Nahren 
iebt nicht auf bo= 


au 


Gute Köchin juht Mat als Bufineblund- 


Geſucht: atz 
189 Ontario Str. mdfſa 


oder Order-Köchin. 
cht: Geſundes ſtarkes Mädchen ſucht Stelle als 
73V. 18. Str. 190f1w 

. nn 


Deutihe Dienftmädchen toftenfrei zu ba 
= Soflm 


Geſucht: 
ben. 53 Larr 
Geſucht; Tüchtige 
372 Garfield Ave. 


bee Zt 
aber SI, 


Dienſtmädchen Lojtenfrei zu ba= 
1208, 118 


tmädchen find fos 
3oflmt 


Gejucht: Tüchtige deutihe Die 
fort zu baben. 573 Yarrabee Str. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeiaen unter dDieier Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


- Mub unbedingt verfauft werden 
en Ir nr a .f; J 


Store mit Pferd und Wa— 

t. 156 Sheffield Ave. Dia 

faufen: Ein guter Saloon, wegen Krankheit 
> Urcher ve, 

Gele⸗ 


Seltene 
Milchgeſchäft, wo guter Haus— 
e Ktr. 


Halfted Str., fauft Oro= 
jowie Qutcheribops und 
Paar. mido 
ıter Pag. 210 Cly⸗ 
mdo 
Kohlen-Yard, Um⸗ 
16. Str. 


midofrſa 
— —— — — — 


u Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Bender, N. 
andere Storss, 


jeder YUrt für 


cery⸗ und ar 
Store-Firxtures 
Zu verkaufen: 

bourn Ave. 


Theeſtore, gu 


Zu verkaufen: »Gutgehend 
ndshalber billig. Nüt 13 W. 
and 8 


Zu dermietben: Schr billig, 12 Zimmer $25. 615 
N. Bark Ave, nabe North Ave. Motlw 

Zu vermiethen: 4 oder 6 Zimmer, 1117 Wrigbts 
wood Aver 
— Zu vermietben: Kleiner Store mit Wohnung. 562 
MW. Chicago ve. == 

Zu vermiethen: Store im Ganzen oder getbeilt, 
mit Eingang don zwei Straßen. 152 North ve, 
und 300 Eipbourn Ave. Nachzufragen Zimuter 507, 
a 2 * u 
172 €. Waihington Str. ſdd 

Zu vermiethen: Moderne 4 und 6 Zimmer Flats, 
163 Racine und 152 Webſter Ave, SB und aufs 
wärts. Albert Wisner, 60 Dearborn Str. 190t1m 
# 1117 


dfi 


Zu vermiethben: Cottage oder 6 Zimmer Flat. 
Nelion Str. 
Zu vermietben: Store mit Wohnung, Bajement 
und Stall, an 41T Webſter Ave. nahe Yincoln 
Ave, jowie ein beifes 6 Zimmer iylat, 1. rloor, 
Nabzufragen 415 Webiter pe. 2loflw 


Zu vermiethen: 5 Zimmer mit Badezimmer. $10 
per Monat. 1457 N. Aipland Ave, 2. Flat. mdfia 
— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents da. Wort.) 
e- mit Board, 


Zu vermiethben: Möblirte Zimmer 
—ija 


billig. 281 Wells Str., eine Treppe. 
Zu dermietben: Möblirtes Zimmer für 2 Herren, 
Gute Nahbarichait. 201 Cab Str. 
* Zu vermiethen: Ein kleines warmes Zimmer. 241 
Wells Str., Top Flat ſuio 


Kind in Pflege Mrs. Dietrich, B29 


Verlangt: 
mdo 


Dreyer Str., Eifel. _____ mde 
K Zu vermiethen: Heizbares Zimmer. 110 R. Glart 
Str. l17ofit 
— —— — —— 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu mietben geiuht: Ein Mann jucht warmes Zins 
mer bei einer Wittwe. Wdr,. mit Preis 9. Junt, 
1720 Dewey Court, 2. Flat. —— 

Bu mietben geſucht: Gebildete Wittwe fuht 1- 3 
Zimmer, billig. Frau Rigg, Domwners Grove, }- 
— — — — — — 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


für Grocery:, Delis 
fateflene und Sigarrenitores, jowie Butcher ſhops und 
Saloond, Xop und ofiene Wagen, jowie Wefen. 
Größte Auswahl, jpottbillig. Julius Bender, 98 
N. Halfted Str. mdo 


Store 


Store-Firxtures jeder Art 


Einrichtungen für Grocery⸗ und Confectionerv⸗ 
Butcherſhops, in jeder Auswahl, 


Stores, auch für N el 
ipottbilligen Preiien. NRojener & En. Ver kaufs⸗ 
zu ſpottbillig Pre — es 


Lotal 2354 State Str. Be 
Muß verfaufen: Spottbillig, Grocerſtore⸗, ut: 
&er-, Gonfectioner=, Candy: und Bäderei-Einrihtun: 
gen jeder Art, jowie Pferde umd Wagen. Kauft Eure 
yirtures vom billigften, größten und befannt als 
reelliten Haus in Chicago. Fred. Bender, 1624—1620 
—168—1030 Wabaih Ave. 190f1w 
———— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, oder zu vertauſchen, Ups 
right Piano für Koblen. 714 Wajhington Boulevard. 
lof,dojadilm 


Ein neues 350 Piano ift wegen Geldverlegenheit 
jebr billig zu faufen. Apr. U. 56 Abendpoft. 1701w 


Nur 8125 für ein feines Kranich & Bach Upright 
Piano; hat $400 gefoltet, aub an monatlicgen Ads 
zahlungen. Aug. Gros, 682 Wells Str. 18081 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2Gent3 das Wort.) 
ER Zu verfaufen: . 
Route, billig, wegen Krankheit. 


gen 3. 233 Abendpoſt. 

ar Zu verfaufen: Schönes Zugpferd, oder zu 
vertauichen gegen leichtes Deliverppferd. 2704 

Eottage Grove Ave. 
Wagen, Buggies:m Gefhirrs 
re. Die größte Auswahl in Chicago. Huns 
derte von neuen und gebrauchten Wagen und Bugs 
gies von allen Sorten, in Wirklichkeit Alles, was 
Räder bat, und unjere Preije ftad nicht zu bieten. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh pe. Motlm 
Grose Auswahi ipreshender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Goldfifche, Yauar.ıen, Käfige, Yogel: 
futter. Billigfte Breiie. Atlantıe & Facific Bird 
Etore. 17 D. Madijen Str. Ymz* 


Pierd und Wagen mit 
Nachzufra⸗ 
mdo 





Bicyceles, Nähmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Woͤoleſalepreiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
ſilber plattitte Singer 810, Higah Arm 812 neue 
Wilion $10. Spredt vor, ehe Ihr Fauit. ® 


Unterridt. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Engliih Iejen, ichreiben und iprehen in 30 Les 
tionen lebrt Herren und Damen /zinzeln oder in 
Klafien) gegen mäßiges Honorar Prof. Moeller, 6% 
N. Halfte Str. dia 


Englijhe Sprade für Herren und Das 
men in Kleinklaflen und privat, jowie Buchbalten 
und Handelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
R. W. Yufinek College, 92 Milwautee Ave.,. nahe 
Panlina Str. Tags und Wbends. Vorbereitung zur 
Sivildienftprüfung. Beginnt jest. Bro. George 
Senflen, Brinzival. l6n,ddja® 


Wie Englifh man jpricht, ihreibt und lie, — 
Wo lernt man’s leicht in furzer Friit??? 
An der Sprahihule für Eingewanderte, 646 R. Hals 
fted Str., Ede Elvbourn Ave. Tag und Abend. Pris 
vot und in Klaflen. Schulgeld mäßig. Anmeldung 
jederzeit, au Sonntag Vormittag. 100,Im,janımı 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da3 Wort) 


AYulius Goldyier. John 2. Rodgers, 
GoldzgierK& Rodgers, Rebtisanwälte, 


Suite RO Chamber of Gommerce. 
Eüdofs6de Waidington und LaSalle Sie, 
Xelephon 3100, 


Grundeigenthum und Sänfer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dad Wort.) 


Farmiand! — Farmland! 
Dartholzslann, 

Dieje® Land liegt in dem berühmten Marathon 
Countv, Wisconjin, (im einem der frucbtbariten 
Counties de3 Staates) und wird duch eine alte, 
wobibelannte Firma jest zum Kauf angeboten. Die 
Firma bat jhon am über ziweitauiend mirklihe Ana 
hedler Land verkauft. E53 kann daber ein jeder Rise 
fer auf reelle und ebrliche Pedienung redhnen 

Tie yirma ift jegt noch im Befige von era 45.00 

der ihönen Yandes und bietet diejes zu dem bils 
ligen Breis don $5.75 bis $8.W per Ader zum Ber 
fauf an. 

Sahlungsbedingungen: Ein Viertel Baar; Reit in 
T jäbrlihen Abzahlungen oder früher, Eilder ift ıq 
gut wie Gold für diefe Firma; e$ braucht dadıe 
Reiner Angit zu baben, dab er in Gold abzapiım 
mus. PBefistitel perfelt. 

Einem jeden Käufer von SO Uder oder mehr vers 
den die Koiten der Hinreije zurüderftattet. 

E3 braucht Diejes Yand nicht viel gelobt zu wer⸗ 
den, denn e3 lobt fi von jelber durch die jhöuen 
Früchte, hervorbringt. Ein Jedet, der es 
ſieht, kauft auch, wenn er überhaupt Luſt hat zum 
Farmleben. 

Ein iluftrirtes Buch, herausgegeben von der Mas 
ratbon County Einwanderungsbebörde, wird frei 
berjandt. Dieje3 Buch gibt zuverläflige Austunfe 
über die Northeile, Hilfsquellen, Lage, Bevölferung, 
Water, Lodenbeichaffenbeit, Klima, induftriele 
Berbältniiie ird hulen u. j. w. 

g 3 Land zu geben, jollte jegt 
it die beite Zeit, auf 

weil man fih den Winter durch 

machen ann, worauf man im Frühjadt 

d pflanzen faın. 

Ausfunft u. j._w. fchreibe man an 

ey Land Co., Wauſau, Wis.“, oder 
und ſprecht mit ihrem Agenten, J. H. 
welcher in der Gegend auf einer Farm 
großgeworden ift und daher auch genaue Austunft 
geben fann. 

Chicago Zweigoffice: Im zweiten Stod Nr. 12 ©. 
North Uve., Ede Dapton Str. und Eiybourn Ave. 
Geihäftsitunden des Montags, Dienftags und Mitts 
wos, von 2 Ihr Nachmittags bis 9 Uhr Ubends. 

Adrefle: I. 9. Kochler, 142 E. North ve, 
Chicago, Ill. 


binaus 
Waldlan 


Bemerkung;: 
Der Agent gedenft Chicago in furzer geit 
falien und e3 find daber alle Dieieniger 
mit ihm zu jprechen wünjchen, gebeten, 
dorzujpreihen. 
Eine gqute Gelegenbeit, eine Heimatb billig und 
auf leichte Abzablungen zu faufen. Sprebt aut 
Eonntag in meiner Office vor und jucht Eu ein 
Haus aus, ich will vor dem Mint: verkauf und 
nebme niedrige Breiie, 5 Zimmerbaus $1600, 9 
Zimmerbaus 10, nabe Maplewood Station und 
Eliton Ave. Electric Cart. E Mm: 1735 Mila 
waukee Apve., oder Ede Belmunt und Elton An: 
10jp, dofrja® 


zu ders 
n, welche nody 
möglichit bald 
130kIm, didoſa 


GelD. 
Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld au Jerleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiben 
don $20 bdis $400 unjere Spezialität. 

Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, fondern Hafen diefelben im 
Ihrem Befig. 

Wir haben das 
größte deutihbe Geihäft 
in der Stadt 
Alle auten ebrlihen Deuticen, fommt zu ung wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurems 
Vortbeil finden bei mir vorzufpredhen, ehe be 
anderweitig bingebt. Die ficherfte und zuperläffigite 
Bedienung zugefichert. 


10aplj 


U. 9. Frend, 
128 LaSalle Str., Zimmer 1, 


— 


Chicago MortgageLoanGe, 


175 Dearboru Str., Zimmer 13 und 19. 


verleiht Geld im großen oder Meinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, Pianos, Pierde, Wagen, 
ſowie Lagerhaus ſcheine, zu ſehr niede igen Raten, 
auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Ein belie⸗ 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit züs 
rüdgezahlt und dadurh die Zinjen verringert Were 
den. Kommt zu uns, wenn Jhr Geld nöthig babt. 


CHicago Mortgage Soan Go, 
175 Dearborr Etr., Zimmer 18 und 19. 


oder Haymarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Etr., Simmer 14. llay 





n wüänjdt 
tde, Was 
cht vor in 
Mortgage 


au leib 
‚ Bi 
pt 
ty 


ı 
fi 


Wenn‘ Geld 
oeuf Mön Biano 
ven Rut ws 
der Office der Fi 
Loan Co. 

Geld yelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, 38 
den wiedrigften Raten. Prompte Bedienung, obne 
DOeffentlichleit und mit dem Worrebt, dab Gues 
Eigentyum in Eurem Befig verbleibt. 
SgivdelityMortgageloanGe, 

Inkorporiet. 
9 Wafbington Str, erfter Slur, 
zwifchen Elart und Dearborn. 


bn u e 
ir 3 e 
ide w., e 
be 


oder: 351, 8. Str., Gnglewood. 
oder: 9215 Commercial Ude, Simmer 1, Golumbid 
Blod, Süd:Chicago. Sma® 
Bozunad der Süvjeite 
geben, wenn Nbr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde uıd Wagen, Lagerhause 
icheine, von der Nortbweftvern Mortgage 
Loan Co, 465-467 Milmaufee Ave, Gde Ghis 
cago Ave, über Schroederd Drugitore, Zimmers 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geln 
rüdzablbar in beliebigen Beträgen. 2malf 
850,000 zu verleihen auf Möbel, Ptanos und BViera 
de. Billige Raten. Deutide, nehmt Notiz biervon.— 
In den legten 10 Jahren hatten wir die grögte Loag 
Office in Milmwaulee. Dieje gab uns Gelegene 
beit, die MWünjche der Deutichen gründlich kennen 
zu lernen. Xanger Kredit oder Theilsiibzahlungen, 
Wir nehmen die Sachen nicht fort. — Möbel Morte 
gage Lean Co., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1j1® 
Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ebrlihe Behaude 
lung. 54 Lincoln We, Zimmer 1, Late View. 
l5my1f 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binfen. 2. Bu 
Ulrich, Grumdeigentbums: und Geihäftsmaller, 
Simmer 712, 5-97 6. Clark Str., Ede Waibinge 
ton Etr. Irje® 


— 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheken 
von 44 Brozent ax, theils ohne Kommiſſion. Zim⸗ 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Potomac Ave. Morgens. 
l5oflm 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Keine Romntijs 
fion. Zimmer 4 59 Ede N. Glart und Michigan 
Str. 190t1 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
GrundeigenthHum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 


zent. ©. Freudenberg & Co., 12 ®. Divifion Str. 
Wag, ſadidobw 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum und zum 
Bauen, zu 5 und 6 Prozent. G. Freudenberg 
Co., 12 ®B. Divifion Str. 29ag,jaddo® 

Geld zu verleihen Auf Chicago Grundeigentpum, zu 
den bilfigften Zinfen, bi Satıler& Stape, 
Zimmer 212 Roanote Gebäude,  Südoft:Ede LaSall 
und Madifon Str.. Ebicago. Sinög 


Perfönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? das Wort.) 





Ulegonder8 Gceheimpoligeiwfigen 
tur, 3 un®95 Fifth WUpe., Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
juht alle unglüdliden Familienverhältnifie, Ghes 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Räubereien und Schwindeleien werden unterjuht 
und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. Ans 
fprühe auf Schadenerfag für Verlegungen, IUnglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier Rath 
in Rechtsjahen. Wir find die einzige deutihe Pos 
lizeisAgentur in Chicago, Sonntags sffen bis 12 
Uhr Mittags. 2m® 


den aller Art jchnell und fiher Tollektirt. Reine Ges 
bübr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Ubends und 
Sonnia3 bis 12 Uhr Mittags. Deutih und ng» 
liſch geſprochen. ltınlj 
Bureau of Sam and Eollection, 
immer 15, 167—169 Wafhington Str., nahe 5. Une, 
W. 9. Young Advofat, Frig Shmitt, Genfıble. 


Löhne, Roten, Miethen und jhlehte Schulden als 
ler Art jofort Lollektirt; jchlehte Mierder binauss 
geiest; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bi 11 Uhr. Engliih und deuti geipros 
hen. Empfehlungen: Grfte Nationalbant, 76-78 
Fifth Ave., Zimmer 8, Otto Rees, Konftable, E. 
Arnold, Rechtsanwalt. loims 


Löhne fchnell Lollektirt, Berichtstoften Horgefttedt 
alle Rechtägeihäfte prompt beiorgt. —X 
14 Waibington Str, Zimmer M. 
ae in 2 > En ee ee EZ 

: Unabhängiger Orden der Ghre. 
EHicago Loge. Mitglieder werden unentgeltlich aufs 
genommen. Anmeldungen bei Mar Haenel, 760 R. 
Dalfted Str., oder Gatharina Galle, 915 R. Glart 
Str. of10,15,17,9,24,31 


Der ſchnellſte Weg zum Reichtum! Man fpelulice 
in Weizen. Kleine Ginlage, großer Erfolg! Auftrüge 
nimmt entgegen germann, 15 Rialte Building, Chis 
cago. L5ofim,dojadt 


Umftände halber werden die Berloofungen der 
Borwärtä:Toge 1691 8. & 2. of 9. vom 3. Dftos 
ber auf den 3. November verlegt. 

Das Romite. 


Achtung — Eine alleintehende Frau mit 3 Rins 
dern, von denen das Jüngfte 5 Wochen alt ift, ganz 
ohne Mittel, bittet um milde Gaben. Solide find 
abzugeben 311 Ward Etr., Michaelis. ! 


Wis. Margreid wohnt 642 Milmauntee Une. 


1 


N 


> 


Y 





Gerkanfsefen der Abendpon. | Yilln Enlconieri, 


Mordfeite, 


: Earl goeder, 228 Burliug Str, 

“Wis —— 186 Genter Sır. 
zer, %, Basler, 211 Kenter Ste. 

: au Seinemann, 249 Center Ste 

a ar Store, 41’ iart Er. 

FH Vebig, 421 Glarl Str. - 
lrs. SL. DM. Yeppo, 457 Glart Ste, 
ew5 Store, 652 Klarf Str. 

9. Verder, 590 R. Clark Str. 

8. B. Staub, &7 Klart tr. 

5 9. Xiedl, 255 Gieveland Ave, 

Zouis Bob, 76 Kiybourn ve. 

Y. 6. Laug, 249 Kinveurn ve, 

„or Weib, 323 Eiybourn Yve. 

. Grube, 372 Ciybourn Ave. 
Sohn Dobter, 406 Eiybourn ve. 
Sander: Newsitore, 757. Eivdourn Une 
U. Weinert, 256 Divifion Str. 

"U 9. Zivlund, 282. Divifion Str, 

Vonjon & Smith, 317 Divifion Str. 

©. E. Nelion, 334 Divifion Str. 

Ü. €, Burke, 349. Divifion. Str. 

Mib Boppe, 4074 Divijion Etr. 

V. Valy, 467 Divifion Str, 

€. Forsperg, 179 Elm Etr. 

G. Weofter, 116 Eugenie Str., Ede N. Part Ane, 

C. 9. MeCarth, 790 Halſted Str. 

O. Weber, 195 Larrabee Str. 

Miß Blunck, 464 Larrabee Str. 

3- Verhaag, 491 KLarraber Sir. 

9. Ordemann, 517 Xarrabee Str. 
%. Berger, 571 Narrabee Str. 

Urs. Andree, 629 Larrabee Str. 

3. 9. Quinian, 692 Yarrabee Str 
DVlrs. Miller, 693 Xarrabee Sir. 

LZiljeblad & Magnujon, 3U1 N. Market Str, 
D. Zeichler, SIE N. Market Str. 
Frant Kebler, ZEN. Marter Stz 

&. 9. Eiyimpfli, 282 North Ave. 

E. 9. Beurer, 322 GE. North ve, 

a. Yıeyın, 389 E. North Ave 

K. Roepenack, 390 North Ave. 

Mar News Store, 259 Ruſh Str. 

3. Stein, 294 Sedgwid ESır. 

U. 3. Cameron, 536 Sedgwid Ste. 

W. 3. Meister, 537 Sedgwid Str. 

€. E. Slomer, 605 Sevgwid Etr, 

. DM. Birnow, 137 Sheifield Une, 
Jrau Ferian, 90 Wells Str, 

28. Neeg, 119 Wells Str. 

6. Linjheid, 132 Wells_Str. 

. Ramotte, 141 Wells Str. 

. , Bormann, 190 Wells Ste, 
Mik Floriary, 231 Wells Str. 
Ders. Zohnfton, 276 Wells Str. 
WW. N. Bujnnell, .280 Wells Str, 
B. M. Currie, 306 Wels Str. 
Frau Gieſe, 34 Wells Str. 

" Mis. Hidey, 369 Wells Str. 

9. Halter, 383 Wells Str. 

W. Ruthford, 509 Wells Str. 

2. Sıulteis, 525 Wells Etr. 

U. Wolf, 545 Wells Etr. 

CE. ©. Witieljey, 655 Wells Ste“ 

Sohn Schmelz, 660 Wells Str. 

&. WB. Emweet, 707 Wells Str. 
9. Miller, 61 Willow Str. 
®. E. Butnam, 66 Willow Str, 


Vordweffeite, 


®. Mathis, 402 R. Aihland Une, 
$ Dede, 412 R. Aſhland Ave. 
8. Lannefield, 422 Yi. Aſhland Avt. 
6. Di. Zewiton, 207 YUuguita Str. 

— gas, 6.W. Chicago Ave. 
3.8. O’Connell, 259 28. Chicago Une, 
Albert Doz, 308 W. Chicago Ave. 
N. Edward, 339 9%. Chicago Ave. 
3. Alhenberger, 343 2%. Chicago 
Sbeo. Eberle, 332 W. Chicago Ave. 
Dttv Maas, 398 WW. Chicago ve. 
A. E. Amundoon, 418 W. Chicago pe. 
GE. Schulz, 430 W. Chicago ve. 
Schulz & Anboru, 446 W. Chicago Yds 
Chag. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
%. Xange, 740 W. Chicago ve. 
Frau Nojcher, 857 W. Chicago Ave. 

3. Levy, 116 W. Diviſion Str. 

V. T. Hebegard, 273 W. Divijion Str. 
.Luedtte, 204 W. Diviſion Str 

G. Kreplin, 3411 W. Diviſion Str 

F. Diiiberner, 363 W. Divifon Ste 

$. Matjon, 518_W. Divifion Str. 

Jofepyp Milter, 722 W. Divifion Str. 

E. Nuboit, 192 Grand Qve, 
B 6. Yaahede, 194 Grand Ave. 

ig. von Warthag, U Grand Ave, 
5,28. 2. Nieljon, 335 Grand ve. 
. 3. Sewett, 431 Grand ve, 

5%. €. Lrower, 455 Grand Qve, 

. 9. WDiyer, 609 Sraud Ude. 

3. Alichenberger, 42) Lincoln Etr. 
Denth Steinobrt & Sohn, 154 Milwaußee ve. 
3. 3. Heinvis, 165 Vlilwaufee ve. 

Sopyus Jenfen, 242 Vilwaufee Ave. 
. %auıes Gulten, 309 Dlilwaufee Ave, 

MM. 3. Adermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severingbaus & Beilfuß, 448 Vluswaufce Üde. 
Phil. S. Xevy, 499 Dilwaufee Live 

5. Ellis, 521 Milwautce Ave. 

Dt. Ximberg, 893 Mitwaufee Ave, 

—— Staijer, 1019 Vtilivaufee ve. 
Emilia Strucke, 1000 Milwaulee Ave. 

A. Joachim, 1151 Milwautkee Ave. 

Frau Jatobs, 1559 Milwanfee Ave, 

©. B. Trenibly, 16183 Wiilmaufee Une, 
9. Dom, 1703 Milmwaufee Xlve. 
%. Dome, 887 Maplewood Avbe. 
M. Rorenthal, 177 Wozart Str, 
Frau Viedel, 63 Medteyuold Str. 
B. Garr, 329 Noble Str. 
Marie Buttoniben, 407 W. North Aue, 
E. Hanjen, 759 W. North Ave. 
5. Moorhead, 5 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 23 Saugamon Ste, 
>26 N. Banlina Str. 


Ave, 


C. Glißmann, 


Südweflfeite. 


‚ Rews Store, 109 W. Adams Str. 
9. 3. Fuller, 39 Blue Jslarıd Ape, 
9. Batterjon, 62 Blue JEland Apes 
9. Kinbner, 76 Blue Island Ave. 

&. 8. Harris, 198 Blue Island pe, 
Frau Vlanuth, 210 Blue Ssland Ave. 
Khrift. Stark, 305 Blue Jsland Ave, 
John Peters, 533 Blue Island Ave. 
Frau Yyons, 55 Ganalport ve. 
Hay T Bogen, 65 Ganalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, MW Canalport Ave. 
W. B. D.e Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
H. Reinhold, 308 California Ave. 

I. Faber, 126 Colorado Ave. 


ı 
Vresbyter ianHoſpital, EdeCongreß und WoodStr. 


J. C. Jate, 12 Desplaines Stt. 
&. Engbauge, 45 S. Halſted Str. 
©. Rojenbad, 212 S. Halited Str. 
E. Witansfi, 324 ©. Halftım Str, 
U. Zaffe, 333 S. Halfted Str. 

W. Roſenthal, 354 S. Halited Str. 
D. Nojen, 411 ©. Qalited Str. 
Henry Schulz, 526 ©. Halfted Str, 
“1. Szymaustky, 666 ©. Halfted Str, 
John Neumann, 706 S. Halited Ste, 
Afidor Swisty, 776 S. Halfted Str. 
Frau SKuballa, 144 W. KXarriion Ste, 
g E. Farrel, 1128 W. Harriion Ste, 
GH. Levy, 1283 28. Harrijon Str. 

&. Thompion, 845 Hinnan Str, 

A. Berry, 193 W. Yafe Str. 

John Schnitzler, Z83 W. Lake Str. 
Henry Peterjon, 753 W. Lafe Str. 

F. 2. Gansven, 117 W. Wadiion Ste, 
E. PB. Damm, 210 W. Madijon Str. 
Heniy Haid, 516 WW. Madijon Str. 
Frau Becker, 5 R. PBanlina Str, 

Frau L. Greenberg, 12 S. Paulina Str. 
MR. Lebler, 143 W. Polk Str. 

N. E. Altworth, (O W. Randolph Str. 
8, P. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Wins low Bros. 213 W. Vaun Buren Sta 
— Brunner, 58 W. 12. Str. 

Frau Theo Scholzen, 301 W. 12. Ste, 
Soe Linden, 295 W. 12. Str. 

2. Golpdneg, 659 WW. 12. Str. 

%. 5. Maly, 139 W. 18. Str, 

%. Saffahn, 151 W. 18. Str. 

MN. Priihl, 184 W. 18. Str. 

F. Vreih 185 W. 20. Str. 

SR. S. Sadie, 869 W. 21. Ste, 

9. Stofibas, T2W. 21. Str. 

— Wagner, 913.3. 21, Str, 


Südfeite. 


8. Hoffmann, 2049 Accher Ape, 

—— Yusger, 2140 Ucchher Ave. 

News Store, 2733 Cottage Grove Aug 

U, Beterjon, 2414 Cottage Grove Une. 

G. &. Gojblin, 3113 Cottage Grove Alpe, 

I. Waflernaun, 3240 Cottage Grove Ag 

J. Daple, 3705 Cottage Grove Ave. 

News Store, 3705 Cottage Grove Ave, 

J. Bon Derflice, 217 Dearborun Str. 

RB. 2% 1m €. a — a 

©. E endling, 823 ©. Halfted 

9. Halit, 3103 & Halited Str. 8 

M. Ernſt, 3402 S. Halſted Str. 

au. Obm, 343 ©. Halfted Str. 

H. Fuchs, 3426 ©. Halfted Str. 

G. Fleiicher, 3519 ©. Halited Ste, 

3. Schmidt, 3637 ©. Haliten Str. 

F. Weinftoa, 364 ©. Halfted Str, 

6. Traws, 104 €. Hariion Str. 

6. Sandre, 111 E. Harrifon Str, 

W. Monrow, IS6 ©. State Str. 

Frau Frankien, 1714 S. Etate Ste, 
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unnerẽ hagen, 


Die Geſchichte einer Leidenſchaft 
Von Richard Boß. 


GSortſetzung.) 
Dieſe Frage beſchäftigte mich ſehr; 
und die Vorſtellung ihrer ſtummen 


der jungen Lebemänner erregte mich 
ungewöhnlich ſtark. Mehr als das! 
Ich fühlte dabei etwas wie Empörung 
über eine neue, dieſer Frau zugefügten 
Schmach. Da ich von der Dienerſchaft 
Niemand, auch nicht meinen treuen 
Domenico aushorchen wollte, ſo blieb 
ich in einer Ungewißheit, die mich ent— 
ſchieden peinigte. 


Park durchſtreifend, mich ermüdet un— 


den braunen Tuffelſen unterhalb des 
Cypreſſenteichs bedeckten. Wie aus ei— 
nem märchenhaften Gefilde ſtiegen die 


Himmel empor. Es regte ſich kein 
Lufthauch. Selbſt das bewegliche 
Völklein der Lazerten hielt unter den 


ſtrahlenden Zweigen Mittagsruhe. Der 


Ginſter ſtrömte Wohlgeruch aus und 


Da hörte ich wie im Traume von den 


Cypreſfen her die Stimme Herrn Ma— 








ſtes Mitleid, dieſe ſtärkſte ſelbſtloſeſte 
edelſte Empfindung 


rianos und ſeiner Frau. 
„Du willſt heute wieder nicht kom— 
men?“ 
„Nein.“ 
„Du mußt!“ 
„Ich komme nicht.“ 
„Wir müſſen das Geld haben!“ 
„Du mußt das Geld haben.“ 
„Wir ſind am Ruin.“ 
„Meinetwegen.“ 
„Es iſt Dir vollſtändig einerlei?“ 
„Vollſtändig.“ 
„Und das Kind?“ 
„Es ſoll nicht nothleiden.“ 
„Willſt Du es davor ſchützen?“ 
* werde für mein Kind arbeiten.“ 
„Du bleibſt nur des Pindes willen 
bei mir?“ 
„Nur deshalb.“ 


ruhig liegen. 


| ter Stimme [pradh er weiter. 


sa mollte aufitehen und davonge- 


| ben, um nicht länger den Laufcher zu 
| machen. 
ı Auch vernahm ich jet nur undeutliches 
ı Reden, davon ich die Worte nicht ver= | 
ſtand. 


Aber ich rührte mich nicht. 


Da war mir's, als hörte ich 


blaſſen Gegenwart bei der Geſellſchaft 


| 


ferdings bemegte ih Frau Mariano 
mit der Haltung einer Fürftin unter 
den jungen LZeuten, daß es felbft dem 
Srechiten jchwer gefallen wäre, ihr ans 
ders als mie einer Dame zu begegnen. 
Und doch war ich erregt und konnte die 
Augen nicht abwenden von der hohen 


Ihlanten Frauengeftalt, als müßte ich | 


fie bemachen und bewahren. 


|  €3 fchien mit, als läge e8 in Frau | 
| Marianos Wbficht, Die | 
Mannes in deffen Abweſenheit nicht in | 
die Billa zu führen, fondern ihn im | 
| Freien zu erwarten. 


Säfte ihres 


Und ich glaubte 


| mich in der Annahme nicht zu täufchen, 


Eines Sommertages hatte ich, den | 


daß Herr Mariano feine Fran abficht- 


ih jo lange mit den Fremden allein | 
' Meeresjtrand und das leuchiende Sabi- 
; nergebirge 
‚ Qualm nur in zarten, faum erfennba= | 


ließ. 
E3 wurde dunfel. 6 
Ein Gemimmel von Johanniskäfern 


erfüllte den Park und gaufelte über 


ter den Ginftenbüfchen niedergelegt, Die | 


ZTerraffe und Rojengarten, daß in dem | 
Meere hin und her zudender Ylämme | 
| hen die Farben der blühenden Büjche | 


hl * auftauchten. 
finſteren Bäume in den glanzvollen 


bäumenden Eichenſtämme roth erglü— 
nen Jalouſieen dämmrig und 


Frau Mariano 


gethüme ſich windenden und empor— 


hen ließen und Glanz auf die mooſi— 
— Ante Wohlgern s und gen Steinſitze warfen, 
Duft und Stille ſchläferten mich ein. 


Ich wich nicht von meinem Beobach— 


tungspoſten und ſah, wie die Geſell- 
ſchaft in einem Boskett hoher Buchs- 


mit Lorbeer und Laurus das Unter— 
holz bildeten. 

Was ſprach ſie wohl mit jenen glän— 
zenden inhaltsleeren Menſchen? 

Schwerlich würde ſie ihnen die Ge— 
—— jener Ottavia Sacchetti erzäh— 
en! 

Aber mir hatte ſie die Tragödie er— 
zählt und zwar gleich in der erſten 
Stunde, als hätte ſie gleich gefühlt: 
dieſer wird Dich verſtehen! Und ich, 


ren, wie hingehauchten Umriſſen ſicht- 
Tage, wochenlang war 


ließ Windlichter 
bringen, welche die ſchwarzen, wie Un- 


Laubwerk mit einer 


Sie wußte gewiß, daß ich verſtohlen 
zuſchaute; aber ſie dachte wohl nicht, 
daß ich um ſie litt. 

Ich litt um ſie in einer Weiſe, daß 
es mir phyſiſchen Schmerz verurſachte. 

Sie that mir ſo leid, ſo leid! 

Zum zweitenmale erlebte ich in der 
Villa Falconieri den Reigen der wech— 
ſelnden Jahreszeiten. 

Der Sommer verbrannte das Gras 
unter dem dichteſten Baumſchatten, 
verdorrte jede Blume, überzog alles 
dichten grauen 


Staubkruſte, umwölkte den Himmel 


mit den Gluthen des Tages, daß die | 


berjengte Steppe, der Tchimmernde 


durb allen Dunit 


bar murden. 
unfere Höhe mie von einem 
MWoifenfreis umgeben. 

Mie der Rauch eines Weltenbrandes 
Ichlug es rings um uns empor, 


fahlen 


Zag und Nat fchrien die Cicaden | 


ı in den Dlivenhainen. 


sn der Villa war e3 bei geichloffes | 


fühl. 


| Bor den Ihüröffnunaen hingen far- 
bige Neße; und. erhob fich gegen Mittag 


i der Meerwind, 


' bäume fich gruppierte, die zufammen | 


das ganze Haus. 


E35 famen die erjten Herbitregen, die | 


ı dem Zande einen zweiten Frühling und 


| der Bevölferung die Malaria bringen. ! 
| Um 
ı brannten über Nacht in der Campaana | 


den Würgeengel zu  fcheuchen, 


ı große Feuer, an denen die zu Tode er- 


| matteten Arbeiter ruhten. 
| war bededt mit jolhen Flammenfigs | 
ı nalen: 
| Ichönfte Erdenfühne! Mordet fie nicht | 
im Schlaf! DerSchlaf de3 münden Ylen= | 
| werde, al3 er diefen Sommer gemefen | 


der ich mich für einen Dichter gehalten | r 
Sie erfaßten ein Feld, ſie entzündeten 


hatte, äußerte mich zu ihr, als ver— 


möchte ich nicht im die dunfle Tiefe ei- | 


ner beleidigten ftolzen und leidenjchaft- 


| lichen Yrauenfeele zu dringen. 


Sebt vernahm ih Hufichlag. Herr 


— 5 2 — | Mariano galoppierte Durch das Thor, 
| Jetzt ſchlägt er ſie gewißz, dachte ich, | gefolgt bon zwei gleichfalls berittenen 
blieb jeboch in meinem Halbflummer | fnechten, die große NRörhe vor fich Hiel- 


Er jhlug fie nicht. Mit unterbrüd: " 


Er jchmwang ih vom Pferde, warf 


den Hut ab, jehüttelte die Loden aus | 


der Stirn umd ließ fich die Körbe rei- 
chen, deren Inhalt er auf den Rafen, 


| mitten unter feine Gäjte jchüttete, 


Herin Mariano meinen Namen nen= | 


ı nen. 


„Du Fiebit diefen Phantaften, diefen 


| Halbnarren.” 


Was bedeutete das? 
Der Halbnarr war entjchieden ich. 


|... Herin Marianos Frau, die fchöne 


unglüdliche Maria mic) lieben?! 
Sekt war ich erwacht. 
Die Lacerten, die fich neben: mir ge- 


| Tonnt hatten, jchlüpften davon: e3 ra= | 
| Ichelte im Laubiwerf, daß ich erichraf. 
| Aufgerichtef, mit angehaltenem Athem, 
| lauſchte ich. 


Was würde ſie antworten? 
Nein, ich wollte nicht hören! 


I warf mich auf den Soden und fig zu Herrn Mariano. Er veranſtal-— 


tete mit ihnen Feſte, die einen beinahe 
helleniſchen Charakter annahmen. Der 


legte den Arm über den Kopf. 
Ich hörte nicht, as ſie antwortete. 
Als ich mein Geſicht erhob, ſchien die 


Unterhaltung der beiden beendigt zu 


ſein. ‚Ich vernahm nur noch die letzten 
Worte: 
„Alſo Du wirſt heute vernünftig 


| fein und fommen?” 


a u 


ut. 
„Sonſt ol Dein Graf —“ 

„Ich werde fommen.“ 

Herr Mariano entfernte fih — nur 


er! Nach einer Weile hörte ich ihn im 
: Hof nad einem Knecht fohreien, der | 
ihm jein Pferd bringen jollte. 


Dariano mar zurüdgeblieben, wahr- ı Material Gruppen, die Maler Genre- 


Frau 


Icheinlich mit ihrem Kinde. Sollte ih 


ı jet aufitehen und davongehen? Oder 
jollte ih — — Unmöglih! Was Hätte | 
ich ihr auch fagen fünnen? E83 mar | 


unmöglich, daß fie mich liebte: diefe 


| Yrau mich, den Träumer, den Phan- 
; talten, den „Halbnarren“! Und mwäre 
| es wivflich möglich gewesen, fo war jie 
| die Frau des Herin Mariano. 
| wenn e3 mwinflich möglich fein jollte, fo | 


— liebte ich fie nicht wieder, 
Mas ich für fie empfand, mar hödh- 


im Herzen des 


Fröhlich wie ein Knabe rief er: 
„Ich bringe euch die Kirichen Lu— 
culls!“ 
Er ſtand unter den erleuchteten 


ſmaragdgrün ſchimmernden Buchsbäu— 


men und ſah lachend zu, wie die jungen 


denen ein freigebiger Ausländer eine 


Und den Halbnarren ſollte ſie lieben! 


Handvoll Kupfer zuwirft, um die Kir— 


ſchen ſich balgten. Seine Frau war zu— 
rückgetreten und hob ſich wie eine Er— 


grund ab. 


mußte ſie für das ſchönſte und glück- Um dies mit Gasvberluſten verbundene 





doch 


| getragenen Koſtümen bewegten. 


ſcheinung von dem dunklen Hinter— 
Wer die beiden jetzt ſah, 


lichſte Menſchenpaar halten: 
der Himmel 
Mann eigens für dieſe herrliche Frau 


ſchien 


geſchaffen zu haben. 
* 


Auch junge Künſtler kamen jetzt häu— 


Cypreſſenteich und der Steineichenhain 


ideale Szenerie. 


Die Steppe 


„Hier ſchlummern arme er— 


ſchen ſei heilig!“ 


Bisweilen griffen die Feuer um ſich. 


den Buſchwald. 
lange Rauch- und Flammenkette tage— 
lang über die Hügel. 

GSFortſetzung folgt.) 

—— — —— 

Vom Polarballon. 


Die Berechnungen des Oberinge— 


nieurs Andrée über ſeinen Polarballon 


werden von dem Meteorologen Dr. Ek— 
holm, einem der Theilnehmer der Ex— 


pedition, auf Grund der während des 


Aufenthaltes auf Spitzbergen gemach-⸗ 


wie aus einem Vortrag hervorgeht, den 
Dr. Ekholm unlängſt in der Phyſiſchen 


ten Erfahrungen nicht ganz getheilt, 


Geſellſchaft in Stockholm hielt und an 


den ſich eine lebhafte Erörterung zwi— 


ſchen Ekholm und Andrée ſchloß. Ek— 
holm betonte den großen Fehler eines 


Leute gleich römiſchen Straßenjungen, 


freiſchwebenden Ballons, nämlich, daß 


dieſer in Folge der Erwärmung durch 


Sonnenſtrahlen ſteige, bis Gasberluſt 


eintritt und er zu ſinken beginnt. Nach 
dem Auswerfen von Ballaſt ſteigt er 


noch höher als vorher, 


bis er neuen 


Gasverluſt erleidet und abermals ſinkt. 


Steigen zu verhindern, wird der An— 


dieſen herrlichen 


drée'ſche Ballon mit drei Schlepptauen 


verſehen, die zuſammen 10008g. ſchwer 
ſind und Temperaturveränderungen 


vorbeugen ſollen. 


Die Schlepptaue 
haben aber eine ſtarke Reibung auf dem 
Boden und wirken wie eine Bremſe. 
Die Reibung iſt ſtärker, als urſprüng— 


lich berechnet worden, andererſeits ge— 
ain ſtattet dieſe Hemmung der Geſchwin— 
bildeten zu dieſen Schauſtellungen eine 


Die Künſtler brachten aus Rom ihre 


Modelle mit, die ſchönſten jugendlichen 
Menſchengeſtalten. 


Sie wurden 
antike Gewänder geſteckt, darin ſie ſich 


Die 


jungen Leute warfen Diskus, machten 
gymnaſtiſche Uebungen und führten 


ſtellten mit dem prächtigen, lebenden 


bilder, und die Zuſchauer klatſchten 
laut Beifall. 

Auch Frau Mariano wurde zu dieſen 
plaſtiſchen und maleriſchen Darſtellun— 


gen zugezogen und — ſie ließ es ge— 


ſchehen! Die entzückten Künſtler dra— 
pierten ſie in weiche weiße Stoffe und 


Und gaben ihr die Bofe einer Budicitia, ei- 
ı ner Briefterin, einer Niobide. 


Willenlos, wortlos ließ ſie's geſche— 


| ben! 


ı sm 2 Mttlor gi Schei 
Mannes. Mitleid kann den Schein der fengarten. 


| 


Liebe annehmen; 
Liebe felbft werden. 
Niemals! 


aber niemals zur 


mich fortjchleichen, mit fieberfchwerem 
Haupt und müden Glievern. Wer wie 
feltgebannt blieb ich jtehen. Denn über 
mir, unter den Chpreflen Hörte ich 
krampfhaftes Meinen, erſticktes 


men waren längſt verdorrt. 


ep ; ı gelben Graje erhob fi ein Wald von | 
Ich hatte mich erhoben, ich wollte | hoben Jucecaſtauden 


‘ fanation der 


| fih abhoben, wie jie dann 


| Shlucdyen, den Ausbrud) eines Name | 


| 


| 


mers, wie ihn nur eine Frau fühlen 


Kann, 
Sch ftürzte wicht hinauf, fiel vor der 


Aermiter nicht nieder, riß nicht ihr ar- | 


mes blaffes thränenüberjtrömtes Ant- 
lit an meine Bruft; denn: 


leid! 
* 


| Am Abend famen Herrn Marianos 
| 


Gäſte, die gewöhnlichen eleganten römi- 
ſchen Dandies. Ich befand mid) auf 
meinem Ballon, ala fie eintrafen. Herr 


| Mariano hatte fid) nach der Villa Lu— 
| cida begeben, einem bei Monte Porzio 
| Catone gelegenen Zandhaufe, deilen 
| Vignen und Dliveten er vor kurzem ge- 


I 


' pachtet hatte. Er war nod) nicht zu- 
ı rüdgefehrt. 
ı  Wber feine Frau empfing die Ker- 
ten. 
Sie hatte für fie fogar Toilette ge> 
Die Gefellfchaft blieb im Freien un» 
ter den Steineihen und mar in früh: 
lichſter Laune. Alle fohienen der Jhd» 
nen Frau zu huldigen: in der bezenten 
chevalexeäten Meife, wie fie meinen 
Landsleuten eigen ift — was fie nicht 
hindert, bei Gelegenheit die brutalften 
gewiflenlofeften Schurten zu fein. Als 


ES war ja nur Mitleid, nur Mit durchfuntelten 


S 
| 
| 


Einmal ereignete fich eine jolche Pro- 
Ihönen unglüdlichen 
Frau vor meinem Yenfter in dem Ro- 


E3 war im Hochfommer, alle Blu= 
Aus dem 


mit ‚chlanfen 
jchneeweißen Blumendolden, Die lich: 
langjam, 
allmählich von der Tiniternig ausge- 


neues föjtliches Schaufpiel. 
Sn einer ftrahlenden VBollmondnadt 


alfo jtellten die Künftler mityzrau Mas | 


in | 


digfeit des Ballons in Verbindung mit 
der Segeleintichtung eine gewiffe Lent- 
barkeit. Efholm hat nun mit Kennt: 
niß des Drudes, den der Wind auf 
einen Ballon ausübt, und der Ge- 


| Ichmindigfeit des Windes in verjchiede- 
fo zwanglo8 wie in von Kindheit an | 


nen Höhen (auf Grund der Beobad- 
tungen auf dem Eiffelthurm) die wahr: 


ſcheinliche Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
mnaſtiſche We und ı berechnet. Als Zeit, die von der däni- 
Ringkämpfe auf. Oder die Bildhauer | 


ſchen Inſel über den Bo! bis zur Beh- 
ringsitraße (3700Rm.) gebraucht wird, 


| ergaben ji 9, 11 oder 14 Yage, je 


| gen Weg beichreiben, weshalb eine be= | 


tchhdem nan annahm, dap die Tem= 
peraturveränderungen des Ballons im 
Verhältniß zu der umgebenden Luft 
auf 10, 20 oder 30 Gr. E. jtiegen. Die 
erite der Ziffern märe aber wahrfchein- 
kich zu günftig angenommen. Da nu 

die Geſchwindigkeit des Ballons über 
dem Meere nicht ſo groß iſt wie über 
feſtes Eis oder Land, wonach die Zif— 
fern berechnet ſind, kann als wahr— 
ſcheinlich angenommen werden, daß zur 
Zurücklegung des genannten Weges in 


gerader Linie zwölf Tage erforderlich 


ſind. Der Ballon wird aber keines— 
wegs eine gerade Bahn, ſondern, den 
Winden folgend, einen ſchlingenförmi— 


deutend längere Zeit angenommen wer— 


den muß. In dem urſprünglichen Vor— 
ſchlag hatte Andrée das Fünffache der 
ten Blüthenſchäfte zu ſehen, wie ſie 
gegen den flammenden Abendhimmel 
ſich, ſagt Ekholm, mit dem Dreifachen, 
langſam in Dämmerung ſanken und 
Tagen, während deren der Polarballon 
löſcht wurden, war für mich täglich ein 
jetzige Ballon entſprach aber im Som— 


mer dieſer Forderung nicht. 


N⸗ inſichtlich der Dichtigkeit — 
Spigbergen Hinfihttich der Dichtigteit | thuenden Holzichiffe. 


1 


riano in dem von Johanniskäfern 


Juccafelde „lebende 
Bilder“. Von meinem Balkon aus 
fah ih’3 mit an. ch fah unter den 
weißen Riefenblumen ihre weiße re— 
gungslofe Hilflofe Geitalt. 


Reiben. 
Schicket 
 zurüc 


ra1Rl 


J 


damals berechneten Mindeſtzeit 
Tage) angenommen. 


ſo käme man zu einer Zeit von 36 
zu ſchweben im Stande ſein müſſe. Der 


Die auf 


des Ballons angeſtellten Erhebungen 
ergaben, daß die Tragfähigkeit täglich 
Man | 
| hatte etiva 1600 Ka. Ballait zur®erfü- | 2 — 

qung, doch. hätte ein Theil (wie Pro- | bi8 100 Jahren, 14 von 90 bis | 
biant) nur im äußerten Nothfall aus- | 


Dobes Alter 


ftellt fih früh ein bei Heug, das auf dem Waihbrett 
auf und nieder gefchleift wird. Es wird ruinirt. Yichts 
anderes nüßt es in folhem Mlaße ab, und jo fchnell. 
Diefer Abnußung, die fih ebenfo an Eurer Taiche 
einftellt, follte Einhalt gethan werden. Holet Pear- 
line — gebrauchet es genau wie vorgefchrichen — 
feine Seife dazu — und fehet, wie viel länger das 
Zeug hält und wie viel bequemer und fchneller Eure 
Arbeit von Statten geht. Pearline erfpart das 


um 60 Ka. vermindert wurde, 


SHaufirer und nnglaubwürdige Grocers werden Gud 
fagen, „dies ift jo gut wie“ oder „daflelbe wie Bear. 
Tine.“ o 
haufirt, und jollte Euer Grocer Eud Etwas andes 
es für Pearline fhtden, feid gereht — fhidet e3 zurüd. 


Es tit falicb — Pearline wird nie 


Aames ®rie. Now Nnrt 


und | 


blies er luſtig durch 
zwei Schlepptauen gerechnet hätte, er 


Dann wälzte ſich eine 





viertes 


(6| auf, die aus den bdreihiger 


| 1851--1860 vom 


| cantile Shipping Lift” 





geworfen werden dürfen. Zudem muß 
ein Theil für den Fall der Ueberftei- 
gung eines Gebirges vorbehalten blei- 
ben. Somit fann nur mit 1000 Ka. 
Ballaft gerechnet werden. Dann aber 
hätte der Ballon nicht länger als 17 
Tage ſchweben können, was durchaus 
zu wenig ſei. Indeſſen könne man hof— 
fen, daß der Ballon durch Firniſſen 
dichter gemacht werden könne. An den 
erſten Tagen nach der Füllung verlor 
er täglich 100 Kg. Tragkraft, dann, 
als die Spitze des Ballons gefirnißt 
wurde, 60 Kg. täglich. Hätte man den 
ganzen Ballon nad der Füllung gefir- 
nißt, wäre es vermuthlich gut gewe— 
ſen. Im übrigen, ſchließt Ekholm, 
könnte man die Ausſichten für die Reiſe 


dadurch günſtiger geſtalten, daß man 


in 


den Ballon 


größerer Höhe gehen 


ließe, gleichzeitig auch die Segelfläche 


vergrößerte, die Reibung der Schlepp— 
taue verminderte u. ſ. w. 


Aber man | 


müffe bei der Berechnung diefer Fal- | 
toren augerit genau fein, und fich nicht 


in ſchickſalsſchwerer Weiſe zu verrech- 
nen. 
hierauf, da 
ungünſtigen Ziffern 
tonte alsHauptſa 


B Dr 


y 
>) ol, 


DOberingenieur Andree ermwiderte | 
Efhoim von unnöthig | 
ausginge und bes | 
che, daß allmälig zwei | 


Sclepptaue losgeworfen werden joll- | 


ten, es wäre daher richtiger geiweien, 


wenn Dr. Efhoim durfchnittlich mit | 


wäre dann zu günftigeren Ergebnilfen 
gefommen. E3 fer auch nicht richtig, 
daß man Gas vorhalten müffe für ein 


| Ueberfliegen eines Gebirges, wenn dies 


richt Thon im Anfang der Reife nöthig 
fei; und dies jei nicht zu befürchten, 


| denn in der erften Zeit fer nach den 


r 


Srfahrungen der Nanjen’fhen Erpedi- 
tion feine Ausliht da, ein Hochland 
anzutreffen. Er, Andree, wolle nicht 
perbürgen, daß der Ballon beifer jein 


jei. Ja, jelbit wenn der Ballon fich 
meniger vollfommen als in 
Sommer zeigte, würde er nicht gau= 


dern, abzufahren. Dr. Efholm wandte | 


diefem | 


zwei Schlepptaue aufgeftellt habe, daß | 


fich diefe aber noch ungünftiger als für 
drei Schlepptaue ftellten, Jo jonderbar 


dies auf den erften Anblid jcheine. Dem | 


Amanuenfis Strindberg, dem dritten 
Iheilnehmer der Undree’fchen Erpedi- 
tion, gegenüber, der betont hatte, daß 
die Reibung der Schlepptaue auf Eis 
geringer als auf. Schnee jei, bemerkt 


Dr.Efholm, dab im Polargebiet wahrs | 
Icheinfih alles Eis mit Schnee bevedt | 
Hierüber werde man ja bon der | 


jei. £ 
Nanfen’fchen Erpedition Aufklärung 


| erhalten. Nach einer weiteren Erörte- 
| rung 
| bei ver(ndree bemerkte, daß man Dur 


zwiſchen Andrée und Ekholhm, 


Rechnen mit ausſchließlich ungünſtigen 
Ziffern zu ganz ungereimten Forde— 
rungen komme, ſchloß die bemerkens— 
werthe Verhandlung, zu der blos noch 
bemerkt ſei, daß in einem ſ. Z. von Dr. 
Ekholm im „Aftonbladet“ veröffent— 
lichten Artikel „über die Wahrſchein— 
lichkeit“ eines glücklichen Ausganges 
der Andrée'ſchen Polarexpedition“ ge— 
ſagt worden war, auf Grund der Be— 
rechnungen, die mit dem Ballonzeuge 
gemacht worden ſeien, könne der Bal— 
lon ſich erforderlichenfalls 700 Tage 
ſchwebend in der Luft halten. 


Das Alter der Holzſchiffe. 


Man ſchreibt aus Sydney, 24. 
Auguſt: Der Umſtand, daß vor Kur— 
zem nach einer Pauſe von langen Jah— 
ren das erſte größere Holzſchiff in 
England fertig geſtellt worden iſt, ver— 
anlaßt den „Morning Herald“ zu ei— 
ner intereſſanten Ueberſicht über das 
Alter der in Auſtralien, wo die Ver— 
wendung von Holz für den Bau kleine— 
rer Fahrzeuge vorausſichtlich noch ſo 
manches Jahr geſchehen wird, beheima— 
theten hölzernen Segelſchiffe, ſoweit 
dieſelben nämlich noch für irgend einen 
Zweck in Dienſt geſtellt ſind. Es fin— 
den ſich darunter alle Klaſſen von 
Fahrzeugen, vom unſcheinbaren Kut— 
ter bis zum ſtolzen Vollſchiff. 
Als eines der älteſten Schiffe dürfte 
dabei ein in Hobart, Tasmanien, be— 
heimathetes Packſchiff, das im Jahre 


1810 vom Stapel gelaſſen wurde und 


noch heutigen Tages für den Walfiſch— 








| 


fang benußt wird, zu betrachten fein, | 


dann folgen zwei Eleinere Fahrzeuge 
von etwa 150 Tonnen, deren Bauzeit 


! in das Nahr 1814 fallt, während ein 
bon eier Werft in Java abs | 
lief, al3 man ih im fernen Europa | 


zum Entfcheidungsfampf von Waters | 


oo rüftete. Ein 


fünftes Fahrzeua, | 


das neuerdings als Barf getafelt mur- | 
de, wurde 1825 in Plymouth bomSta= | 


| pel gelafien u. f. mw. Außerdem weifen | 


die aujtralifchen Regifter 14 Fahrzeuge | 


ren gebaut und 142 die in der Zeit von 
Stapel gelaufen 


find. Intereffart ijt hierbei aud) ein 


Jahren 


ſtammen, 52 die in den vierziger Jab- | 
Begnüge man sr Reit 


Vergleich mit den in der „Britifh Mer= | 


enthaltenen 


Angaben über das Alter der 


E3 befinden fich 
darunter 1 Schiff von 122 Yahren, 3 


noch | 
| heute unter britifcher Flagge dienit- 


Schiffe von 105 bis 110 Nahren, 4 
von 100 bis 105 Jahren, 13 von 95 | 


Sahren u. f. m. Auch unter den Fahr | 


| zeugen der deutichen Handelsmarine 
mehr | 


dürfte fich vorausfihtlih noch 


wie eine3 befinden, das auf ein hohes | 


Alter zurüdbliden kann. 


— Aus derSchulprüfung. — Schul— 
inſpektor: „So, liebe Kinder, nun 
denkt Euch, Ihr ſeid in der Lehre und 
braucht, kurz vor der Beendigung der 


Lehrzeit, noch einmal eine beſondere 


Unterſtützung von daheim. Ihr ſchreibt 
alſo einen Brief an Euren Vater, bittet 
ihn um Geld und verſprecht, recht brav 
und fleißig zu ſein, damit Ihr ihm für 
ſeine Opfer danken und bald ſelbſt et— 
was verdienen könnt!“ — Alle ſchrei— 
ben eifrig, nur einer auf der letzten 
Bant will gar nicht anfangen. — Schul 
infpettor: „Meier, warum fchreibit Du 
nicht ?* — Meier: „Mei Data hat von 
eh’ foa Geld.“ 


Wr ZB 


| WE 
als den & 


Ju Rußland. 


Die Reſerviſten treten an. 
taillonskommandeur ſchreitet die Front 


ab und bleibt vor einem kränklich aus- 
äußerſter 


jehenden Soldaten 
Bläfle jtehen. 
„Warum. bijt 
Freund?“ 
„sch weit nicht!“ 
„Biſt Du krank?“ 
„Nein, Herr Major!“ 
Wo warſt Du, bevor Du eingezogen 
wurdeſt?“ 
„An der Univerſität zu Moskau!“ 
I 


von 


Du ſo blaß, 


Di 


zu jagen, wie Sie heißen? 
„pebow, Herr Major!“ 


„Und welder Fakultät gehören fie | 
* ee | 
| ein, daß er feine Bereönungen auch für | 


„Ss binPortier an der Univerfität!” 

„Duraf (Dummtopf), der Du bift,“ 
Ichreit ihn der Major an und geht da= 
bon. 


Ein großer Workheil 


Ein Mädchen mag eine üppige Gejtalt, Haijiiche Ge- 


fichtszgüge und Zähne tvie Perlen haben, aber fie fanıı nie | 


ſchön 

— — 
ſein, wenn ſie keinen guten Teint hat. Deshalb 
wird ihre Begleiterin, ſelbſt wenn ſie nur ein einfa— 
ches Geſicht, aber den Vortheil einer lilienweißen 


Haut mit gerade genügend roſa Färbung hat, um dem 
Geſicht den Ausdruck der lieblichen Friſche der Jugend 


zu verleihen, ſie ſtets überſtrahlen. 


Dieſer bezaubernde Effekt iſt aber nur die Folge 


des Gebrauchs von 


GLENM’S 


Schwefelſeife, 


welche ſelbſt dem bleicheſten Geſicht die Farbe der 


Friſche und Geſundheit verleiht, alle unſchönen Aus- 
brüche der Haut entfernt und dem Teint das be- 


ſonders bezaubernde Ausſehen giebt, das von 


weiblicher Lieblichkeit im höchſten Grade unzer- 


trennlich iſt. 


In allen Apotheken zum Berkauf. 


Glenn’s Seife wird per Poft für 30 Cents | 


das Stüd verichift, oder 75 Gents für drei 


Stüde, von THE CHARLES N. CRIT- | 
TENTON CO.,, 115 Julton Ztr., New Dort. | 


Hil’S Saar: und Bartfärbungsmittel, ihwarz | 
oder brauı, für 50 Cento. 1 | 


Zuverläſſigkeit. 


Kein GEollege—keine Studenten. 


— 3 


Zähne frei ausgezogen, 
355 IE a $55 
$BS 8 


Beites 
Gebiß⸗ 
Gute Goldfülluug die Sälfte des gewöhnli— 
hen Preiſes. 5fpodſsm 
Brüdenarbeit unjere Spezialität. 
2 Tjährige Erfahrung in Chicago. — 


x 


Eine ichriftlihe Garantie für 10 Jahre mit jeder Arbeit. 


| McCHESNEY BROS,, — nn... WR 


Zähne gezogen frei 


jeden Bormittag von 9—10 Uhr. 


Vollſtändiges Gebiß 

Goldene Zahnkronen ................ 
Goldfſüllung, 506 bis ............. 
@ilberfüllung, 25c bis............ 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Dffen täglich bi3 9 Uhr. Sonntag bis 4 Uhr. 
Wäeibliche Bedienung. 15jlddbf 


Schwache, Zn, mer 


geplagt von Gewifjenzbiiien, Schlaflofigkeit oder 
Ihlehten Träumen, Gliederreigen, Rüden» und 
Kopfihimerzen, Katarırb, Errötben, Sittern, Herz» 
Hopfen, Tengitlicgteit. Unentiäleftenbeit, Trähän 
und erihöpfenden Ausflüffen, erfahren aus dem 
„Qugendireund“, wie einfah und billig Ge 
fchlechtsfranfheiten und Folgen der Jugendfünden 
gründlich geheilt und die volle Gefundheit und der 
Frobfinn wiedererlangt werden fünnen. — Ganz 
neues Heilverfahren. Heder jein eigener Arzt. 
Shidt 25 Cents in Stamps und Ihr befommt da3 
Bud) verfiegeit md frei zugeidhidt von der „‚Brivat 
Sa nes Dispenfary,’ 23 Weit 11, Str., New 
ort, N.P. 


Sehr werthvoll für Frauen. 


Na jahrelangem Krankiein mit einem Mutterleiden | 
| der jhlimmijten Art und von den beiten Aerzten ala 


unbeilbar bezeichnet, habe ih mich idhlieglih dur 
ein harmloies Häusliches Mittel felbit geheilt. Dieies 
Mittel ift jo werthooll, da& ich irgend einer ähnlich be» 
bafteten Yrau eine IOtägige Behandlung frei zufende. 
Man adreifire: Mrs. Emily Baffett, South Bend, Ind. 


RUPTURE 


Brucd bei Männern, fyranen und Kindern ihmerzlos 
in 30 Tagen gebeilt durch die Fidelity Methode. 
Keine Bezablung bis gebeilt. 11,000 Heilungen in 6 
Jahren, und jur Rebenszeit garantirt. Gpredht vor 
oder ichict nad Zirtularen. FrantS. Wray, 
D.., 167 Dearbora Etr., Chicago. 3ip 





mein 


| Gas und feine Sefahr. 
| ren zu irgend einem Preife. 
arbeit eıne Spezialität. 


| tabiliichen Oelen. 
| Tranfbeiten zc. 


| Remedies Co., 52 Dearborın Str 


| „Rä 


| von Gläjern für alle Mängel der 
ı uns bezüglid Eurer Augen. 





Dr 


Sie werben einen Coupon in je- 
dem Zmweislinzen-Beutel und zwei 
Eoupond in jedem Vier - Unzens 
Beutel von Bladwel’3 Durham 
finden. Kaufen Sie einen Beutel 
diejes berühmten Tabats nnd lejen 
Sie den Coupon, welder eine Lifte 
wertbooller Gejchente, und wie fie 
zu befommen find, angiebt, 


| Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 


Der Bas | 


des Zahnargztes. 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 

Volles Sebi 36; feine befie- 
Soldfronen und na 

20-farät. Goldplatten 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 


. — | ArbeitersInions und ıhren Syamilien erlaubt. 
„Wollen Sie fo freundlich fein, mir | 


Zahn: 
ausziehen frei. wenn andere Arbeit gethan wird. = 
geben 108, wenn Iemaud mit unieren Preiien und 


| Arbeit tonfurriren faun. Gold- Füllung 50 aufwärts. 


TDiien Abends und Sonntags. Spredt por und 
Sihr werdet Alles finden wie annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und Takt «uch früh Morgen3 Eure Zähne 

auszichen und geht Abends mit neuen nah Haufe. — 

Volles Gebiß 8. 16jpdbibw 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte dieier Anftalt finderfahrene deutiche Spe- 
ztaltiten und betrachten es als eine Ehre. ihre letdenden 
Mitmenschen To schnell als möglich von ihren Gebreden 
zu heilen. Sie heilen arümdlih unter Garantie, 
alle geheimen Kraufhriten der Männer, Frauen: 
leiden und Menftruntionsitörungen ohne 
Speration, Sautfranfheiten, Folgen von 
Selbjtbejledung, verlorene Mannbarteit ıc. 
Operationen don eriter Klafjie Overateuren, für radt- 
Tale Heilung von Brüchen. Kreb3, Tumoren, Bari» 
cocele (Hodenfranktheiten) ıc. NKonfultirt uns bevor 
Sihr heirathet. Wenn nöthig, plactren wir Batienten 
u unjer Privathoipital. Frauen werden vom fFrauen« 
erzt (Tame) behandelt. Behandlung, infL Medizinen, 


nur Drei Dollars — 


den Monat. — Schueidet dies aus. — Stun— 
den: Yllhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi® 12 Uhr. bw 


[13 ET r — * - 
RUPTURE,.: - A Brüde. 

‚Meine Brudbänber 

übertreffen alle ande» 

ren. Heilung erfolgs 

pofitiv im — limm⸗ 

ſten Falle. erner 

alle Bandagen für 

Nabeldrüde. Alle Sorten Leibbinden für jawaden Uns» 

terlerb und Mutterichäden, Gummmiftrünpfe für Krampf» 

adern md geichwollene Beine. Gradebalter für Kinder 

und Erwaciene. Sowie alle 

Apparate für Berfrümmuns 

gen des Rüdgrates, der Beis 

ne, Füße c. Mile Ddieje F 

Sadıen werden nach meiner 

Angabe und unter meiner 39 

veriönlichen Aufficht in mei» 

ner eiq. Fabrik hergeſtellt. 

Habe das Älteite und größte 

deutiche Geichäft dieier Art in Chicago. Dr. ROBERT 

WOLFERTZ, 60 Fıfth Ave., Ede Randolph Str. Spe- 

ztalift für Brüche und Berfrüppelungen des menfch- 

lichen Körpers. Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 

. 


werden von einer Dame bedient. 


(Dieie Handeldmarfe ijt auf jedem Padet.) 
Mutterd Salbe ift eine Miihung von rein Deges 
Sie heilt Katarrh, Eroup, Erzema, 
Hämorrhoiden, Galzfluß, Schnitte, 

Verrenfungen, Berlegungen, Haut» 
„Leicht zu gebrauhen — Schnelle Wir» 
fung.“ Kleine Büchie 250; große Büdhie 500. Yu ver 
taufen bei allen Anothefern oder per Poit bei Mother’s 
Chicago. 
Gebranht Mutters Kopfſchmerz⸗Chokolade. 
Gebraudt Mutterd Bionier-Pillen. 


EFrfältungen, 
Brandmwunden, 


Smalj 


‚Adıtet auf Eure Rinder. 


Sciefbals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeiden von Rüdgratöverfrüge 
mungen — Waflage, abhärtende 
Bäder, Gymnajtit, beionders 
" Mthmungdgnmnaitit, Stredum 
gen find die beiten Heilfaftoren. Ay 
Darate und Grabehalter find in dem 
AnfangsStadien durdaus jhädlid. 


Madsen’s Institute, 


Scdiflergebäude, 9. Stod. 
Eteht unter Ärztlicher Auffiht. 2i6ne 


| Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Yrgend welde 


| Art von Geihledtstranfheiten, beider Geichledhter; Sa- 
| menfluß; Blutvergiftung jeder Art; DMonatsftörum 

, fowie verlorene Manneskrait nnd jede geheime Kranf- 
! beit. 


Alle uniere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garans- 
tiren wir eine Heilung. Freie Kontultation mündüd 
oder brieflid. Spreditunden 9 Uhr. Morgens bis 9 
Uhr Abends. Private Spredhzimmer; jpreden Sie in 
der Apotbefe vor. Gunradis dDeutihe Upotheke, 
441 ©. State Str., Ede Pe Court, Chicago. WBmalı 


hoze D 


Optikus, E. ADAMS Sir. 


Genaue Unteriuhung von Augen und Anpaffung 
ehtraft, KRonfultiri 


BORSCH, 103 Adams $tr., 


gegenüber Pojt-Office, 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Affiftenz.Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehti:Nrank: 
heiten. Siritturen mit Gleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29 — Spredftunden: 
10—12, 15, 6-7; Sonntags 10—11. 20obdj 


au Saftung DR. KEAN 
Specialist, 


Etablirt 1864 
159 ©. Elarf Str....... Shicage, 


N. WATRY, 
99 E. Randolph Str, 
Deutiher ptiter 
Brillen und Yugengläfer eine 
Unterfuhung für pafienude @läfer frei. 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Eitr., nahe Ohio Str. 


Spreditunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abenbä 
Sonntags 11—2 


Spvezialarzt für Geihlehtäfranfheiten, nerpöfe —— 
chen Haut· Blut· Nieren» und U: 


Die de Billigften 
——— zn —— — 


DEE 


tauten 
133 dar 








„2er große Blood von Läden‘, 


STATE-ST.—VAN BUREN=ST. 


„Ein noch größerer Bargain Kreitag“ 


Fin weiterer 


Tag der niedrigiten Preife, die in der Gefchichte des 


amerikaniſchen Geſchäfts bekannt ſind — ein 


weiterer Tag von niedageweſenen Preiſen ermöglicht durch prompte Benutzung eines gedrückten Markts — über— 
raſchend niedrige Preiſe, wegen großer ee an einzelnen Partien, Nejtern, angebrochenen Sortiments, 


Beberbleibieln x ꝛc. —ein weiterer Tag zur J 


J — — — 


SER 


Räuner-Ueberzieher 8614. 


Morgen um 9 Uhr kommen zum Verkauf 461 ſchwere Männer-Ueber— 
zieher und Ulſters, die Ihr zu 812 als außerordentlich billig halten 


würdet — alle marfirt 86.25. 


34 Unzen ganzwollenen 


Sie iind aus ausgezeichneten 
Meltons in blau, Ihwarz und dunkelgrau 


aemiicht gemad)t, einige mit gleichem, andere mit Sammetfragen, wurd 
noch andere mit großem Sturmfragen, mit Jchwerem Kammgarn oder 


Ihwarzen Karmer Satin gefüttert. 


sabrif, 
diejem reis, 
käufer, 
zu ſein, zu 


Knaben Cape— 


Bargain-Freitag 


Blaukets und Comforters 


was eine Garantie für die Arbeit iſt. 
da das ganze Zeug aufgebraucht iſt. 
um Euch bei der Auswahl und dem Anpaſſen behülflich 


Ueberzieher aus 
ſchwerem, wollengemiſchtem Tuch, 
;e gut gemacht ıı. leicht. wertb 83.50, 


aus imlerer eigenen 
Mehr giebt es nicht zu 
Genügend Ver— 


86 
Knaben- Knockabout Kniehoſen 
in dunkelblauen u. grauwollenen 


gemiſchten Stoſſen — 
gute 65e Hoſen, 


ſind 


Sie 


Freitag— 
Bargains. 


Wir haben den Reſt des großen Einkaufs von California Blankets und 
der Golden Gate Fabrik, neu aſſortirte, wie auch alle einzelnen Paare und 


andere 
alles mit niedr — Preiſen markirt, 
ſichern; ; an feinem anderen I 
wie am Bargain-Freitag. 


JZu 44e — 104 weiße oder graue baum 

wollene Fließ-Blankets, w. 81 d. Paar. 
Zu 6Be — 11-4 breite, beſonders große und 

J. dicke baumwollene Blankets in Weiß oder 
Grau, werth 81.35 das Paar. 

Zu *2.50 — ganz wollene, beſonders große 
und dicke graue oder ſcharlachrothe Blan 
kets mit hübſchen Säumen, w. 81d. P. 

JZu 83.95 — 11-4 Galifornia Blanfets in 
Weit, Grau oder Schayacdroth, mit 
bubichen Saumen, werith 36 das Baar. 

Zu 85 11-4 californiiche weite jchafs 
wollene Blankets, beſonders fein, 
werth 874 das Paar. 


59 &orduroys 59c. 

| Aniammlungen von Meiterit von Dieier 
Saiſon, Odd Stücke und kurze Längen, 
in einfachen und fancyfarbigen Cordu 
roys, in all deu populären Farben, in 
kleinen, mittelmäßigen und großen Cords, 
die beſte Qualität die je zum Verkauf of— 


ferirt wurde, in zwei Partien, bis 3 9£ 
81.25 werth ? 59e, werth Ide zu. 


15c Klaneli-Reiter 5c. 

J Zu 5e—Die erſte Anhäufung v. Herbſt-Re— 
ſter in allen Sorten v. Flanelle, Domets, 
Shakers, Cantons, Twilleds, Tenniſes, 
Outings, Flannelettes, Wrapper, Sktir— 
ting ꝛc. ꝛc., eine große Anſammlung von 
alle Sorten von verlangten Flanelle, 
werth bis zu 15c von dem Stüdfe— Aus 
wahl zu Sc Die Yard. 

Zu 59c—Sanzwollene Kancy lanell Nod- 
Muſter, geſtreifte mit bunte Borden und 
gewöhnliche mit Curly Bouele Borden — 
alles 40-3zöllige Waare in Vd. Längen 
—gut werth 8I-zu 59. 


50c ſchwarze Waaren 25. 
Ganzwollene Storm Serges, 
Glatte franz. Serges, 

Rough Cheviots, 

Mohair Brocades, 

Ottoman Brocades, 

Geblümte Mohair Brillantines, 
Jacquard Novelties, 

Second Mourning Novelties, 
Schwarze und weiße Streifen, 
welche Aabritate regular 39e und 50c 
wertb jind—alle von diejer Saiion—alle 

perfeft—aber einige nur in fur Jr 
zen Yängen— Nuswahl 25c 2560 


$1 Nleiderftoffe 50r. 

Wir legen morgen zum Verfauf aus eine 
ipezielle Partie von importirten Novelty 
stleideritofien, Die zu 75c, S9e ud $1 als 
gute Werthe betrachtet wurden — alle zu 

50c--Auswahl jchlieht ein: Boucles, Bou: 

rettes, latds, Tufts, Crepons, Cheviots, 

Miichungen, Perſians, Seiden- und 

Woll- und reinwoll. Novitäten in „ver— 

ſchiedentſter“ Auswahl. Sämmiliche beſte 

Farben derSaiſon find bier. Ind Mr 9 

alle hübſchen Novitäten Freitag zu —0 c 


H13 Novitäten-Seide, 656. 

Hier find 500 Stüde in Yangen von 5 bis 
15 Yards und thatiächlich bis zu $1.50 
werth — Auswahl unter einer aufkeror: 
dentlich reichen Bartie, Bene» Freitag, 
650. Da ſind franz., ſchweiz. u. amerik. 
Novitäten-Seiden in allen —— Gewe— 
ben und Farben-Effekten— Perfians, Bro 
kate, Streifen, —* BE } Damen 
Muſter ꝛc. 

Seiden für 


15 Waſchſtoffe 5. 

Zu 5c—500 Yards kurze Fängen u. Neiter: 
Stüde von Kleider: und dir, en-Ging— 
hams, Percales, Faney Sateens, Maͤ⸗ 
draſſes, Flannelettes, ——— Faney 
Rockſtoffe ꝛe, werth bis zu l5c am Stüd 

— alles gute Sorte Yangen—u. alles zu Sc. 

Zu⸗10eFaney Sileſia Futterſtofſe, ſchwe— 
re doublefaced ſatinappretirte Stoffe, in 
kleinen niedlichen Entwürfen mit ſchwar— 
zen, braunen und grauen Rücken—die 180 
Sileſias für We. 


81 Dinuer-Cloths 50c. 


Zu 50c— Aufwärts von 700 Kabrifends, 
voll -gebleicht, jcywere Gream oder unge- 
bleichter ganzleinener Tafeldamait ; eben: 
fo eprfarbiger Alizarine gerärbter türfiich- 
rother Tamart in Yangen bis zu 24 Yard, 
einige davon müſſen Befanntichaft mit 
dem Waſchzuber machen, werth bis zu 82 
ein Reit, Auswahl zu 8Be und 50e. 

Zu 10c-— Special: Partie 206, ganz leinene 
Hud-Handtücher, ‚tchwer und groß, far: 
bige Borden, Eure Auswahl 10c. 


Handarbeit-Bargains. 


Zu 29c— veidenes Kopififfen, Gold beitict 
dder band gemalt, werth 50c das Stüd. 

Zu He—Seiden Tajjel:franien,in einfachen 
Narben oder Kombination Trimmings, 
regulär verfauft zu 15c die Nard. 

Zu 24 —Weitempeltes Leinea zum halben 
Preije. Scaris, Ivays und Centerpieres, 
werth 50c das Stüd. 


106 Taſchentücher 5 


A Berijiebenartige Bartie einfach weiker und 


farbig beränderter Tafchentücher f. Man: 
ger, Pamen; und: Kinder, werth bis zu 
251, Auswahl de. 


Kurzwaaren. 
ge Lerſchiedene Partien Dreß Stauys, 
aAle Fabrikäte, Größen und Farben, ge— 
wöhnlich bis zu Me. 


Zu 2c—Humg Hafen und Deien, 2 Dupd. 
ar der Kante, x anitatt &. 


veripiedene Partien unferes großen 


Yagers don Bettzeug, und haben 
un Ichnelleren Abjag Für Dietelben zu 


Tage werden die Preile jo weit herabgeießt fein 


| Zu Ne —Volle Größe Chintz überzogene 
Comforts, werth 81 das Stück. 

Zu s1.15 Volle Größe SatineComforts, 
wertb $14 das Stück. 

Zu 813 Volle Groͤße 
werth das Stüd. 

Zu 82—Seblümte franzöi. Zatine Kom 
forts, mit Zeichnungen im Sentruim,wtb. 
834 das Stüd. 

Zu 25e-—3- Hd. Aederfiiien, überzogen mit 
gutem Killemzeug ı. web. 50c das Stud. 

Zu 25e—Fertig gemachte gute Mustlin 
Betttücher in guter Größe, wth.530eStück. 

| Zu K4e—Fertig gemachte Kiffen Ueberzüge, 


— 4 > 
| Zatine Somtorts, 


GröRe 45x36, wertb 1Oc das Stüd. 


— * 

85 Coats für Damen 2.98 

3u 82.98 reimvollene Neaver- \adets, 
modisch gemacht, mit neuen Mermeln und 
„Franklin“Front ein ‚„‚Yeader‘‘ zu 85 
in anderen Geſchäften. 


85 Waiſts für Damen 82.48 


Zu *2. 48 — Eure Auswahl von einer an— 
gebrochenen Partie von Damen-Waiſts— 
enthaltend Waiſts in allen begehrenswer— 
then Schattirungen von Sammet, Cor— 
duroy, ſchillernden Velours u. ſ. w., alle 
derielben $5 wertb, und alle Areitag: Bar: 

| gas zu 82,48, 


54 Kleider: -Röcke H1.48 


Zu #1.48- 
Kleider Röde— 
neue Serbjt = Kas 
brifate in modi— 
ſchem ſchottiſchem 
gemiſchtem Tuch 
mit allen Varia— 
tionen der neuen 
Ombre Effekte, 
gut gefüttert, ge— 
macht und ausge— 
ſtattet, das Stück 
84 werth. Nur 
einer wird an je— 
den Käufer abge— 
geben und Händ— 
ler ſind gänzlich ausgeſchloſſen. 


85 Cloaks für Mädchen 82.98 


Zu 82. 98 — Ganzwollene Cape Reefers für 
Kinder in grau und braun gemiſchtem 
| Zeug, doppelbrüjtiges Muster, jehr warın 

und’dauerbaft, werth $5. 


15 Wrappers 39 

Zu 3de— Tumtle Wrappers für Damen, 
in guten Winter = Gewicht Prints, 
gemacht mit lojen gefütterten Bijhop 
Aermel und Waiıt Ruffles—wertbh $1.25 
und werden verkauft Fiir ungefähr den 
+ Werth. 


Freitag Schuh-Bargains. 


3u 7IC-— D ongola Kid 
Kinder, 





in 
gut 


Schuhe für 
Knöpfe, 


Feine 
hand genäht, Schnüre o. 
mit Kid oder Tuch Tops und rund oder 
eckig. 
Zu 986e— 
chen, zum Schnüren, mit Patenleder am 
nirt, Spring Abjak, Größen 11 bis 2, 
werth $1}. 
Zu 81 Seine 
Filzſohlen, 


Dongola Kid Schuhe für Mäd 


Qualität Frauenſchuhe mit 
Schnüre oder Knöpfe—mie für 
weniger als 814. 


Bargains in Putzwaaren. 


3u 7de — Beiondere Partie 81.50 Jurfelt- 
Kedorabüte, gute Kacon und Austattung, 
mit Seidenbejag. 


2 Zu 35e — Beiondere Partie Töc Straußen: 


federn. 


Zu 49 — Schwarze Hahnenfedern:Roas, 
14 Yards lang und $1 werth. 


Zu Se — Seltersleiter Partie von ges 
ihmadvollen Ornamenten — von einem 
in diefer Branche berühmten Kabrifanten 
— merth bi5 50c — Auswahl zu öc. 


Babys Bargains 


Zu 17 — Gute Cotton 
slanell = Soien für 
Kinder — mit Sam: 
bric Ruffle garnirt. 

! Zu 3Iec—Siute Schul: 
Schürzen für Kinder 
—mit Spitzen beſetzt 

' Zu 5dc—Rurze Röde 
für Kinder, aus Gi 
derdown, m. Ango 
ra Pelz beſetzt, hübſch 
gemacht, volle 
ſchoöffs-Aermel, 
werth 81. 

Zu 12c— Nancy Bon- 
net3 für Babies, aus 
feiner corded Seide 

— mit großem Ponpon und voller 
Ruche, das Doppelte werth. 


Zu HBe— Lange Röde für Babys, mit ge- 
jtidtem Cape und paljendem Boden. 


Zu 19e— Lange Slips für Babys, 
fancy geiticdtem Joch. 


pr . 
 Korjet-Bargains. 

| Zu 79e. — Gemiichte Partie von eleganten 
| 

| 


Bi: 


mit 


Koriets, gemaht aus feinem franz. Sa 
teen, Soutille od.Cimprep Gloth, jhön ge 
finiſht, extra gut boned—alle regulär ver: 
fauft von $14 bis $2, alio ein jehr zufrie- 
denſtellendes —— Korſet. Eure Aus— 
| wahl Nreitag für 79c 
Zu 49c— Großes Afjortiment von requlä- 
ren $l-werthigen Koriets, verichiedene 
—* und Yangen—4, 5 und 6 Hafen: 
lasps—und alle Jarben und Gröfen. 


F 


lluſtrirung der Rothſchildſchen Macht, die Geſchäfte der Reuzen zu führen. 


55 rauen Beits, 19c. 


Zu 1968Echte egyp— 
tiſche Maco Garn 
Frauen Veſts und 
Unterhoſen, warm 
gefließt, werth 35e 
das Stück. 

Zu 49e-Schwer ge: 
fließte Union An— 
züge für Frauen, 
in grau oder ecru, 
werth 75e. 

Zu 3dec— Halbwoll. 

Reis und Unterhojen für rauen, weiß 
oder naturfarbig, werth Te. 

Zu 79Ie—Naturfarb. ganzwoll. rauen: 
Veits u. Unterhoien, guter $1 Werth. 


19 Tamenftrimpfe Sc 


Zu de — Nanzwollene mabtloie 
rir Damen, 


Striimpfe 

werth 19c das Laar. 

zu 120 — Schwere gefliente, echtichwarze 
Zteiimpfe für Damen, mit 
Tbertbeil, werth 19c das Paar. 

Zu 25e— \mportirte ganzwollene Caſhmere 

Strümpfe für Damen, ganz regulär ge: 

macht, werth 45c das "Baar. 





| 
| 


15c Kinder-Beits Ac. 

Zu te — GSefliehte Beits für Kinder, 
(arer Preis 150, Areitag zu 
+ Werth. 


25c Kinderſtrümpfe 12c. 

Zu 12e — Gute echtſchwarze gefließte Kin— 
derſtrümpfe, werth 25e. 

Männer-Ausſtattungswaaren. 


Zu 69e — International Marke 
Nempden mit farbigen Buſen 
reguläre $I Hemden, 60c., 

Zu 49e — Schwere Balbriggan 


regu⸗ 
weniger als 


-gebügelt— 


Hemden 


und Bernfleider, fliergefüttert, echtes Ma= | 


co u die Te Tualität. 

Zu 29e—ameelshaar Demden u. Unter: 
Fra in Dalbiwolle-—2dc anitatt 50c. 

Zu 39e—Jerſey gerippte, wollengemiſchte 
Hemden und Unterhoſen, ſehr ſchwere — 
nicht 75e, aber 39c. 


au 69e— Schwer gefließte Hemden md 


Unterhoien ; ebenfalls z wollene, grau ge- 
miichte Demden und Unterhoſen —manch— 
mal Sl, 


Schundjachen-Bargains. 


T 
—— 


für 69e. 


Zu 2e—EpeziellePar— 
tie —* Scarf Pins 
und ſilber- u. gold 
plattirten, alle Mu 
ſter wie inAbbildung 
und viele andere— 
mit Aufſätzen 
Doublets und Fancy 
Emaille 


Zu 2e— 
ſilber 


Partie von 
und goldplat 


tirten Brochepins in | 


Degen, Krän— 
keine unter 


Herzen, 
zen unb fancy Entwürfen 
25e werth — 
viel davon —zu nur 2e das Stück. 


Zu 10e —Auswahl unter einer Partie gold 
und ſilberplattirter Manſchetten Knöpfe, 
in Yinfs, Dumb-Bells, Yevers — einige 
einfach, andere emaillirt, 
50c, alle zu 10c. 


Möbel-Bargains. 


Zu 10c —Aufräumung verſchiedener Par— 
tien geſchliffener Spiegel in ſchweren an— 
tiken eichenen Rahmen —waren ſtets 50c. 

Zu 8Ic— Grtra gute barthölzerne Küchen: 
Tiſche mit gefirnißſtem Geſtell—nicht die 
gewöhnliche Sorte — Tiſche, gemacht um 
su 514 verkauft zu werden. 

Zu 8Ic— Antique Gichen gefiniibter Schau: 
kelſtuhl, hoher Rücken, ſtarker Rohrſitz — 
gemacht um zu 814 verfauft zu werden. 


sreitag-Porzellan-Bargains. 


Zu 5c—10 fi: 
ten fancy ja- 
niiche Porzellan 
Taflen und In 
tertaſſen i. hüb— 
ſcher blauer 
Farbe, wi. 
das Stück. 

Zu 10e — 10 Kiſten ſehr dünne japaniſche 
Taſſen und Untertaſſen, „federleicht“ 
und hübſche tinted Farben, werth 35e. 

Zu 2e—5 Kiiten fanecy japanifche Porzel— 
lan Datwmeal Näpfe, werth Sc das Stüd. 

Zu 18c—3 ijten japanische Nojen ars 
aus edhter Satiuma Waare, werth 350 
das Stück. 


2 * a 
Groceries: Tel. 5395 Main. 
x Durchaus friſches Brod, 3 Yaib für de. 
Ariiche Economy Oyiter:Graders, 3re id. 
Stiche Sconomy Soda:Graders, ZIe Bid. 
Friſche Graham Crackers, Te id. 
Friſche Oatmeal Crackers, Ze Pfd. 
3 Pfd. Büchſe reiner Fruchtbutter: 
Pflaumen uund Aepfel, 8e. 
Lipton's importirte Jams, 1Pfd. Jar, 15e 
Nancy Queen Oliven, 22 Uns. Slaice, 1?e 
Nancy geröiteter Nio- Kaffee, 54 id. für 
81, das rund 19e. 
Fancy OD. G. Aavasxaftee, 34 Bid. für SL, 
das Tid. 2Fe. 
Gute Proben-Thee-Mijhung, 6 Rid. 
S1, das Rid. 17c. 
Dairy Butterine, das "rd. 11c. 
Morris’ Record gefochter Schinken, 
Pfund 1360. 
Bologna-Wurſt, 4 das Tid. 
Standard Bulk Opfters, 12e Bt., 23 Ot. 


Bajement: 1 10e 


- (Store 
Bargaind. _veved- 
te 
Sheet 
Eiſen 
Brut: 
pfan= 
nen. 


Zu 
“2,98 


Srörter je gemachter 
Del-Heizofen, perfefte 
Gombuitien, Nidel: 
Sarnitur. 
Zu 29e— Ketter-Strips 
mit eingefegtem Siums 
mi, 29e für 100 Sur. 
Zu 81.39c— Nranzöjtiche Kacon, VBajenge: 
—— Kleider-Hamper, mit Rattan— 


15c 


Peach, 


für 


Zu 25e — NUNzölliger 
galvaniiirter Kohlen: 
Fimer, jtarf und gut, 

volle Sröfe, wth. Löc 

Zu Bc—Grtrafein gefi: 
niſhed Corn-Popper, 
mit langem Griff, 
wertb 12c jeder. 

Zu 19c—Srofe 17 Quart dreidoppelte 
Geſchirrſchüſſel, ſchwer verzinnt, regulä⸗ 
rer Werth Be. 

Zu Z37cSchwerer, galvaniſirter Waſch⸗ 
zuber, mit maleable Srifien. 


geripptem f 


weiße I 


von f 


raumen damit auf, weil zu J 


werth big zu f 


das 


Die turtiſchen Sultane. 


Don den achtunddreißig Sultanen, 
die jeit der Eroberung Konftantino- 
pel3 durch die Türfen das ottomani- 
Ihe Reich beherrjcht haben, find vier- 
undbreißig durch Gewalt gejtorben. 

sn jehshundert Jahren haben nur 
J Sultane einen natürlichen Tod 
erlitten. Sultan Abdul Medjid, der 
angebliche Vater des Sultans, wurde 
vergiftet. Sein Nachfolger und jünge- 
ter Bruder, Abdul Aziz, murde zuerjt 

abgejeßt und dann ermordet. Sein 
Neffe und Nachfolger, Sultan Murad, 
murde wegen angeblichen Wahnfinnes 
abgejett. Murad mar der aufgeflär- 
tete Türfe, der jemals den Thron be- 
jtiegen hat. Er war nit nur ein 
Spötter mancher Vorjchriften des 
Nobamedanismus, er erklärte ſich 
auch für berfaffungs mäßige Eintid- 
tungen, ja er begünftigte das Frauen- 
jtimmrecht. Leider waren feine Ner- 
pen in Folge feiner früheren Aus— 
ſchweifungen gänzlich zerrüttet und 
das geringſte unerwartete Geräuſch 
brachte förmliche Anfälle von Raſerei 
hervor. Während eines dieſer An— 
fälle wurde er abgeſetzt; heute lebt er 
in ſtrengſter Gefangenſchaft im Yildiz- 
Kiosk, kaum einen Steinwurf vom 
Hauſe des Sultans entfernt. Noch ei— 
nen anderen Bruder hält der Sultan 
in peinlicher Gefangenſchaft. Rachid 
ijt feit zehn Jahren im Cheregan=Pa=- 
lalt eingeferfert gewelen, mo er weder 
einen Brief, ein Buch, eine Zeitung, 


noch einen Befuch von der Mußenmelt | 


erhält und mahrfcheinlich in völliger 
Unfenntniß von allen Vorgängen der 
legten zehn Xahre dahinledt. ur 
dies gefchieht zum Schuge eines Man- 
nes, deffen fürftliche Woftammung ehr 
beitritten it. Man fagt, er fei in 
Wirklichkeit der Sohn eines armeni- 
Then Untergärtner, der auf das 
Gräßlichite zum Iode gebracht wurde: 


er wurde rittlings auf die jeharfeSeite | 
eines großen Keils gefegt und feine | 


Füße wurden mit Gewichten behangen, 
jo daß er langfam entzwei gejpalten 
wurde. Die Studenten, die Sof: 
ta3, fennen Modul Hamid als den 
„Armenier“, Er jelbit leidet fürchter- 
lich unter dem Bewußtfein von diefem 
Gerichte, und daraus fol fein Haß ge- 
gen den Voltsjtamım hervorgehen, dem 
er vielleicht feldft auch von päterlicher, 
nicht nur, wie befannt, von mütterli- 
her Seite angehört. 


— —— 


Tragiihes 6 Geſchick. 


Die tragiſche Geſchichte der Familie 
de Leſſeps iſt um ein neues Kapitel 
bereichert worden. Der zweite Sohn 
deſſen, den man vor den jammervollen 
Panamageſchichten den „großen Fran— 
zoſen“ nannte, der im Jahre 1848 ge— 
borene Victor de Leſſeps iſt, ſo wird 
vom 7. Oktober aus Paris geſchrieben, 
geſtern früh in Folge eines Sturzes 
von der Stiege ſeines Hauſes geſtorben. 
Er iſt freiwillig in den Tod gegangen, 
nachdem ſich ſeit langer Zeit der Trüb— 
ſinn über den Ruin ſeiner Familie ſei— 
nes Geiſtes bemächtigt hatte. Der äl— 
tere Bruder des Verſtorbenen Charles 
de Leſſeps iſt unverzüglich, ohne ſich um 
die möglichen Folgen dieſes Schrittes 
zu bekümmern, aus ſeinem Exil in 
London hierher geeilt, um dem Ver— 
blichenen die letzten Ehren zu erweiſen. 
Charles von Leſſeps ſteht bekanntlich 
noch unter dem Zwange eines von dem 
Juſtizminiſter Ricard erlaſſenen Be— 
fehls, ihn für die Summe von 750,=- 
000 Fr., zu der als Buße der ehemali- 
ge Bautenminiſter Balhaut verurtheilt 
worden war, mit haftbar zu machen; 
da Herr de Leſſeps dieſer neuen Ver— 
pflichtung nach Erſchöpfung ſeines 
Vermögens durch die Prozeßkoſten und 
die angeordneten Wiedererſtattungen 
der erpreßten bezw. veruntreuten Sum— 
men nicht nachzukommen vermochte, ſo 
zog er die Verbannung einer neuen 
Haft vor. Angeſichts des traurigen 
Beweggrundes, der ihn nachFrankreich 
momentan zurückführt, wird man ein 
Auge zudrücken und ihn bis nach der 
Beiſetzung der ſterblichen Reſte ſeines 
Bruders unbehelligt laſſen. 


— —— — 


Gemüthliche Theatervorſtellung. 


Aus Sao Paulo in Braſilien liegen 
jetzt briefliche Nachrichten über den 
Angriff vor, den der Pöbel der Stadt 
vor einigen Wochen auf das italieni— 
ſche Theater unternahm, während dort 
die Geſellſchaft Roſſi den „Othello“ 
gab. Der Tumult erfolgte im letzten 
Augenblicke, als eben Othello ſeine 
Desdemona erwürgen wollte. Dieſe 
fiel in Ohnmacht und Othello hielt ſie 
mit Mühe aufrecht, während er mit 
Donnerſtimme: „Ruhe! Ruhe!“ in's 
Theater ſchrie. Jago kam auf die 
Bühne geſtürzt und machte ſich da— 
durch verdient, daß er ängitlicheDdamen 
aus dem’ Parquet auf die Bühne z0q 
und dadurch por den Brafilianern in 
Sicherheit brachte. Andere Schaufpie- 
ler famen, zum Theil in jehr primiti- 
ven Unzügen, aber mit Revolvern und 
Dolden bewaffnet, auf die Bühne ge- 
ftürzt und vertheidigten diefe mann= 
haft gegen die Tumultuanten. Die 
Krieger Othello dagegen, Die ge= 
mwappnet bereit jtanden und ben+bra- 
ſilianiſchen Pöbel am eheſten hätten 
zu Paaren treiben können, waren von 
arger Panik ergriffen und flohen Hals 
über Kopf aus dem Hauſe. Roſſi, der 
in der Verwirrung einen Zylinder auf⸗ 
geftülpt hatte, fprang in.den Zus 
Ihauerraum hinunter und mijchte fich 
unter die KRämpfenden, erhielt aber 
alsbald einen joldhen Schlag auf fei- 
nen Zylinder, daß ihm diejer über die 
Augen und Ohren fuhr. Das hinderte 
ihm aber nicht, durch Hochrufe auf 
Italien und den König Humbert den 
Muth feiner Landsleute anzufeuern, 
die dann auch jehlieklich der eingebrun- 
genen Vrafilianer Herr wurden. 


— Fein erzogen. — Kleine Komteife 
(im goologifhen Garten): „Mama, 
—* jetzt bal das Dejeuner der Raub⸗ 


| (Handarbeit) Gliüer, 





82 u. 83 Damenihuhe 99c 
21 Flanell Nachtkleider 390 
$1 Damen-Union-Suits, ABc 
T5c Kinder Union-Suits, 35c 
19% Damenftrümpfe, 8c 
$1 Slace-Handichube, 
10c Shaker⸗Flanell, 


AYER 


Union Loop Station. 


SCHLESINGER 


35 
TF State, Madiſon —durch bis Wabaſhh Ave. —7 Saden-Eingänge. 


75e KRleider⸗Reſter, 
oe farbige Kleiderſtoffe 
6ðc ſchwarze Kleiderſtoffe. 
811% beihmuste Blantets, 
$1:4 Zoilet-Quilt3, 
10 türfiide Handtüder, 
1% Canton Flanell, 


176 
25° 
25° 
89 
79 

5° 
8,0 


Eine Bargain-Weissagung - 


Eine Bargain: Freitag⸗ Weiſſagung von Außeriter I 


feın Geld jo viel als möglıd) erhält. 


Dinnerware— Freitags-Preife. 

4. Floor, State Str. 
Eine jelteneGe= 
legenheit— nur 

25 dieier Sets 

— fommt früh 

oder Jhr wer: 

det fie verfeb- 

Rlen. Feines 

engl. Porzel⸗ 

lan, in den 

neuen, purpurs 

farb. Rande 

Mujtern, Elite 

Façon, nie⸗ 


mals in Chicago geſehen, 112 Stüucke. importirt um 
für $12 verkauft zu Werden - 


Freitag. En 56,95 
Walergläfer zuFfreitags-Preifen. 


Dauerhafte 
kryſtallene 
Waſſergläſer 
>. (wie Abbtls 
dung). — 
35c das Dtzd 
6Stück 
für 19c 
weine 
Ihliffene * 
Waflergläfer i 
mit „Fleur de Lys"- Rand (mie 


Abbildung) werth $1 das pm 
Tugend - Stück für 25c 


ges 


Ertra Qualität 
Mailergläier Flint Blown 
—ertra Qua: Hand Needle 
wie Bild, werth 5126 Lität,wieBild, Gläjer, werth 
das Dutzend. wth. 531 Dutz. 8*8144 das Dutz. 


6 für Zde 6 für 250 6 für 350 


Wir ebenjo führen ein vollitändiges Kager von obigen 
Entwürfen in 


82.30 XLemonade, Duß. 
Glaret, Duß. $2.10 Champagne, Duß. 
Weine, Duß. 82.00 Godtail, Tuß. 82.00 
Sauce Champ. DE. 2.30 Bier Glas, Duß. 81.00 
Alles was an Gladwaaren für Tiichgebraudh gemacht 
wird fanıı man bier befommen und zu Preiien nur 
möglich durch Fluged und vorjichtiges Studium des 
Verlangens des Publifuntg. 


————— Preife. 


4. Floor, State Str. 

300 echte Porzellan Uhren 
zu folgenden unerbörten 
Preiien von einem großen 
New ze Importhauſe, 
weiche diejelben infolge 


Ertra Cualität Flint 
Glown Needle Etched 


Feine Flint 


$2.50 


Goblets, Dutz. 
82.10 


Firmen im Oſten in die 
Dände befamen an 40 Proz. 
preis. 
Uhr wie Abbildung, 7 Zoll 
82.80, zu..... 
31% ” 2 * 
Uhren 6% Zoll hoch, 7 — breit, 81. 75 
Uhren 74 Zoll hoch, 74 Zoll breit, 
werth 34. 25, zu 52,35 
4. Floor, State Str. 
Echte Opalegscent 
a, Abbildung lints, 
29 Ttomplett, mit 8» 
EA Schirm, Tribods 
4 Brenneru. Docht, 
- werth $1.50—150 
’ von dies 75e 
Bankett Lampe— N 
Behälter und Ku— N‘ 
N 


Banferotts zweier großer 
unter dem wirklichen Ko« 
Y = 
hoc, werth 1.45 
werth 83.25, zu 
Lampen—Treitags-Preife. 
Tiichlanpen, wie 
zölligem Kupvels 
ft 19% Zoll hoc, 
‚Sen zu 
f Z Siefe hübſche 
gelſchirm bübich N 


deforirt, folides N N 
Meſſing, ſchwer N 
nit Gold plattirt, I 
offen gearbeiteter N 
Kopf und Fuß, 
centraler Zugs 
brenner; dieie vorftehende Lampe tit 
der ihönste Artikel der je vor das Pub: 
lifum gebradt wurde. Werth von 
810.00 bı8 813.50 — 
fomplett— 


Bilder—Freitags:Preife. 


4. Flovr, State Str. 


Freitag-Bargain in unjer Bilder - Departement. — 
Große kolorırte Farfimile, eingerahmt in ſchwerem 
goldenen Rahmen mit goldener Watte, 6 Zoll breit, 


anze Größe 39 Zoll lang bei 29 Zoll 
Do werth 32.75— * 1.49 


Bilder:Rahmen auf Beitelung gemadt 
zu jpeziell biltigen Preifen, um diejes neue Departes 
ment befannt zu maden. 


Hausausflattungs-Waaren. 
State durd) bid Wabaih. 


Ein handgeihnigtes 

Brot-Brett mit 

Brotmeiler mit 

aeihnigtem Griff, wert, 
7 506, für 

Freitag 


25 


Große ſchwere „Diſh⸗ 
Drammers“ aus glaͤnzen⸗ 


dem Draht. ſtets 

verkauft zu 2öc, 10e 
Gas- Fackeln, ſchwer 
nidel:plattirt - - (fein 


Meifing) 


langem 

Hart« 
holt: 

ariff und 30 erite Qualität Wadsfergen— 25c | 

das Set Töc werth—für Freitag * 

50c Ertra ichwere Block Tin Bread Raiſer, 

mit ventilirtem Dedel, 


’ 
| 
| 
29e | 
25c Extra jhmere Steamers, Seitengriffe, 12c 
gehobene Dedel, 
35c Sprungfeder Balanzir-Waage. m. Pfanne, 19€ 
gerade das Richte für den Hausgebraud). 
10c Kartoffel-Stambfer aus ertra didem, dope dc 
pelt geflodhtenem Draht, jhiwere Griffe, 
10c Theetejjel-Drahtgeitelle, glanzvoll plattirt, 4e 
werden nie rojten 
n Draht Thee a 
trainer—nur für 
Freitag 1c | 
20c jäwere hölzerne I 
—— aus ſeaſoned | 
ol3 ge» | 
mad 10€ 
Der beite Oel:Dfen im Marft 
—einfad, jauber und effektiv 
— thut den gleihen Dienſt 
wie irgend ein 85.00 Ofen im 
Martte—über 20 verichiedene 
Fabrifate zur Auswahl, zu 


den pofitivd niedrigiten Preis 
fen —genau wie Abbildung— 


ummer zu 85.00 
53.69 


verfauft, 

morgen 

Der berühmte Banner-Dien, 

peziell für mors 

et 34.50 
10: Zuk u.türk, HZaudtücher, 5c. 


— ——— un I 


Wichtigkeit in dieſer Zeit, 


Drer Spalten weiterer Beweiie, dar 


Dollars hier am Weiteflten reihen 


in Ehicago3 größtem und billigfiem 


ETISTERSLNE 
Eisata da) 


dc Rleider-Refter, 17c. 


Reiter 811% einfache und fancn Kleideritoffe. 
Reſter $1.00 einfache und fancn Kleideritoffe. 
Reiter Tic einfache und fancy Kleideritoffe. 
Reiter 500 einfache und fancn Kleideritoffe. 
Reiter 81.00 einfache und fanch ihwarze Stoffe. 
Reiter 85c einfache und fanch ichwarze Stoffe. 
Reiter T5c einfache und fancy ihwarze Stoffe. 
Reiter 50° einfache und fancy ihwarze Stoffe. 
Freitag zu Be, zu S4e, zu 1%c. 


85c ſeide-gemiſchte Plaids, 25. 


zu 25e — 50 Stücke neue Herbſt-Kleider— 
Plaids, hübſche neue Farben, dunkle Farben, ſeide— 
gemifchte Ptaid3, wollene Plaids, Boucle Plaid8 — 
sc und Sic Wertbe— Freitag zu 39e und 25e. 


75c farbige Aleiderfloffe, 25c. 


zu 25 — Cine groge Anianımlung von 
neuen Kleider-Nteubeiten, altes neue Gewebe, neue 
ſchillernde Boucles Bourettes. Chects, Tweeds. 
Scotch Suitings Engliſche Miſchungen. Serges. 
Fancy Perfians, gewerthet zu Töc uud El, Freitag zu 
89e und 25e. 


65€ Schwarze Rleiderfioffe, 25c 


zu 25e — Mehr als 100 Stüdfe neuer 
Ihwarzer Fanch Mohairs, einfacher Mobairs, 50s 
zöll. ſchwarzer Sirilians, Jacquards, Satin-Finiſhed 
Brokate, Momies. Boucles, Armures, Serges ꝛc. 
auf Sie nd Bde geihägt— Trreitag zu 3Be und Sc. 


$13 Veſchmutzte Blankets SIc 


zu 89e — Yeicht beihmugte weite umd 

graue Blanfets — ertra ihmwer— il Größe -— 2% 

Onalität. i 5 * 

zu 81. 19Leicht beſchmutzte weiße und 
graue Blautets —ſehr ſchwer gefließt 

— 11-4 Größe—$2 Oualität. 


* —Leicht beſchmutzte weiße woll. Cali— 
zu 82.48 fornia Blankeis —volle 114 Groöße. 


2 Komforters, $1.48 


zu 81.48 —Gıtra große Sateen od. Erepe 
Eloth überzogene Comforters— ſcroll ſtitched oder 
hand tufted dicke Füllung von weißer carded 
Watte — werth 2. 

zu He — Nivliche, volle Größe Sateen 
Eoınforters— Baumwolle-Füllung—ertra jdwer. 


$14 Toilet:Auilts, 79c 


zu 79c—200 ausgewählte $1+ Mearjeilles 
Muſter Toilet Quilts, geſäumt, fertig für den @e- 
brand. 

zu 51.69 


Beihränfte Ouantität $3 befranfte 
Bettdeden für Meiling:Bettftellen. 


15c Ropfkiffen-Bggüge, Sc. 


55c handgemacke 9. ©. Bettlafen, 2xiz Yd. 37%c 
T5c bandgemacdte &. ©. Bettlafen, Leinen» 

Finiih, 49 
451 gebleichte Bettlafer, mittlere Größe, 
15c gebleichte KRopfkrifen- Bezüge, 45x36, 
18c gebleichte Kopftiiien-Bezüge, 50x36 


Tutterftoffe Befter, 2c 


zu 2e— Große und Auswahl Partien von 
Hairclotb, Ganvas, Moreen, Etamine, Scrim, Per: 
caline, Satin und Canto ric Refter von uns. Haupte 
Departement, und wünichenswerthe Längen, reis 
taq zu Te, Le und %c. 


20c Taſchenkücher, 3c. 


zu Z3c—150 Dutz. Taſchentücher für Män— 
ner und Frauen, alle Facons, alle Sorten, etliche 
beſchmutzt und beſchädigt andere etwas unvollkom⸗ 
men, mindejten® werth bis zu 25c, Freitag alle für 
Se und äe. 


DJ >45 s 
35c Stikereien, Arc. 
zu 4c— Große Partie von einzelnen Strips 
und beihmntten Hamburg - Swiß und Nainjoof 
Stirfereien, gute brauchbare Rängen, werth bis zu 
3, zu 46. 


50c Scjleierktoffe, Sc. 


zu Be — Odd- Lartien und etwas fehler: 
baft weiße, jchwarze, marineblaue und braune 
Schleieritoffe. ITuredo und fancy Nege, in Werthe 
bis 5oc— Freitag zu Be. 


50c Spiben-Hefter, Sc. 


zu Bce—Gine große Partie Spiten-Refter 
und Odd Yots und furze Yängen von feinen Spigen, 
die fi) in der eriten Hälfte der Woche angefammelt 
haben, beitchend aus allen Sorten Spigen, in ecru, 
u > und butterfarbig — werth bis zu 75c — Freitag 
zu 


25c Bander-Befter, 5c. 


au 5e — Grote Kollektion von Reitern 
und furzen Enden Bänder vom HandtsFloor-Departs 
ment alle Facons und Sorten Taffeta, Perfian, 
Satin Strive, Plaıd und Dloire Bönder, darunter 
viele jchwarze, werty bis zu 3uc, Freitag zu 10€ 
und dc. 


$1 Glace-Handfdyuhe, 3dr. 


au Bde — Glace-Handſchuh-Gele— 
— nu genheit freitag 
Verſchie denar⸗ 
tiges Aſſortime't 
geiammelt vou 
theueren Partien 
von feinen®lace, 
Gemienleder 
Biarrig und Suedershandichuhen, leicht beichmurgt 
und zarfnittert, aber jonit perfekt. darunter find $1, 
$1% uud $lı, Handichube, um aufzuräumen, zußde 


50c * to⸗ BR Gürtel, Te. 


zu Tc— Kreitag Nuf- 
räumungs - Verfauf aller 
einzelnen Partien bes 
ſchmutzter fanch impor⸗ 
tirter vergoldeter Bullion 
Gürtel, Corduroys, Le— 
der, Plaids und Seiden⸗ 
Gürtel, alle mit ſchönen Schnallen, Werthe bis 81, 
zu 19e, Werthe bis zu 506, zu Te. 


Rurzwaaren. 


150 zum Gebrauch fertige Goriet-VBerihlüffe He 
500 Strumpfbalter mit Satin-Gürtel 19c 

25 Stodinet-Schweißblätter für Taillen 5c 
200 Beiveteen, um Röde einzufaflen 9 
5009», Spule Bafting Eotton, 2 für 5c 


50c Tafel-Damask-Reſter, 19c. 


zu 19c— Reiter von gebleichtem u. Cream 
Zafel-Damaöst, Yängen bis zu 4 Yards, werth bis 
zu $1, u 49c, 39c und 19. 


. . m. 

$13 Binner-Hapkins, 75r. 
zu T5e — 3-Gröre gebleichte und Cream: 
Dinner. Rapfins — das ganze Lager eines deutichen 
Importeurs, der jih vont Geichäfte zurüdzieht — 
werth bis zu $1%—3u YYe und Töe, 


10c Zancy Flanell 3ic. 


10° Fancy ſchottiſche Plaid Tennis 
Flanell b 2775 
10 ichiwere Qualität weißer Shafer 
Flanell 3% 
j0c Fanch geſtreifte Night Sown Fla nelle Be 
10c Canton Flanel— Fabrit:Enden— Be 


$2 Garnituren, 89. 
zu 89c— Ungefähr 500 jchwarze u. farbige 


- Große 


geitreifte und jetted Garnituren—da8 Lager eines 
Smportenrs zum halben regulären Preis gefauft— 
welche diejelben mit einer rietgen Schnelligkeit aufs 
räumen— Garnituren, werth 81.45, 81.95,92,45, 2.8 
Männer-Ausflattungs-Waare. 
"Männer 25c Fancy Web Suspenders, 15 
Männer 65c (Fancy garnirte Nachihemden, 8 ve 
Schwere Naturwollene Hemden und Unter» 2 
81 feingefließte Hemden und Unterboien 
für Männer, blaue Schatfirung, 
für Männer, er tra jhwer, lohfarbig, 75e 
$1 Emaillirte 
zw 2Z1c— Sehr bübiche Bar: 
tie- von ‚ungeführ zwei Groß hüb- 
Broodes mit Juwelen, und ein 
Dugend veridiedener Mujter und 
Toiletten-Artikel. 
35c Triple Taichentuc - Er- 
— za japaneftihe Zahn- 
ftocer, 3 
wonia, Ge. _ 
Odds und Ends hacfeine Perfume- 


alle gehen ar unseren Baͤrgain Tiſch zu Brerien, 
—alle zu 89. Haupt⸗Floor. 
Männer 2ic Ichwere naturwollene Strümpfe, 1äe 
boieu für Männer 
50€ 
Ganzwollene gerippte Hemden und Unterhoien 
‘ 
Broodjes, 21c. 
fen emailirten Broodes und 
Facons, Werthe dis zu II— Freitag u 21e, 
trafte, delifat umd dauerud, {Freitag 
w che —S volle- Stärte Am- 
rien, 15«c. 


Reine Buttermild) Zoiletten-Seite, 2c. 
Leicht —— Gemienleder, groß, u. 
Stange don importirter weißer und grüner 


Seife, Be. 


in welcher 
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Jedermann darauf fieht, daB er für 


87 neue Jakets, 83.48. 


au 83. 48 — neue 87 wollene Cheviot Tu 
doppelfnöpftge Jacket 
für Damen, felf faced 
Shield Frontd, neue 


Aermel. 

Neue 88 
au s5 Aſchwar. Tuch 
Jackets für Damen, 
neue Aermel, neue 
Rüden, durdaus mE 
Ihwarzem Rhadamı 
Satin gefüttert. 


: Neue dods 
au BB zeit pfige 


und Fly Front Boucie 

Goat3 für Damen, in 

!, ihwarzen, blauen, grüs 

in men und braunen eins» 

<! gelegten Sammt-Rras 
i gen, neue Aermel. 
nene Rüden, mit 

ihwarzem Satin gefüttert Größen 32 bis 44 


23 Damen-Schuhe, 99. 


2 
3u99e — Ein Schubs 
Wunder Freitag — eine bes 
grenzte Nrne von feinen 
ongola Schnür- oder Knöpfe 
ſchuhe für Damen, Patents 
jvigen, neue Waaren, werth 
82 und 2%—bei einem Gele» 
genheitsfauf, Greitag zu = 
Feine Dons 
zu $1.35 — gola Anöpf- 
fhuhe für Damen, Kid und 
TucdsObertheile, weite und 
enge Zehen, Glove-Fitting, 
biegiam. 
Du Dongola Schuhe für Mädchen, 
3w 90e — Schnüre oder Knöpfe, ihwere Sohlen, 
$13%, Werthe. 
zu 70e — s1% Shul-Schuhe für Kinder. 


zu Bde — 75 jhwarze Overgaiterd für Damen. 


84 Männer-Schuhe, $2 


zw S2— eine und moderne Kalb Schnürs 
fchube für Männer— ihmale und rurıde Zehe — 8334 
und $4 Wertbe. 


Damen: und Rinder-Waare. 


zu 75ce — Einzelne 
Partien Fleece Bad Fla⸗ 
nell und fanc Chintz 
3124 und SB Wrappers 
—J rauen. 
— 
ancy Flas 
2 —— 
für Frauen. 
zu S3c—jianelete 
rröcke 
für Frauen, 
werth 8%. 
zu 65 * Melton 
Flanell⸗ 
Unterröde für Frauen. 
— Fancy Sicie 
zu 8% ia Taffeta 
Umbrella Röcke für Damen. 
Flauell NachtKleider für Frauen — 
zu 39c es m. ! ö 


35c Frauen Bells u. Hofen, 19c 


w 19e — 35c jchwer gefließte Balbriggan 
Gets und Hoſen für Frauen, ſilbergrau u. ecrü. 
u 39c— 75 jchwere gerippte mwollene Veit? und 
3 —BHofen für Frauen, naturgraue Veits mit 
Seiden- Ge a Nieß Belt 
PM wer gefließte, gerippte riggan 
3 48c Union Suits für Frauen. 


19c Damen 
Strümpfe Sc 


zu Be— Echt ſchwarze ſaum ⸗ 
loſe baumwollene Ue Damen⸗ 
Strümpfe. 


zu 1560 Echt ſchwarze ſchwere 
gefließte Bc Damenſtrümdfe. 


au 25c—EHt ſchwar ze Caſh⸗ 
mere Ze Damenſtrump 


zu 15° — Schwer gefliegte 25c 
baummoll. Kinderftrümpfe. 


au 19c-Schwere 35c Bicyele* 
Strümpfe für Knaben. 


TC Kinder Anion-Amüge, 35c. 


zu 35e— Rinder 7sc fchwer gerippte gefließte Bals 
briggan Union-Anzüge für Kinder. 

 Be—ı% ihwere geribpte gefließte Baumwolle 
Deits für Kinder. 


750 * Corſets, 29. 


zu 29e — 75c Sateen 
Damen⸗Corſets — doppelte 
Seitenſtangen —guter Fiſch⸗ 
bein, mit Spitzen beſetzt alle 
Grögen— weiß und drab. 


zu 14e — 35e Corded 
Kinder-MWaifts mit Patent 
taped Knöpfen und Knopf» 

üchern — beiter Eateen — 
alle Größen. 


zu 59 eine Bertie 

134 und 2 Mufter Damene 

—— Jon. W. 6. 
Thompſon, Flexo 

Sirdte und Y. 

Eoriets— ihwarz, 

weiß, drab. 


Befemubte Muslin-Hnterkleider 


Keine Muslin-Unterfleider, aber etwas 


für Freitag. 

Etwaß befiämuste 82* 
und 83 Beetle 
der, mit Spigen und 
Stidereien, zu 86. 
Etwas beihmusßte #1 
und 814 Damen-Unter» 
m, tleider, mit —* und 
Stuidereien, u 5 

Etwas beihmußte 506 
Damen-Unterkleider, mit 
Spigen-Beiag, zu 19c. 
Etwas bei > $1% 
Uuterbofen für Damen, 
mit Spigen u Stides 
reien, zu 7®e., 


90c und $114 beichmuste Damen-Beinfleider, Da 


beihmust, vom 3. Floor, 


mit Spigen und Stiderei, zu 4 
60c —— beſchmutzte Damen⸗Beinkleider. . 


und Stiderei. zu 29e 
BC —52 Danıen-Beinkleider, mit ** und 
Stickerei beſetzt 2*8*6 
50c beſchmute Damen Korſet ⸗Bezüge. "2 19e 
$1 u. lg beihuugte Damen Korfetbezüge zu 49e 
506 beihmuste Damen-Hembden, u 15€ 
81% beihmuste Damen-Hemden, * 486 


Auaben⸗ Anzüge und Sweaters. 


zu 51Knaben Zwei⸗ 
ftüde doppelbrüftige Kniehoien« 
Anzüge, Größen 7 bis 15. aus 
fi ertra gut tragender Qualität 
einfach jchiwarzer, blauer und 

_ -Kancn Eheviots, Wintergewict, 

) fpegiell für ftarten Gebraud 

gemacht, anftatt 8334, Freitag 

Balder Preis, 81%. 

Knaben-Smweater3, 

au 95c— alle Größen, 26 

bi3 34, in marineblau und 

Gardinal, tiefer Dtateoien- 

tragen, mit weißen Streifen, 

nur eine beigränfte 

Quantität, 

tequlärer Preis $1%X, 

Freitag 95c. 


Ausverkauf von Bicycles 
UndBicgcles 
Utenfilien. Jes 
beö unjerer 
bodfeinen Bi» 
cheles martirt 
zu räumen. 
KRoften nicht 
deruckſich · 

tigt. 


zu 818.98 — Hodteıte Bicpeles für Herren u. 
Damen, woblbefanntes — waren 975 das 
Stüd, um aufzuräunten, 818.98. 

Herren» und Damen » Bicycles, 
zu 828.98 Standard Fabrikat. waren S100 
das Stüc, um aufzuräumen, 28.98 
zu 98c—\ Jegt ift die Zeit für einen neuen Sattel, 

alle die populären Fabrifate, die er 
83 verfauft wurden.um aufguräumen marfirt 3. 98e 
50 Prozent ab der Marft-Preije an allen Bichele · 
Utenfilien. 


75c Yortemonnaies, 25c 


zu 25 — Eine weitere 
Spezial-Partie vom jenen echt 
ledernen. Elaip und KRombı- 
nation Portemonnaies, ein» 
ihließlich aller Arten d. Bör» 
jen, in Graim, Seal, 





